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Tankettatastrophe verursacht RervoWt ln RorvaMka
Der erste größere Nrennstessnachschub für Ltsenhowec siel unseren il-Booten zum Spser - Lenden schwelgt sich tn Mn Tonarten and

, G Madrid . 11. Ja «. Aus Langer, Alge»
jiras «ad La Linea berichten die Korrespon¬
denten der Madrider Zeitungen» seit Samstag
herrsche in Gibraltar nnd im besetzten Marokko
Und Algerien eine auffällige Rervosi ,
' i t , die ans Grand der ersten Informationen
aber den deutschen U-Boot-Angrifs gegen den
eiliierten Tanker -Geleitzng entstanden sei. AlS
e« Sonntag dann die Gesamtverlnfte bekannt
geworden seien, habe die Unsicherheit und das
Gefühl einer harten Enttäuschung
>* bisher nicht gekannter Stärke sich anSge»
breitet.

Allgemein glaubt man in Madrid , daß die
'chon bisher nicht sehr starke Position der Nord-
awerikaner durch diesen enormen Verlust eine
wesentliche Schwächung erleiden müffe. Allem
«»schein nach handele eS sich nämlich nm den
Ersten gröberen Brenn st offnach -
sch u b , auf den die amerikanischen BesatzungS -
iruppen feit Wochen warteten . Selbstverständ¬
lich werde die Vernichtung des wertvollen Ge -
lEitzugeS die wahrscheinlich geplanten Opera-
' tonen gegen die Achsenstellungen in Tunesien
vorläufig abstoppen , aber auch für die Trans -
dortverhältniffe im gesamten marokkanischen
Md algerischen Gebiet werbe der deutsche Er¬
folg eine spürbare Störung mit sich bringen.
Ahnungsvolle englische Stimme

»Die U-Boot-Gefahr veranlaßt jetzt weitere
« elbstprüfung in London "

. sagen Korrespon-
«rntenberichte zu diesem nach dem groben Sieg
über die noröafrikanischen Tanker besonders
aktuellen Thema. Aber die neutralen Jour -
üaliften in London haben in der englischen
» reffe vergeblich nach Kommentaren
i » r deutschen Sonöermeldung ge¬
sucht . Sie meldeten, daß sich keine finden. Die
Engländer schweigen zu diesem deutschen Sieg
Natürlich in allen Tonarten . Sie riskieren noch
Vicht einmal mehr Dementis in solchen Fällen ,
immerhin , es gibt auch in England ahnungs¬
volle Seelen Zu ihnen gehört die „Sunbay
<imeS", die am Sonntagmorgen , also vor Be¬
kanntgabe der deutschen Sondermeldung , mit
Einer U-Boot-Betrachtung herauskam , in der
»ch der Satz findet : »Eine Unglücksserie für
v»s , beispielsweise mit Versenkungen von
^ nnkertonnage, kann unS unsere jetzigen Bor -
trile l ?) rasch entziehen . . ."

Di» »Sunday Times "-Betracht-una ist auch
w»ch in einer anderen Hinsicht bemerkenswert.
Das Londoner Blatt ist nämlich nachdenklich
geworben über RooseveltS Wendung vor dem
«ongreb. der Schlutzausgang des jetzigen Welt-
kampfeS laffe sich »mathematisch errechnen ".
Tenn , so wendet „Sundao Times " ein . das
heutige KampfverhältniS im U-Boot -Krieg in
vezug auf Abwehr und Neubau von U-Booten
Vicht ins Gegenteil verkehrt werden könne , so
ski eS durchaus möglich, dab sich RooseveltS
wninöse Formel von der „mathematischen "
Sicherheit gegen die »groben Seemächte " uw -
kehren könnte.
Sfa britischer Eeleitzugbericht . . .

Das Londoner Jnformationsminisierium er¬
achtet es von Zeit zu Zeit für zweckmäßig, in
Absprache mit der Admiralität einen epischen
Gericht über irgendeinen weit zurückliegende «
Geleitzugskampf herauszuacben , der dem eng-
" schen Publikum wohl begreiflich machen soll,
wie schwer der Seekrieg geworden ist . wie an-
vererseits aber alles geschehe , um dem Kampf
gEgen die U-Boote zu begegnen . So verbrei-

der englische Nachrichtendienst am Montag
Mötzlich die Geschichte von einem englischen
Geleitzug. der auf dem Wege von Kanada nach
England fünfunbdreißig Mal durch" » Boote angegriffen worden sei.

Ueber die tatsächlich entscheidende Frage , wie
viele Schiffe eines solchen Geleitzuges am Ziel
"»gelangt sein mögen , wird natürlich nichts
gesagt außer der verschämten Floskel , der be¬
treffende Konvoi „sei nicht ohne Verluste ba-
vongekommen ". Die Schilderung selbst er¬
wähnt keine einzige Torpedierung . DaS ein -
Llle Mal , wo ein Erfolg der angreifenden U-

tGoote erwähnt wird , geschieht es in folgendem
»sammenhang: Die Flammen eines von U-
ovten in Brand geschaffenen Handelsschiffes

vötten eS den Geleitschiffen ermöglicht , den
veind bei Nacht beffer zu erkennen. Bier Tage
?»d vier Nächte fast ohne Unterbrechungwurde
"kr englischen Schilderung zufolge dieser Ge -
" " »ug — der Vorgang selbst liegt einen nicht
gE»au begrenzten längeren Zeitraum zurück —
von deutschen U -Booten gejagt, die immer zu
mehreren aufgetreten seien , meist sogar in
vufgetauchtem Zustande. Die Geleitschiffe muß-
»En schließlich Hilfe durch englische und ameri¬
kanische Luftstreitkräfte herbeirufen , denen eS
irboch ebenfalls nicht gelang, die U - Boote ab-
i>uschütteln . Nur der letzte Tag der Reise sei
vh»e Störungen vergangen. Ein ganzer Or -
venssegen hat sich über die beteiligten Marine -
, vd Fliegeroffiziere ergoffen — nur weil an«
voetnend wenigstens ein Rest des so hart mit¬

genommenen
konnte .

GelettzugeS gerettet « erden

Nordafrika-Unternehmeu
aufs schwerste gefährdet

Jntereffant ist in diesem Zusammenhang
auch ein Artikel des spanischen Publizisten de
Azcarraga in „ABC" über die Bedeutung der
deutschen' U-Boot-Waffe . Der Berfaffer geht
zuerst auf die Lage sm Weltkrieg ein und
schreibt, schon 1917 habe Jellicoe eingestehen
müffen , daß der Krieg verloren sei, wenn man
nicht die Bedrohung der BersorgungSwege aus¬
schalten könne. Wenn schon damals die deut¬
schen U-Boote eine entscheidende Rolle spielten ,
so seien sie heute, nach dem Urteil des spani .
schen Publizisten, zusammen mit der Luftwaffe
entscheidend für den endgültigen
Sieg . Durch die Luftwaffe könnten die klei¬
neren Meere, so vor allem das Mittelmeer ,
von günsttgen Basen aus beherrscht werden,
und so sei dieses ja auch tatsächlich von der
Achse gesperrt. Der Gewinnung von gleich¬
wertigen FestlandSpofitionen in Nordafrrka
habe die alliierte Landung in Algerien und
Marokko auch mitgegolten. Nun aber fei diese
Landung aufS schwerste gefährdet »
weil die U-Boote der Achse den Nachschub für
die gelandeten Truppen abschnitten .
„U-Boote ein« tödliche Gefahr"

Aufschlußreich beleuchtet die gefährdete Si¬
tuation von englisch«« Seite selbst ein Artikel
der vrtNschen Zeitschrift „The national review"
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stert , rücksichtslos und hartnäckig . Die Versen¬
kungen geschähen in so rascher Folge, daß man
die U-Boote als tödliche Gefahr für die Sach«
der Alliierten betrachten müffe. Großbritan¬
niens Existenz hänge vom Seeverkehr ab . Da
die Zeitschrift keine bessere Lösung weiß , rät sie
den Illusionsversuch eines Lufttransportes
wieder an, nachdem diese Gedanken in Ame¬
rika. ihrem Ursprungsland , sich längst totge-
lanfen hatten. Für di« Entdeckung und Be¬
kämpfung der U-Boote müßten nun Methoden
gefunden werden. Nach diesem uralten , abge¬
droschenen Mahnversuch schließt der Arttkel mit
der Klage: „Wenn es auch weniger dramatisch
erscheinen mag, Hungers zu sterben , als infolge
einer erfolgreichen feindlichen Invasion umzu¬
kommen . so ist das Endergebnis in der einen
ober der anderen Weise doch der Tod."

Neun von fünfzehn U-Booten
der britischen U-Klasfe versenkt

* Berlin , 11. Jan . Die britische Admiralität
muß jetzt Leu Verlust deS neunten Untersee¬
bootes Lex U-Klaffe zugeben . ES handelt sich
dahei um Las Unterseeboot . .Uttnost ", das feit
längerer Zeit überfällig war . Die U-Klaffe
umfaßte ursprünglich fünfzehn Boote, verlor
aber vor allem seit Auftreten deutscher Unt>xr-
seebootsjäger im Mittelmeer folgende Unter¬
seeboote : „Undine"

, „Usk" , „Undaunted",
„Union". „Urge"

, „Upholder", „Unigue". ,.Un¬
beaten" und jetzt die „Utmost" . Die U -Klaffe ,
von der jetzt nur noch sechs Boote übrig sind ,
besteht ans Booten von SM Tonnen in auf^
getauchtem Zustand, ihre Geschwindigkeit de-

* •• —■ " -- - - — oa „ H » r

Der Reichsmarschall
Zum 50 . Geburtstag Hermann Görings

Ein unerfüllbarer Wunsch ist «S. alles das
in den engen Rahmen eines Aufsatzes zu zwän¬
gen , waS doch das ganze Leben unseres ReichS-
marschalls sein müßte . Denn keiner seiner
Gedanken, keine seiner Taten , gilt einem an¬
deren Ziel als dem Lebenskampf sei¬
nes Volkes . Wie überwältigend gestaltet
sich ein Blick auf die fünfzig Lebensjahre
Hermann Görings . Sein prall -mtt Taten an-
gefüllteS Dasein weist der Höhen viel« auf,
hebt sich aber immer wieder zu neuem, stolzen
Aufschwung» deffen Grenzen nirgends abzu -
fehen sind. Die Urgewalt seiner westfälisch¬
niedersächsischen Natur hat ihn zu einem Be¬
griff im deutschen Volk werden lassen, der an
die großen Gestalten unserer germanischen Ber -
gangenhett gemahnt. DaS Volk in seinen brei¬
testen Schichten hat völlig Besitz ergriffen von
ihm und seinem Leben . Der Widerhall d«S
Redners , der selten das Wort ergreift, dann
aber auch die Deutschen zu packen versteht wie
kaum ein zweiter, — die Liebe unb Verehrung ,
die ihn und sein Geschlecht umgeben, die von
höchster Achtung getragene Anerkennung aller
jener Männer vom Bau der Wirtschaft , die
dem Chef des BierjahreSplans , dem Außen¬
seiter, zunächst abwartend gegenüber standen
— da» alles ist untrügliche» Merkmal für den
volkwetten WirkungsbereichHermann GöringS.

Die Taten des ReichSmarschallS rühmen ihn
mtt Stimmen , die lauter und lauter klingen.

Forkgefetzle Sowjetangriffe blutig abgewiesen
Starkes Eingreifen der deutschen Luftwaffe in die Kämpfe — Die Sowjets verloren in zehn Tage« 824 Panzer

« Ans de « Führerhauptanartier .
11/ Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Rord - Kankasien , bei Stalin »
grab nnd im Don - Gebiet wurden fort,
gesetzte Angriffe zahlenmäßig überlegener In¬
fanterie » und Panzerkräste der Sowjets in
schweren Kämpfen blutig abgewiesen. Die deut¬
sche Lnftwafse griff mit starken Kräften in die
Kämpfe ein. Infanterie« nnd Panzertrnvpen
vernichteten i« Gegenangriff feindliche Ber»
bände. Durch Heer nnd Luftwaffe wurden 136
Panzerkampswagen , bavon allein 60
im Ran« von Stalingrad, vernichtet ober be¬
wegungsunfähiggeschossen. Jagdflieger schossen
bei zwei eigenen Berlnsten 20 Sowjetflng»
»enge ab.

Stoßtrupps zerstörten im mittleren
Frontabschnitt eine gröbere Anzahl Kamps»
stäube und brachten Gefangene und Beut« ein.
Di« KSmpse um Welikife Luk » und süd¬
östlich des Ilmensees dauern an. In der
Zeit vom 1. bis 16. Januar , wurden an der
Ostfront 621 Sowfetpanzer durch Ber»
bände des Heeres vernichtet, erbeutet oder be»
wegnngsnnsähig geschossen.

Bei Fortsührnng ' der Luftangriffe gegen die
Mnrman - Bahn büßten die Sowjets zahl¬
reiches rollendes Material ein . Schnelle Kamps»
flngzenge versenkten im Hafen von Murmansk
ein Handelsschiff von M06 BRT . und beschädig ,
ten einen Frachter schwer.

In Rordafrika örtliche Kampstätigkett.Die deutsche und italienische Lnstwasf« be¬
kämpfte feindlich« Flugstützpunkte. Stellungen
nnb Marfchbemegnngen. Deutsch« Jäger schos«
sen fünf Flngzeüge ab.

*
* Berftn, 11. Jan . In Nordkaukasien, bei

Stalingrad und im Dongebiet griffen die Bol¬
schewisten am 10. Januar mehrfach mit starken
Jnfanteriekräften und zahlreichen Panzern an.

In schweren Gefechten um Stützpunkte und
Straßen , Flußabschnitte, Hügel- und Walbstel -
lungen errangen unsere Grenadiere und Pan¬
zerabteilungen . von der Luftwaffe wirksam
unterstützt, neue große Abwehrer¬
folge . Die Verluste des Feindes , ber in die¬
sen Kämpfen allein 186 Panzer verlor ,
waren wieder sehr schwer. Es gelang unseren
Truppen , den massierten Angriff durch hart¬
näckigen Widerstand in einzelne Kampfhand¬
lungen aufzulösen und dadurch die Oberhand
über die Bolschewisten zu gewinnen. Hierbei
gaben im Erdkampf eingesetzte Flakartillerie
und eigene Panzer oft den Ausschlag . Als zum
Beispiel an einer Stelle 20 feindliche Panzer¬
kampfwagen in unsere Hauptkampflinie einge -
örungen waren , schoffen Flakartillerie und
Panzerkanoniere 11 von ihnen ab und zwangen
die restlichen »um Abdrehen. Bet weiteren Ab¬
wehrkämpfen setzten unsere Truppen abermals
20 Panzer außer Gefecht und vernichteten 20
Panzerabwehrkanone«.

Roch schwerer waren die Ausfälle der So¬
wjets bei deutsche » Gegenangriffen ,
in denen ste an verschiedenen Kampfabschnit¬
ten wiederum 21 Panzer einbüßten. 700 Tote
und zahlreiche Waffen verloren die Bolsche¬
wisten allein beim Gegenstoß einer kleineren
Kampfgruppe der Waffen- ff , die sich in den
Besitz eines wichtigen Berkehrsknotenpunktes
setzte. Nicht geringer war die Zahl der gefal¬
lenen Bolschewisten bet ber Erstürmung einer
Ortschaft und der Vernichtung abgeschnürter
Angriffsspitzen.

Sehr hart waren auch die Abwehrkämpfe im
Raum von Stalingrad , hier griff der
Feind nach einstündtgem Trommelfeuer seiner
Artillerie und Salvengeschütze mtt starken In -
fanterie- und Panzerkräste » immer wieder an.
Immer wieder rollten die Stahlkoloffe mit
aufgeseffenen Schützen in geschloffenen For¬
mationen gegen die deuffchen Stellungen vor,
aber jedesmal traf ste bas vernichtende Feuer
unserer Truppen , die ihre Gräben unerschüt¬
terlich verteidigten. Maschinengewehre , Pan¬
zerabwehrkanonen und Artillerie hielten blu¬
tige Ernte unter den Angreifern , die nach Ver¬
lust von 60 Panzern ihre vergeblichen Vorstöße
abbrechen mußten. Zusammen mit den 121
Panzern , die unsere Infanterie - und Panzer¬
einheiten am 10. Januar iw südlichen Abschnitt
abschoffcn , haben allein die deutschen HeereS -
verbände in der Zeit vom 1. bis 10. Januar
insgesamt 624 bolschewistische Panzerkampf¬

wagen vernichtet, erbeutet oder außer Gefecht
gesetzt .

In alle diese schweren Gefechte griff die
Luftwaffe mit Kampf- und Sturzkampf-
geschwadern wirksam ein , nachdem die Jagd¬
staffeln den Luftraum über den Zielen freige¬
kämpft nnd dabei 20 feindliche Flugzeuge abge-
schoffen hatten. Am Abend konnten die Kampf¬
flugzeuge die Vernichtung von 16 Panzern ,
113 Fahrzeugen aller Art , drei schweren unb
drei leichten Flakgeschützen melden. Ueber
hundert weitere Fahrzeuge wurden so erheblich
beschädigt, baß sie von den Sowjets in die
Straßengräben gestürzt und liegen gelassen
wurden.

Borgeschobene Feindstellnngen an der
Syrte -Froat und in Tunesien bombardiert

* Rom, 1L Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag meldet: Sväütruvvtätig -
keit an der S v r t e - F r o n t. In T u n e s i e n
haben wir eine feindliche Truvve zurückgeschla-
gen . einige Waffen erbeutet und mehrere Ge¬
fangene gemacht. ^ „ . .

In beiden Abschnitten belegten trotz des
schlechten Wetters Verbände der italienischen
und der deutschen Luftwaffe zu wiederholten
Malen mit sichtlichem Erfola die vorgrschobe-
neu Stellungen sowie in Marsch befindliche Ko-
können des Gegners mtt Bomben und MG .-
Feuer . Fünf Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern im Luftkampf abgelchoffen.

s
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Der ReichsmarschaUHermann Gürlag
Im Gesprfich mit dem erfolgreichsten deutschen Jagdflieger, Major Graf

PK.-Krie«*beridner Eitel-Lanae (Sch.)

als es die Feder tun könnte . Die deutsche Luft¬
waffe , das höchstentwickelte Kriegsinstrument
des Reichsmarschalls hat mit ihrem Heldentum
die Größe ihres Schöpfers für ewig in das

r t i * * t

Reiohsmaxschall Hermann GOrlng
(Atlantic -RShrig .)

Buch der deutschen Geschichte eingetragen. Der
Wirtschaftler Hermann Göring hat sich sein
Denkmal gesetzt im Vierjahresplan , der die
Freihett Deutschlands auch in wirtschaftlicher
Hinsicht erzwang.

Di« Bewährungsprobe , die der Krieg für
das Werk Hermann Görings erbrachte , hat den
Beweis geführt für die unerhörte Leistung des
nächsten Mitarbeiters des Führers . Der Schick¬
salskampf der Nation bürdete ihm neue Ver¬
antwortung , neue Arbeit, neue Prüfsteine für
sein Können auf. Am Tage vor Kriegsausbruch
ernannte ihn der Führer zum Vorsitzenden des
Ministerrates für die Reichsverteidigung. Am
19. Juli 1940 erhob der Führer ihn nach dem
siegreich beendeten Westseldzug zum Reichs¬
marschall und verlieh ihm gleichzeitig daS Groß¬
kreuz deS Eisernen KreuzeS , nachdem er ihn
nach dem Polenfelbzng mit dem Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes ausgezeichnet batte. Am
18 . Oktober 1940 betraute ihn der Führer mit
der Fortführung des Bierjahresplanes für die
Dauer von weiteren vier Jahren unter Be-
laffnng der ihm am 18. Oktober 1936 gegebenen
Vollmachten . Die Tatkraft des ReichSmarschallS
ist gerade während des Krieges auf allen Le¬
bensgebieten mit jener Kraft spürbar , die nun
einmal sein eigenstes Merkmal ist . Vom
Meflerschmitt -Jäger bis zur Rif -Seike, vom
neuesten Flakgeschütz bis zum Einsatz auslän¬
discher Arbetter umspannt das ganze deutsche
Leben die Arbeitskraft Hermann GöringS.

Wie vereint nun der Mensch Hermann
Göring die ganze überragende Leistung alS
Politiker , Soldat , Wirtschaftsorganifator tn
sich? Jedes einzelne seiner höchste Verantwor¬
tung erfordernden Aufgabengebiete würde voll
und ganz ausreichen, um eines ManneS Leben
auszufüllen bis zum Rand . Hermann Göring
aber vermag die vielen Aufgabenstellungen sei¬
ner Betrauungen in sich zu vereinen, sie in
Einklang miteinander zu bringen unb sie mit
genialer Sicherheit zu lösen . Das Geheimnis
seiner Persönlichkeit beruht neben den hohen
Gaben des Geistes, die ein reiches Ahnenerbc
ihm mitgegeben hat, auf der unverbrüchlichen
Treue zum Führer und jener nimmermüden
Einsatzbereitschaft für Deutschland , die schon
den jungen Hermann Göring auszeichnete .

Bei der Regierungsbildung am 80 . Januar
1933 wurde Göring zum Reichsminister ohne
Geschäftsbereich ernannt . Zu seinen Obliegen¬
heiten gehörte auch die Wahrung der Geschäfte
deS preußischen Innenministeriums . Am
11 . April 1938 wurde Hermann Göring zum
preußischen Ministerpräsidenten ernannt . Nach
dem Reichstagsbrand am 5. März 1933 griff er
als preußischer Innenminister grundlegend
durch und säuberte nach dem Verbot' der kom¬
munistischen Partei auch den Staatsapparat von
allen linksgerichteten Elementen.

Am 81 . August 1933 erhielt Göring den Cha¬
rakter als General ber Infanterie . In dieser
Eigenschaft , verbunden mit >der als ReichSluft -
fahrtminister , zu dem er indessen ernannt wor-
den war , wurde es ihm möglich, zunächst in der
Stille den Wiederaufbau einer deutschen Li 'ft-
waff« durchzuführeu. Wenige Tage vor der Er-
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klärung der deutschen Wehrfreiheit aut 5. März
1935 konnte daher - er Führer schon das Be¬
stehen der jungen deutschen Luftwaffe bekannt¬
geben . — Auf dem Nürnberger Parteitag 1936
legte Adolf Hitler die Durchführung des Vier-
jahresplanes in die Hände Hermann Görings .
Auf dem Gebiete des Aufbaues neuer Wirt¬
schaftszweige , Industrien (Deutsche Werk¬
stoffe ! ) und neuer Fabriken fneben anderen die
Hermann - Göring - Werke ) , der Organisation
und Zusammenfassung von Forschung und Er¬
zeugung sowie auf dem Gebiet der Arbeiter¬
fürsorge und anderer Fragen ( Feiertagsent¬
lohnung, Werkarbeiterschutzgesetz , Siedlungs -
bau) hat Hermann Göring sich bemüht, des
Führers Wort „Ich habe an die Spitze des
Vierjahresplanes den besten Mann gestellt,
den ich für diese Aufgabe besitze ! " zu recht-
fertigen.

In wenigen Stichworten ist hier hxrausge-
griffen, was alles zum Aufgabengebiet des
Reichsmarschalls gehört. Die Wirklichkeit des
Arbeitsprogramms Hermann Görings über¬
trifft das hier Angedeutete noch um ein Viel¬
faches.

Während jetzt der Krieg um den Fortbestand
des deutschen Volkes entbrannt ist , kennt der
Reichsmarschall nichts als den Einsatz
und die Arbeit fürden Führer , für
Deutschland . An seinem 50. Geburtstag
gedenkt die Nation des großen Mitkämpfers
des Führers , deffen Taten sich unverlöschlich in
den Beginn des Großbeutschen Reiches einge¬
meißelt haben.

Als die stolzeste Stunde seines Lebens be¬
zeichnet der Reichsmarschall jenen Augenblick,
als er dem Führer am 29. Januar 1933 melden
konnte , das Werk sei in großen Zügen voll¬
endet , mit der Ernennung Adolf Hitlers sei
nun endgültig zu rechnen . Seine glücklichste
Stunde wird sein , wenn er gemeinsam mit
dem Führer die Ernte des Sieges des Groß-
deutschen Reiches einzubringen beginnt.

l?ster Kempnich .

Ritterkreuz für bewährten Einsatz
DNB . Berli » , 11 . Jan . Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring, das Ritter¬
kreuz des Eiserne« Kreuzes an

Oberstleutnant Tqroller , „Kommandeur einer leichte« Flak -Abteilung,
Unteroffizier B u e s s e ck e,

Geschützführer in einem Flak-Regiment.
Oberstleutnant Georg T y r o l l e r , am 2. 2.

1897 geboren, verteidigte tagelang einen be¬
sonders wichtigen Stützpunkt gegen weit über¬
legene . von starken Panzerkräften unterstützte
zähe Angriffe des Feindes . Der Erfolg vieler
Kämpfe beruht wesentlich auf dem Einsatz dieses
tapferen Offiziers .

Unteroffizier Gerhard B u e s s e ck e , am 8. 7.
1918 geboren, hat sich im Raum von Stalin¬
grad durch Kaltblütigkeit und Entschloffenheit
ausgezeichnet . Mit seinem 8,8-em -Geschütz an
strategisch wichtiger Stelle als Einzelgeschütz
eingesetzt, vernichtete er vom 2. bis 4. 12. 1942
20 Panzer , sechs infanteriebeladcne Lastkraft¬
wagen und fünf Geschütz« . In diesen Kämpfen
wurde der tapfere Unteroffizier zum dritten¬
mal in diesem Krieg schwer verwundet.

Ritterkreuz für entschlossene Tapferkeit
DNB . Berli « , 11 . Jan . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an
in einem'Jäger -Regiment .

Oberleutnant Johannes Morawietz , am
8. Januar 1911 als Sohn des Gärtners Anton
M . in Pawlau (Kreis Ratibor ) geboren, wehrte
Anfang Januar bet den Kämpfen südöstlich des
Jlmensees in harten, erbitterten Nahkämpfen
innerhalb sieben Tagen elf maffierte Groß¬
angriffe der Bolskl/wisten ab, vernichtete per¬
sönlich immer wieder mit Handgranaten ein¬
gebrochene feindliche Kräfte und verhinderte
durch feine entschloffene Tapferkeit alle Durch¬
bruchsversuche des Feindes .

Ritterkreuz
für erfolgreichen Ll-Boot -Kommandanten

DNB . Berlin . 11 . ffan . Der Führer ver¬
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das Rit¬
terkreuz des Eisernen Krestzes an

Korvettenkapitän Harro Schacht .
Korvettenkapitän Harro Schacht , am 15.

Dezember 1907 in Cuxhaven als Sohn eines
Marine -Generalarztes geboren, versenkte als
Unterseeboot-Kommandant bisher 18 scindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 82 678 BRT . un¬
beschädigte darüber hinaus drei Schiffe durch
Torpedotreffer.

„Noosevelt wurde rot vor Verwirrung "
* Madrid » 11 . Jan . Unter dom Titel „Der

tüchtigste Jude " bringt die spanische Monats¬
zeitschrift „Meridians " eine bezeichnende Be-
gebenheit , die von der nordamerikanischenWo¬
chenzeitung „ Saturday Evening Post" berichtet
wurde : Auf dem Bankett zu Ehren des Han-
delsministers Oscar Strauß wurde dieser
von Roosevelt mit folgenden Worten gelobt:
„Ich erwählte ihn» weil er der intelligenteste
war . Keine andere Erwartung brachte mich zu
diesem Entschluß . Ich kümmerte mich weder
um seine Ideen noch um seine Raffe ."

Am äußersten Ende des Tisches erhob sich
ein Jude . Bankier Jakob S ch i 1 f . Dieser Mag -?
nat der norbamerikanischenFinanzwelt ist völ¬
lig taub und konnte daher die Worte Roose -
velts nicht hören. ,Hch beglückwünsche mich bei
der Ernennung von Strauß interveniert zu
haben "

, waren seine ersten Worte. „AIS Roose¬
velt zur Macht kam, bat er mich, ich möchte
ihm den tüchtigsten jüdischen Staatsbürger
nennen . Ich nannte ihm Strauß , der sofort
ernannt wurde . . . ."

Die Tischrede wurde durch das Gelächter der
Banketteilnehmer abgebrochen . Noosevelt wurde
inzwischen rot vor Verwirrung .

Kampf aller gegen alle i« Nordafrila
* Stockholm , 11 . Jan . Die USA .-Zensur-

behörden in Nordafrika , so melden schwedische
Korrespondenten aus Neuyork, haben nun¬
mehr nach langem Zögern nordamerikanischen
Preffevertretern erlaubt , wenigstens einen
Zipfel des über die Entwicklung in Nordafrika
gebreiteten dichten Zensurschleiers zu lüften.Aus diesen Darstellungen laffe sich die Tatsache
entnehmen, daß in Nordafrika alle « v S l -
lig durcheinandergebe und dort ein
Kampf aller gegen alle ausgcbrochen sei , der
die militärischen Operationen völlig lähme.

Nationalchinas Armee zahlt mindestens 400 090 Mann
Flotte und Luftwaffe im letzten Jahr vergröbert — Chinas Weg vom Opiumkrieg zu Wangtfchingwei

* Stockholm , 11 . Ja «. Der Generalstabschefder natioualchinefische » Armee in Nanking,
General L i u y u f e n , teilt »ach einer von „Eya Dagligt Allehanda" wiedergegebenen
Schanghaier Meldung mit, daß die nationalchinesische Armee znr Zeit über mindenstens
4 9 0 9 0 0 Man » verfüge. Im Lause des vergangene» Jahres wäre die Flotte «m 27 « eu
gebaute Kriegssahrzenge vergrößert worden. Die Flottenbasen bei Weinawei und
Kanton seien ausgebant und verstärkt worden. Auch die Lustwasse , die zur Zeit im Rahmen
eines Dreijahresplanes vergröbert werde» habe Verstärkungen erhalten.
Die imperialistische Ausbreitung der Groß¬

mächte brachte vor allem England um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts in engere Beziehun¬
gen zu Ostasien , das bis dahin für den Verkehr
mit dem Westen praktisch verschloffen war . Wäh¬
rend Japan die technische Ueberlegcnheit des
Westens erkannte und durch eine nationale Re¬
volution und durch Aneignung westlicher
Wissenschaft dem ihm von Amerika und Eng¬
land auscrsehenen Schicksal, Ausbeutungsobjekt
der Angelsachsen zu werden, rechtzeitig entging,wurde China seit den vierziger Jähren zu
einem Spielball in der großen Poli¬
tik der europäischen Mächte pnbAmerikas . Sie nützten die technische und
militärische Rückständigkeit des Riesenlandes
aus , um ihm einseitige Verträge aufzuzwingen.
So mußte China seine Seezölle verpfänden un-
einschneidende Konzessionen an die Angelsach¬
sen vergeben. London und Washington setzten
ihren Grundsatz der sogenannten „offenen Tür "
dnrch, wodurch das vierhundert Millionen zäh¬
lende chinesische Volk zu Frondiensten für das
angelsächsische und jüdische Kapital gezwungen
wurde. Das viertausendjährige kaiserliche Re¬
gime in China war vergreist und jeder durch¬
greifenden Neuerung unfähig. Daher schlug der
Versuch der Chinesen fehl , das immer schwerer
werdende Fremdjoch abzuschütteln . So .var es
während des Opiumkrieges von 1840—42, wäh¬
rend des Feldzuges gegen Peking im Jahre
1860 und auch während des berühmten Boxer-
aufstandes im Jahre 1900.

Tschiangkaischek als Schrittmacher
der Angelsachsen

Erst alS im Jahre 1912 das Kaisertum ge¬
stürzt und eine nach fortschrittlichen Grundsätzen
von Snnyatsen aufgebaute Republik errichtet
wurde, konnte China daran denken , einmal die
Fesseln der einseitigen Verträge abzuschütteln
und wieder ganz selbständig zu werden.
Allerdings verhinderte fast zwei Jahrhunderte
hindurch das alte chinesische Grundübcl , der
Provinz - Partikularismus , jede Einigung , die
eine unbedingte Voraussetzung für jede durch¬
greifende Erneuerung Chinas ist . Ein Provinz -
Gouverneur bekämpfte den anderen , und erst
um daß Jahr 1982 war China einigermaßen
befriedet. Freilich war der frühere Geist der
chinesischen NationaDPart >-i — wenigstens bei
den politisch » führenden Kreisen — weitgehend
verflüchtigt. Man war nichr mehr -so kompro¬
mißlos den angelsächsischen Mächten gegenüber
eingestellt , und als Japan im Jahre »982 in
die chinesischen Wirren mit der Besetzung der
Mandschurei eingriff, verband sich der damalige
Führer der Kuomintang , Tschiangkai -
fchek , offen mit Großbritannien . Damit
machte sich Tschiangkaischek znm Schrittmacher
der Angelsachsen in Ostasien . England und
Amerika waren bereit« feit langem zu einem
Kampf gegen Japan um die Vorherrschaft in
Ostasien entschlossen. Tschiangkaischek bot ihnen
nun die EkFtzM8yi ^ Älk ' fÜÄtzeü "l« Lsfe«
und namentlich mit fremdem Blut .

Der Siegeszug Japans in China ist noch in
allgemeiner Erinnerung . Die Mandschurei
wurde beseht und in ein selbständiges Kaiser¬
reich mit dem dritten Mandschu -Kaiser an der
Spitze verwandelt . Ferner wurden weite Ge¬
biete Ostchinas der Tschiangkaischek-Regierung
entrissen und die japanfeindlichen Kräfte na¬
mentlich von der offenen See und dadurch von
den Zufuhren aus England und Amerika ab-
geschnltten . Die Japaner besetzten die acht be¬
deutendsten Städte und die wirtschaftlich wich¬
tigsten Provinzen des Landes, während sich die
Regierung Tschiangkaifcheks immer weiter nach
Westen zurückziehen mußte, bis sie sich endlich
im wenig zugänglichen Südwest-China, in der
früheren Provinz -Hauptstadt Tschungking , nie¬
derließ.
Wangtschingwei baut das neue China

Das Eingreifen Japans in die chinesischen
Wirren bedeutete keinen Eroberungskrieg im
landläufigen Sinne . Ebenso wie die durch
japanische Waffen befriedete Mandschurei zu
einem selbständigen , mit Japan allerdings eng
verbündeten Kaiserreich wurde, organisierte
einer der engsten Mitarbeiter SunyatsenS ,
Wangfchingwei , im November 1940 in der von
den Japanern eroberten alten chinesischen
Hauptstadt Nanking eine Nationalregierung ,
die von Japan als die einzige rechtmäßige Re¬
gierung Chinas anerkannt wurde. Auch das
Deutsche Reich und Italien haben die Na-
tional -Regierung Wangtschingweis anerkannt ,
die vor etwas über einem Jahr dem D r e i -
mächte - Paktbeiaetretenist .

Damit bekannten sich Wangtfchingwei und
seine Mitarbeiter zur Führung Japans im
größeren Ostasien und zur Errichtung einer

„großostasiättschen Wohlstandssphäre" mit allen
sich daraus entwickelnden Verpflichtungen und
Rechten . Das neue National -China war mit
Herz und Seele dabei , als Japan die Kette
englisch- amerikanischer Provokationen mit der
Waffe beantwortete.

Während Washington in den letzten Wochen
von einer anglo - amerikanischen Offensive in
Ostasien sprach, traf National - China die Vor¬
bereitungen für die Erklärung des Krieges an
Großbritannien und die Vereinigtest Staaten ,
um damit eine Politik fortzusühren , deren
Grundlegung vor einem Menschenalter durch
Sunyatfen erfolgte.

Kulis und Briten gleichgeschaltet
H.W. Stockholm , 11 . Jan . England und die

Vereinigten Staaten haben in einem Vertrag ,
der am 'Montag in Tschungking unterzeichnet
wurde, in Ermangelung besserer Hilfe ihrem
Tschungking -Verbündeten eine sensationelle
Genugtuung geben müssen : Sie haben sich ver¬
pflichtet , daß iq Zukunft der chinesische Teller¬
wäscher in Neuyork oder der chinesische Lasten¬
träger in London die gleiche Behandlung und
Wertschätzung erfährt , wie der Engländer und
Janker in China. '

Dies und einiges andere enthält der neue
Vertrag über die „Abschaffung der
Exterritorialität "

, den die beiden
Plutokratien mit Tschungking eingeben muß¬
ten , um wenigstens auf diesem Gebiet ihren
guten Willen zu demonstrieren und politisch
dem neuen Vertrag zwischen Tokio und Nan¬
king etwas entgegenzusetzen , während sie in
Wirklichkeit nur etwas aufgeben . was ihnen
in der Praxis bereits durch das japanische Ein¬
greifen entrissen worden ist : Die Beseitigung
der alten Vorrechte der anglo-amerikanischen
Raubmächte in China. Offensichtlich handelt es
sich um einen Versuch der angelsächsischen
Mächte , dem Eindruck des Kriegseintritts Nan
king-Chinas durch eine leere politische m ' ri"
entgegenzutreten.

Geste

Britische Drohungen gegen die Türkei
Anglo -amerikanische Kreditsperre als Druckmittel/ Kritik an der türkischen Finanzpolitik

v .M . Ankara . 11 . Jan . Die Haltung der
Engländer gegenüber der von der Türkei ge
f . 1. X u . „ Ci. a 4„ u CYlA« «4*■( Asetzlich verfügten Vermögensabgabe, von der
auch der im Lande Gewerbe und Handel trei¬
bende Ausländer erfaßt ist. hat türkischerseitS
erhebliche Verstimmung ausgelöst. Wie bekannt
wurde, hat sich der englische Botschafter in einer
internen Besprechung zunächst berechtigt ge¬
fühlt. an der türkischen Regierung Kritik zu
üben , um dann zu erklären . Ankara müsse sich
bewußt werden, daß es nach dieser Maßnahme
künftig weder mit offiziellen noch mit privaten
„ausländischen Krediten" rechnen könne , da
durch das Gesetz zur Vermögensabgabe „bas
Vertrauen des Anslandes in die türkische
nanzpolitik" erschüttert worden sei . Das
deutet also nicht mehr und nicht weniger als
die Drohung mit einer anglo - ame -
r « konischen Kreditsperre . Der Bot-
schafter Londons teilte dann seinen von der

. . r. - »- i*«. mUf VUÖ ftW
die englische Regierung bereit finden werde ,
den britifchen Staatsbürgern bei der Steuer -

Empire im
Morrisson-Rede

ff
offenbart den

weikergespannlen System"
politischen und wirtschaftlichen Druck Washingtons

* Berlin , 11 . Jan . In England geht die Er¬
örterung über die Zukunft des Empire weiter.
Innenminister Morrison , Mitglied deS
Kriegskabinetts , nahm am Sonntag in einer
Rede in Newcastle on Tyhe dazu Stellung .
Man rühmt diesem Labourmann nach, eine
„Mischung von Idealismus und praktischen
Common sense " darzustellen, wie sie seinen
Parteigefährten im allgemeinen nicht eigen sei.
Tatsächlich bewies Morrison eine gute Dosis
gesunden Menschenverstandes, denn er gab zu ,
daß das Empire sein Heil nur finden könne
„in einem weiter gespannten System der poli¬
tischen Sicherheit".

Was will Morrison damit sagen ? Klar aus¬
gesprochen hat er es nicht, aber es ist zwischen
den Zeilen zu lesen , und eS liegt sozusagen im
Zuge der Entwicklung.

Morrison setzte sich natürlich zunächst mal
auf bas hohe moralische Roß , da? jeder richtige
Engländer in seinem Stall stehen hat , und
versprach den Kolonien für die fernere Zukunft
größere Berücksichtigung ihrer Lebensbedürf¬
nisse und weniger Ausbeutung durch „Privat -
nnternehmcn , die nur ihren Aktieninhabern
verantwortlich sind ". Die Mißstände im Em¬
pire abzustreiten, hätte für einen Mann mit
gesundem Menschenverstand keinen Sinn ge¬
habt. Auf bas Konto dieser englischen Einsicht
bucht er auch , , ck>aß die Legende von einem sich
selbst genügenden Empire den Weg anderer
geschichtlicher Illusionen gegangen" sei . Nach
diesem vorläufigen Aufräumen mit britischen
Empire-Illusionen fuhr Morrison fort : „Ich
hoffe, daß wir nach dem Kriege eine groß¬
zügigere Zusammenlegung der Auf¬
gaben und Verantwortungen mit denen der
Umwelt möglich machen werden. Nach dem
Kriege wird jedoch keine Macht , so groß sie auch
sein mag . für sich alle in die eigene Sicherheit
gewährleisten können .

"
Morrisons „Hoffnung" auf Zusammenlegung

des Empire mit der „Umwelt" ist sehr euphe¬
mistisch auSgedrückt . Kürzlich verrieten doch
amerikanische Blätter , baß zwischen Washing¬
ton und London bereits Berbandlungen über
den künftigen Status der britischen Uebersee -
besitzungen stattfänben. Man sprach von Re -
gionalräten . durch die auch die Anlieger
ein Mitbestimmungsrecht an der Verwaltung
der britischen Kolonien gewinnen sollten . Als
grundlegend bezeichnete man den Zustand im
Karibischen Meer , wo England die militäri¬
schen Stützpunkte bereits an die USA . abge¬
treten hat.

So sieht also die Zukunft deS Empire aus :
„Sicherheit" durch USA .-Besatzungen und Mtt -
veranwortung der USA . an der allgemeinen
wirtschaftlichen und politischen Verwaltung !
Auf ein solches „weiter gespanntes
System " wollte Morrison bas englische Volk
vorbereiten. Wer könnte glauben, daß Eng¬

land sich freiwillig seiner Herrschastsrechte ent -
äußert ? Der politische und wirt¬
schaftliche Druck Washingtons viel¬
mehr ist es, der England eine Aenberung der
Empire-Struktur a u f z w t n g t . Was Will -
kie mit seinen schnoddrigen Anklagen wegen
der Mißstände im Empire vorbereitete, was
die USA .-Preffe Tag für Tag vertieft hat, ist
jetzt soweit gediehen , baß ein englischer Mini¬
ster zu dem Problem Stellung nehmen mußte.
Planmäßig steuert Roosevelt auf sein Ziel los.
Philipps und Flann sollen seine Nachlaßver¬
walter werden. In Washington gibt es. keinen
Zweifel mehr, daß die USÄ . Erbe des briti¬
schen Weltreiches werden,

zahlung beizuspringen, am sie voll aktiv zu er¬
halten. Drohend fügte er noch hinzu, es
werde sicher der Tag kommen , an dem sich
England an der Türket für dies «
Zahlungen schadlos halten kv n n e .
Es ist nicht verwunderlich, wenn diese wirkliche
britische Gesinnung in Ankara entsprechend zur
Kenntnis genommen wurde, um so mehr als
der britische Botschafter gerade erst von einem
Urlaub aus England zurückgekehrt ist. und
seine Auffassung derjenigen der britischen Re
gierung entsprechen dürfte. . .

Zwischen dem griechischen Emigranten -Bot
schafter und den Engländern und Amerikanern
kam es in der Angelegenheit der Vermögens¬
steuer ebenfalls zu heftigen Ausein¬
andersetzungen . Der emigrierte Grieche
forderte von seinen Alliierten , dab sie den von
der Steuer betroffenen Griechen in der Türkei
finanziellen Beistand leistet«« waS diese zu
uuujii « iuvt avieynren. -* >vt griechisch » - Lot
schafter erklärte dazu , daß er diese Haltung
nicht als die Haltung eines Bundesgenossen
entsprechend anschen könne und seine . Tätigkeit
als beendet betrachten müsse, wenn sich die
Engländer und die Amerikaner nicht zu einer
Revidierung ihres Standpunktes entschließen
könnten . Diese „Revision" erfolgte nun auf
typisch britische Art . Die Engländer erklärten
sich im Einvernehmen mit den Amerikanern
bereit, die griechischen Staatsbürger , soweit sie
der Emigrantenkolonie angehören und nicht in
der Lage sind, aus eigenen Mitteln die erfor¬
derlichen Steuersummen aufzubring ên, zu
unterstützen, allerdings unter der Bedingung,
daß diese sich dann unwiderruflich für
den Wehrdienst in der britischen
Nahostarmee verpflichten . Ob dieses
Vorgehen von dem Emigranten -Botschafter als
bundesgenossenschaftlich angesehen wird , ist
nicht bekannt geworden. Dagegen macht man
türkischerseits kein Hehl aus der Stimmung ,
die bas englisch-amerikanische Bemühen auSge
löst hat, eine innertürkische. Angelegenheit zu
einer Rekrutierung s-A ngelegenheit
auf türkischem Boden zu mißbrauchen.

Krlegsausgaben der deutschen Gesetzgebung
Justizminister Dr. Thierack über das Werden des nationalsozialistischen

deutschen Volksrechts
* Berlin . 11 . Jan . Im Januar -Heft der

„Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht"
ergänzt Reichsminister der Justiz Dr . Thie¬
rack in bedeutsamer Weise seine kürzlich in
Breslau gemachten Ausführungen hinsichtlich
der Krtegsaufgaben , vor die di« deut¬
sche Gesetzgebung gestellt ist . Dr . Tierack
beantwortet eingehend die Frage , warum wir
heute , nach einem Jahrzehnt nationalsozialisti-
scher Aufbauarbeit , auf dem Gebiet des Rechts¬
lebens noch nicht weiter sind. Das liege einmal
an her Erbschaft , die wir 1933 zu übernehmen
hatten und die eine völlige Neugestal¬
tung selbst der Grundgesetze des deutschen
Nechtslebens erforderte. Ferner wurde die
schnelle Entwicklung der Gesetzgebung dadurch
behindert, baß die deutsche Rechtswahrerschaft
und die Einrichtungen des deutschen Rechts¬
lebens einer einheitlichen Führung entbehrten.
Diese ist jetzt durch die durch den Führer am
20. August 1942 vollzogene Ernennung von Dr .
Thierack zum Reichsminister der Justiz herge¬
stellt worden, da ihm alle Einrichtungen des
deutschen Rechtslebens anvertraut wurden ."
„Zum erstenmal können " , so schreibt der Mini¬
ster in seinem Aufsatz, „alle wertvollen Kräfte
der deutschen Rechtswahrerschaft zur Mitarbeit
an dem stolzen Bau eines großzügigen
national soziali st ischen deutschen
Bolksrcchts zusammengefaßt werden."

Schließlich habe aber auch der Krieg sich sehr
hemmend auf die Entwicklung der gesetzgebe¬
rischen Arbeiten ausgewirkt, denn seit 3 ' /, Jah¬
ren habe er den größten Teil der Aktivisten
unter den deutschen Rechtswahrern aus ihrerArbeit gerissen. Die Weiterführung großerReformarbeiten wurde damit größtenteils in
Frage gestellt. Trotzdem müssen diese Arbei¬
ten fovtgeftihrt werden, und indem der Führeran Reichsjustizminister Thierack den Auftrag

hierfür erteilte , hat er auch die Frage bejaht,
daß dies möglich ist.

Das deutsche Volk , so betont der ReichS-
justizminister weiter, befinde sich in einem
Rechtskampfe allergrößten AuS -
maßes und die kämpferische Einstellung des
deutschen Volkes , das über ein uner -
hörtfeinesRechtsempfinden verfügt,
könne nur aufrecht erhalten bleiben, wenn je¬
der Deutsche das unbedingte Vertrauen zur
Staatsftthrung habe , baß jedem Volksgenossen
Recht und Gerechtigkeit widerführe. Hier liege
die große Aufgabe der Rechtspflege , die sie in
unmittelbare Verbindung mit - er Staatsfüh¬
rung bringe. Diese lasse sich aber nur von
einer starken Rechtspflege durchführen, die dir
Möglichkeit habe, nationalsozialistisches Recht
zu sprechen.

Hiermit bringt Re'chsjastizminister Dr .
Thierack zum Ausdruck , daß das Schwergewichtder gesetzgeberischen Arbeiten während des
Krieges in der Neugestaltung des Ver¬
fahrensrechtes und in der N e u g e s t a l -
tung der Srellung des Richters lie¬
gen wird , während die Arbeiten am deutschen
Volksgesetzbuch und am neuen Strafgesetzbuch
erst nach Beendigung des Krieges zu Ende ge¬
führt werden können . Dik von den Akabemie -
auSschüssen vorbereiteten Teile des Volksgesetz¬
buches werden als Diskussionsgrundlage ohne
amtliche Stellungnahme der Oefsentlichkeit
übergeben werden, damit die in dem Entwurf
enthaltenen Gedanken auöreifen können . Wie
ReichSjustizminister Dr . Thierack in feinen
Ausführungen mitteilt , wird — entgegen
früherer Auffassung — das Volksgesetzbuch auchbas Arbeitsrecht mit umfassen , „denn "

, so
sagt der Minister wörtlich , „ohne eine Regelungder Arbeit als des wichtigsten völkischen
Grundwertes , dürfte das Volksgesetzbuch jeden¬
falls diesen Namen nicht verdienen/

gnfaqi :
In Augsburg und auch in den übrigen

Städten des Gaues Schwaben wurden auf
Anregung des Gauleiters Wahl zur äußeren
Dokumentierung unverbrüchlichen Bündnisses
mit dem faschistischen Italien ein öffentlicher
Platz bzw . eine Straße nach dem italienischen
Staatsführer Benito Mussolini benannt.

Vierzehn belgische Soldaten stehen
„wegen Meuterei " vor einem englischen
Kriegsgericht und werden hinter verschlossenen
Türen abgeurteilt . Als Grund hierfür wird
angegeben, daß man dem Feind kein Propa «
gandamaterial liefern wolle .

Die Briten - Poltzei in Ahmedabad
ging erneut gegen demonstrierende Inder mft
den Lathi vor und machte auch von der Schuß¬
waffe Gebrauch. In der Nähe des Bahnhofs
von Ahmedabad entdeckte man drei noch nicht
explodierte Bomben.

Claude , Pepper , der Senator für den
Staat von Neuyork, erklärte , wie Reuter ans
Buffalo meldet, baß jedes Nachkriegsprogramm
Garantien für die Errichtung eines palästinen¬
sischen Freistaates der Juden enthalten müsse.

In der Provinz Bombay nimmt die
LebenSmittelknappheit das Ausmaß einer tat¬
sächlichen Hungersnot an. In der Stadt - Bom-
bay ist die Lage noch dadurch erschwert worden,
daß die indischen Angestellten des dortigen
Schlachthofes in den Streik getreten sind.

3211 Seeleute wurden von der ameri¬
kanischen Marineleitung am Sonntagabend als
Verlust für die Zeit vom 27. Dezember 1941
bis zum 21 . November 1942 bekanntgegebeu.
Hierzu teilt die Marineleitung ergänzend mit,
das in diesen Ziffern nur die Verluste enthal¬
ten seien , die direkt auf feindliche Einwirkun-
kungen gegen USA .- Schiffe zurückzuführen
und nicht die Nordamerikaner , die auf Schiffen
mit ausländischer Flagge verloren gegangen
seien.

Die Pest wurde von den anglo-amerika¬
nischen Truppen in Palästina eingeschleppt. In
den besonders betroffenen Hafenstädten Jaffa ,
Tel Aviv und Haifa haben die Behörden für
die Zivilbevölkerung Verkehrsbcschränkungen
angeordnet. Die arabische Bevölkerung steht
der Pestgefahr hilflos gegenüber und hatte be¬
reits mehrere Todesfälle zu beklagen .

DerbisherigeBot sch öfter in Lima .
Francisco Chaux, wurde vom Staatspräsiden¬
ten Lopez zum Außenminister ernannt . Der
bisherige Außenminister Turbay ist aus unbe¬
kannten Gründen zurückgetreten.

Der R o o s e v e l t - f r e u n d l i ch e frü¬
here Präsident Justo von Argentinien
ist infolge eines BlutsturzeS gestorben .

Bon Algier nach Washington fl*.
wie Agenturmeldungen aus Neuyork berichten ,
ein direkter drahtloser Nachrichtendienst er¬
öffnet worden. Damit wird wieder einmal be -
wiesen , daß Algier völlig von Washington ab¬
hängig ist .

Der englisch - amerikanische Ver¬
bind u n g s st a b für Australien ist in Mel¬
bourne eingetroffen. Er hat angeblich die Auf¬
gabe , „die Waffen zu studieren, mit denen
Australien bisher gegen Japan gekämpft hat".

In Buenos Aires fand eine Massenver¬
sammlung statt, die sich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung gegen den Kommunismus und die
Plutokratie unL für die nationale Ehre Ar¬
gentiniens gestaltete . Die Veranstaltung wurde'
auch von verschiedenen Rundfunksendern in
der Bundeshauptstadt und den Provinzen ver¬breitet . Rund 15 000 Menschen füllten das Rie-
senstadion des Lunaparks , wo der frühere Gou¬
verneur Manuel Fresco das Wort ergriff.Ein heftiges Erdbeben wurde am
Sonntagmorgen erneut in der Türkei bemerkt ,
daß in Antalya zehn Sekunden dauerte . Scha¬
den ist glücklicherweise nicht verursacht worden.

Drei Gewinne von je 1 00 000 R M»
fielen in der gestrigen Vormittagsziebuna der
4 , Klasse der 8 . Deutschen Reichslctterie auf die
Nummer 274 217.

HZ . und BOM . sammetten
fast 33% Mill . RM . für das KWHW.

* Berlin , ll . Jan . Die am 19. und 29.
Dezember 1842 von HI . und BDM . durch«««
führte 3 Reichsstraßenfammlnng d«s Kriegs«
WHW . 1942/48 hatte, einschließlich btt Ein¬
nahme» ans dem Bcrkauf des von der Hitler»
Jugend angcscrtigte« Spielzeuges , ei» vorlän«
s ' ges Ergebnis von

33 434 689.59 RM .Bei der gleiche« Sammlung des Boxjahreswurden 26 179 668.15 RM . aufgebracht . Eg ist
also eine Zunahme von 18 254 415.44 DDL daS
sind 65.68 Prozent , zn verzeichne ».

Dieser stolze Erfolg ist die sichtbarst «
und eindrucksvollste Krönung der
durch die Erfordernisse des Krieges bestimmte «
Jahresarbeit der Hitler -Jugend , er bedeutet
aber auch eine klare Antwort der deutsche» In «
geud aus die teuflischeu Pläne nuferer Feind«,
die dieser Jugend Verschleppung und Ausrot »
tuug androhcu.

Zwei ausländische Arbeiter
wegen Frauenmordes hingerichtet

* Berlin , 11 . Jan . Am 3. Januar 1643 habe»
die in Deutschland beschäftigten ausländischen
Arbeiter van Loeuven und LaröunoiS ,
die schon längere Zeit einen Raubüberfall plan¬
ten. die 31jährige Ehefrau Stcffie Fiedler im
Stabtbahnzug Oranienburg —Berlin ermordet
und beraubt.

Frau Fiedler , bi« von einem Besuch kam. be¬
stieg in Oranienburg einen Wagen der 8-Bahrr ,
in dem sich außer den beiden Verurteilten nie¬
mand befand . Kurz nach Abfahrt des Zuges
schlug van Leeuven auf die Frau mit einem
Holzhammer ein , mährend Larbunois ihr meh¬
rere Messerstiche beibrachte . Nachdem ste ihrem
Opfer die Handtasche entrissen hatten , warfen
sie , die schwerverletzte Frau aus dem fahrenden
Zua . Sie wurde später tot neben den Gleisen
aufgefunden. Nach der Tat kehrten die Mörder
in ihr Arbeitslager zurück und teilten di« nur
geringe Beute von acht RM . und einigen Le¬
bensmittelkarten .Bereits nach wenigen Tagen waren die Tä¬
ter bank der vorbildlichen Arbeit der Berliner
Kriminalpolizei und der Mitwirkung des
Publikums ermittelt und wurden in den frü¬
hen Morgenstunden des 11. Jan . 1042 dem Ge¬
richt zugeführt. Noch am gleichen Vormittag
verurteilte das Sondergericht di« beiden Täter
wegen Raubmordes zum Tobe . Ein «
Stunde nach Urt « ilSv erkünd « n0
wurden die Täter hingerichtet .
Vorlag ! Führer -Verlag G. m. b. EL, Karlsmbt
Verlagsdirektor Emil Munt . Hanptschriftleiter Fra ««
Morallar , Stell « , Hauptsrhriftlellert Dr. Georg Brian ««
Rotationsdruck : SOdweatdrulaeht Druck - and Verlag*
grwIlachaH n . b. H. Zur Zelt Ist Prelaliata Nr. 13 gttlti*
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DerMeer
Alfred Rosenberg - Denker und Politiker

Zum 50. Geburtstag — Ein Leben für den Führer und für Deutschland
12. Jamrar 1893 wurde in Reval Alfred

iir s» geboren, einer jener Deutschen , die
im* i *Uint sieben Jahrhunderte autzer -

völkischen Reichs behauptet haben,
j,, Jahr seiner Geburt liegt in einer Zeit , in
OfrJ?oS. Deutschtum des Zarenstaates — und

bas Baltentum — wegen seiner volks -
tz^ Iten Haltung und Gesinnung schwerster
»,s

" ?angnis durch das Moskowitertum äus -
ÜK » Damals schon begann der letzte
j, ? es gigantischen Dramas der Weltgeschichte,

Uch die geistig - weltanschaulichen und
tz„„^ ch - raffischen Kräfte der Menschheit

' im
^mcheidungskampf gegenüberstehen und dessen
^ nges Finale wir gegenwärtig erleben. Hin-
? «er Maske eines scheinbaren Europäertums
tẑ . öaristischen Staates grinste die Fratze des
tz>.̂ >sies der Steppe hervor,' nihilistische und
h?Wstische Beben durchschütterten die Weiten
Itr.Traums , ebenso wie die unter einer ver-^ agenen Kabinettspolitik des Kremls uur

verhohlene Begehrlichkeit der Mosko" das übrige Europa ständig beunruhigte.

Alfred Rosenberg
i (Prene -HoSmann .)

zeichneten sich bereits « m die
E ^undertwende die Umrisse jenes ungeheu-
klt J*1 Systems ab, das dann später die Ge-

des Bolschewismus erhielt.
^ 'Jfe Schatten drangen auch in die Umwelt
i„ .^ lndheit und Jugeud Alfred Rosenbergsin Reval , wo er die Deutsche Oberreal -
^ besuchte, in Riga, wo er an der Tech.
• ÖOCbidhllli * 9JrrfYttpff "itr ffttfitprfp MsL o *

Kampfe seines Volkes teilnehmen z« ko»
begann er sich neben seinem Fachstudium

Mders intensiv mit Geschichte zu befasien.
^ Lehren und Erkenntnisse, die er daraus
& wurden sehr bald in Moskau erhärtet ,

im Jahre 1915 die Technische Hochschule
lijtt verlegt wurde und wo er deshalb zu
I» * gezwungen war . Hier wurde er Zeuge
»̂ yaotischen Umsturzes, deS Ansturms jener
8? Judentum gepeitschten Welle kulturlosen
lt^ adentums, die zunächst den Osten ver¬
jag , jedoch keineswegs an den Grenzen
' N «s haltzumachen beabsichtigte , sondern

das Abendland verschlingen wollte .
Arnberg selbst schreibt u. a. darüber : „Im

igi ? wohnte ich eine Stunde Eisenbahn-
von Moskau entfernt . Ende Februar

Nachrichten über Streikversuche, Hun-
Llstawalle, und eines Tages hieß es : „Revo-
js,^Nl" Ich fuhr sofort in aller Frühe nach

Im Verlaufe einer Nacht war die
aus den Händen zaristischer Beamten

^ Generäle in die Hände der revolutionären
Einigungen übergegangen. Eine Psychose

Millionen ergriffen. Dann rückte das
^ revolutionäre Regiment aus der Kaserne

Stadt ein. An der Spitze aber ritt ein
O"ahrlosterSoldat auf ungesatteltem Pferde.' böses Vorzeichen !" h «nn

Ernst F. Löhndorff

LORIA
rlkonlsches Sittenbild

Dortsehllna)
Odd es wurde Abend . Rotflimmernd sank die
^ »e — nicht als Kugel oder Kreis , sondern
h>L " ne gewaltige sprühende Maffe — hinter
ii? ^rhaft wallenden Bergen . Langsam und" *ttid, Stück für Stück , sank sie . . .

nahm die Bilder aus der Tasche und
erst das Glorias , fing aber plötzlich an ,

>r "e zu fluchen , und spie darauf und wollte
Endlich zertrampeln — tat es aber dann

nicht.

& ein.
Traurig steckte ich die Bilder

nach einer Weile fing es an ! Mein
*(!

** merkte es zuerst , denn es stietz einen
Geläut aus und rannte darauf schwerfällig
i,? n. Gellend schrie ich auf und lief hinter-

und bat und beschwor und schmeichelte
iitz. tluchte, aber ich konnte es nicht mehr
bu

“®l*n, so langsam es auch humpelte. Ver¬
gelt sank ich zu Boden und sah zu , wie

Jtier , plötzlich riesengroß in der Luftspiege -
.geworden , von fließenden Dunstschichten

^ sieres Dämmerlicht umschwelte mich , und
t,. " ich nach oben blickte , wo Himmel und
'>ld ^ lein mußten, sah ich nur Dunst. Schwer

bleifarben sich verdickenden Dunst. Und
>>j, " rde , langgezogene, unirdische Laute, die
to. «ngstschauer verursachten, gab nun der
Wurmende Wind wie in unbeschreiblicher^ stch, und bald kroch er langsam wie

mehr als ein Jahr lang das erste Toben des
Untermenschentums, jener minderrassigen, von
den minderwertigsten des Menschengeschlechts,den Juden , geführten Verbrecherwesen allerVölker des Ostens, die sich in einer Verkom¬
menheit sondergleichen und in einem Blut¬
rausch ohne Beispiel an die Ausrottung und
grausame Unterdrückung der rassisch und gei¬
stig wertollen Kräfte der Ostvölker machten.
Inmitten dieser furchtbaren Wirren konnte er
noch 1918 sein Diplom als Ingenieur - Architekterwerben, jedoch war der Eindruck des Erleb¬
ten so stark in ihm geblieben, daß er sich end¬
gültig der Politik zuwanöte.

Am 90. November 1918 trat Alfred Rosenberg
öffentlich in das politische Leben mit einem
Vortrag über „Die Judenfrage " im großenSaal der „Schwarzhäupter" zu Reval ein .Dann wandte er sich nach Deutschland , dorthin,wohin ihn sein Blut rief, und dorthin , wo er die
gleiche Gefahr Heraufziehen sah, die er eben
bitterernst §durchkostet hatte. Seine ersten ge-
schichtsphilosophtschen Gedanken , die er nochals Student 1917 und 1918 in Moskäu nieder¬
gelegt hatte, vertiefte er mehr und mehr zueinem Grunbthema . das sich dann später in sei¬nem Hauptwerk, dem „Mythus des 39. Jahr¬hunderts ", zu jenem einzigartigen Bekenntnis
verdichtete , das ihn in die Reihe der deutschenDenker erhoben hat. Rosenberg ist kein „Ge¬
lehrter " in überkommenem akademischemSinne , er ist kein „Profeffor der Philosophie",und sein Werk ist keine Doktorarbeit und kein
Katheder-Manuskript — eine Tatsache , die ihm
lange Zeit die närrische Feindschaft der dog-
matisierenden und systematisierenden Zunft -
Philosophen eingetragen hat —, sondern vor
seinem Werk und seiner, eben die Gedanken
und die Gestaltung dieses Werkes tragenden
Persönlichkeit bleiben „Lehrmeinungen" und
„Professoren" des letzten halben Jahrhunderts
unbeachtlich , schon weil sie sich im Zeitalter |judophiler Wissenschaften gar nicht mit dem
Thema, daS Alfred Rosenberg aufwirft , befaßt I

haben, und vor allem auch , weil sie sich außer¬
halb billiger akademischer Kontroversen nicht
zum wahrhaften Kampf der Geister gestellt ha¬
ben . Ebenso wie der Geist Kants und Nietz¬
sches in dem gerade heute zur vollen Entfal¬
tung gebrachten deutschen Wesen seine Bestäti¬
gung gefunden hat, so hat Rosenbergs geistige
Wertung ihre Beständigkeitsprobe am Exem¬
pel bestanden .

Inmitten realster historischer Vorgänge und
aus dem heißen Boden revolutionärster Dy¬
namik hat Alfred Rosenberg die Gedankenvon
der Renaissance der Raffe und des Blutes , der
Ursubstanzen des Geistes und der Seele , ins
deutsche Volk getragen. Den Weg aber ins
Volk ebnete ihm jene Bewegung, die mit der
aus dem Erlebnis des ersten Weltkrieges ge¬
borenen Weltanschauung Adolf Hitlers in das
verkrampfte und schwächliche Denken der „Sy -
stcmzeit" hineinftieß.

Schon 1919 traf Alfred Rosenberg mit Diet¬
rich Eckart , einem alten völkischen Vorkämpfer,in München zusammen, wohin er sich nach sei¬
ner Rückkehr aus dem Osten gewandt und wo
er im Wirbel der spartakistischen Tumulte der
Eisner -Republik zum erstenmal öffentlich in
Deutschland gegen den Bolschewismus gespro¬
chen hatte. Im Hause Eckarts traf er dann
mit Adolf Hitler zusammen , und diese Begeg¬
nung wurde für beide Männer der Anfang
ihres gemeinsamen Weges zur politischen und
geistigen Erweckung des deutschen Volkes. Aus
der aktiven Teilnahme an den Kämpfen der
nationalsozialistischen Bewegung schöpfte Al-
fred Rosenberg immer weitere Gedanken, mit
denen er die Politik — nun selbst Politiker ge¬worden — ständig fester fundierte. Er wurde
zum Programmatiker der Bewegung, deren
Rednern er durch seine Aufsätze in der natio¬
nalsozialistischen Presse — 1922 übernahm er
zusammen mit Dietrich Eckart die Schriftlei¬
tung des „Völkischen Beobachters", und 1924
gründete er die Zeitschrift „Der Weltkampf"

Zwei getreue Gefolgsmlnner

— sowie durch seine grundlegenden Schriften
( „Wesen , Grundsätze und Ziele der NSDAP .",
1922, „DaS Wesensgefüge des Nationalsozia¬
lismus ", 1932, „NS .-Monatshefte", 1939) das
Rüstzeug für ihren Einsatz stellte.

Rosenbergs weitreichender Sinn für die po¬
litische Praxis , eben jene hervorragende Eigen¬
schaft , die ihn davor bewahrt, als „Philosoph"

ver Handsdriag nadi dem Sieg
Begegnung nach einem erbitterten Luftkampf über Tunis

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth
I\ K. Krieg heißt Kampf, Kampf läutert den

Menschen. Der Wesenszug des deutschen
Kämpfers aber ist getragen von Ritterlichkeitund Schneid — die beiden Grundelemente des
deutschen Soldaten des ersten «nö des zweiten
Weltkriegs . . . »

Der Kampf zur Luft, der Kampf zwischen
Jäger und Jäger , war in jedem Krieg und auf
jedem Schauplatz gekennzeichnet durch den
Schneid und das Draufgängertum des einzel¬nen — hüben und drüben . — Es geht um das
„Er oder ich" — um das Sein oder Nichtsein ,aber das Gesetz des Kampfes des einzelnen
gegen den einzelnen fundiert auf Mannesmut
und — Ritterlichkeit.
f ff

2 *’
Vw

"a 61* ?.V5 'J? Erspiel der Ritterlich-
renuen gelernt , H wir in einem Bunker am
Hafen von Tunis lagen und Augenzeuge eines
Angriffs auf die Stadt , eines Luftkampses und
zweier Abschüsse wurden.

Ein Verband von 32 feindlichen Kampfflug¬
zeugen , geschützt durch eine Reihe feindlicher
Jäger , versuchte die Stadt Tunis anzugreism.
Eigene Jäger verhinderten den Angriff, sie
zersprengten den Verband , sie verwickelten sich
schließlich in erbitterte Luftkämpfe mit deck
zahlenmäßig überlegenen gegnerischen Jagd¬
streitkräften. Das andere ist kurz erzählt : Eme
Me 199 brachte einen Jäger zum Abschuß,
klemmte sich an einen zweiten, der wenige
Augenblicke später brennend abtrudelte . „Ame¬
rikaner kaputt, Amerikaner kaputt !" — das
Freubengeheul der Araber wollte nicht ver¬
stummen — aber wir verfolgten die brennende
Maschine — ein Fallschirm öffnete sich — lang¬
sam senkte sich das weiße Etwas zur Erde.

Drüben die führerlos brennende Maschine
— sie fliegt geradeaus — sie neigt sich über die
linke Tragfläche — und jetzt stürzt sie senkrecht
hernieder ! Da drüben liegt unser Flugplatz !
Mit dem Glas erkennen wir : Am Rande des
Platzes , erfolgt die gewaltige Detonation . —
Der Führer des Flugzeuges aber, der besiegt«
Jäger , nähert sich langsam im Fallschirm zur
Erde.

ein heißer Strom über meinen Leib weg , bann
floß er eiliger und jagte endlich wie toll.

Und nie habe ich solche Töne vernommen,
wie sie diese heißen rasenden Luftströmungen
erzeugten. Und will sie auch nie wieder hören.

Je mächtiger der Sturm — wie ich das
Phänomen nennen muß — im Borwärtsbrau -
sen anwuchs , desto dunkler wurde es. Sand
hob und senkte sich — gleich den Röcken tanzen¬
der Hexen . Kristalle flogen klumpenweise in
die Luft, wie von wahnsinnigen Geisterhänden
geworfen. Salzkörner und Schwefelstaub dreh¬
ten sich und kreiselten? als ob aus der Erde
kommende Blasebälge sie aufrührten . Es war
phantastisch . . .

Schließlich lag ich am Boden, das Gesicht
in der Jacke vergraben , und über mir brüllte
bas Element so heiß und trocken wie Höllen¬
atem, und es . riß und zerrte unbändig an mir ,
und die Salz - und Boraxkristalle, die klirrend
und hellsingend bahinjagten. bohrten sich durch
die Falten und Ritzen der Jacke und peinigten
gleich bösen Nadelstichen meine Blößen.

Und ich büßte in jenen Minuten oder Stun¬
den oder Ewigkeiten tausend und mehr Sün¬
den ab und wimmerte wie ein Kind nach
meiner Mutter und brüllte wie ein Stier nach
Gloria .

Jeder rasselnde Atemzug wurde zur kaum
ertragbaren Qual , und zuletzt war es . als ob
endlich das Sterben käme. Der Tod im
Tobestal . . .

Lange Zeit verstrich . Und es wurde still
und immer stiller . So leer wie Schweigen im
Grabe . Aber der Tod war gnädig an mir vor¬
übergerast . . .

Zögernd, mit großer Mühe richtete ich mich
auf unb sah die feenhafte , kristallbesäte Wüste
gleich Schnee - und Diamantenfeldern blitzen .
Und sah den dunklen Zackenkranz der Berge
majestätisch und unbeweglich ragen und den
violett-blauen samtartigen Himmel mit dem
tanzenden Silberftaub der Gestirne hoch oben .

Wir sind hinausgefahren zum Platz, wir
stehen vor den qualmenden Trümmern des
feindlichen Flugzeuges . Da landet die sieg -
reiche Me 199, sie wackelte .zweimal, es ist Feld¬
webel H.. der im Laufschritt auf uns zueilt .Kurzer Händedruck , wenig Worte : „Aus !" —
Das einzige , was er feststellt.

Wie unwirklich klingt es — auf dem eigenen
Flugplatz liegt das besiegte Flugzeug , und der
besiegte Jäger gesellt sich hinzu ! Nach seiner
Landung mit dem Fallschirm hat man ihm
gerne seinen Wunsch gewährt und ihn zu sei¬
ner Maschine , mit der er sich offenbar nun ein¬
mal verwachsen fühlte, gebracht. Sieger und
Besiegter .sieben inb »sw ö-n,
zunächst verliert keiner ein Wort. Die Feind¬

schaft ist durch die Euffcheidung verwandelt in
gegenseitige Achtung — beide sind Flieger , beide
sind Kämpfer — und der bessere siegte.Nun sprechen sie kurz miteinander : nicht, daß
sie sich romantisch umarmen, nicht daß sie reden
und erzählen. Der amerikanische Jagdflieger ,erstaunt über die ritterliche Behandlung die
man ihm vom Augenblick seiner Landung zu¬teil werden ließ, sagt nur : „Sie haben mich
so gejagt und aus meinem Verband herauSge-
»wungcn, daß ich kaum zum Schuß kam . . ." —
Feldwebel H. lächelt , er reicht feinem Gegnereine Zigarette . Viel mehr gesprochen wird
nicht. Dann löst der geschlagene Gegner sein
Jagdfliegcrabzeichen von seiner Kombination
und übergibt es dem deutschen Feldwebel.

Noch einige kurze Worte. Der amerikanischePilot läßt durchblicken, wie wenig die wahren
Flieger die Angriffe auf Zivilbevölkerung
schätzen, doch sie sind Werkzeug eines Gewal¬
tigeren. Dann besteigen die beiden Jäger ,
serner ^ KeiKen sl^t"sern"siesiegier Gegner .? .

"

Richtung Tunis
Tag und Nacht fliegen die Transportverbände ihre Einsätze über das Mittelmeer .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Ketelhohn , HH ., Z.)

Da kam eine große Erleichterung über mich ,
und ich versank geraume Zeit in stumme dank¬
bare Meditation .

Nachher torkelte ich auf die Füße und er-
kannte deutlich den Schluchteingang dort vorne
liegen. Und ich stolperte ihm entgegen,
taumelte und sang dazu mit krächzender
Stimme alte Kinderlieber, die mir einfielen,
bis ich nicht mehr taumeln und auch nicht mehr
krächzen konnte und, mich wie ein Kreisel
drehend, hinfiel. Obwohl ich mich kaum be¬
wegen konnte schien es mir , als ob mein Kör¬
per gar kein Gewicht hätte. Auf allen Bieren
kroch ich weiter , und vor mir , über dem Ge¬
flimmer der Wüste , winkte der dunkle weite
Einschnitt in den Bergen . Und als ich nicht
mehr kriechen konnte , blieb ich liegen und
wartete . Denn diesmal — das wußte ich —
sollte ich verschont sein . . .

Die Nacht lief ab wie ein schimmernder
blaustlberner Traum , und der Morgen kam voll
Feuer und Glanz und brachte den Retter .

Es war der Prospektor, den ich am gestri¬
gen Tag so geärgert hatte, und der mir , als
er mich die Richtung zum Todestal einschlagen
sah. langsam auf seinem zähen Burro gefolgt
war . Während der Nacht konnte er nichts
unternehmen , doch sobald der Sturm nachlreß ,
fing er zu suchen an. Zuerst traf er auf das
verendete Pferd , und gar nicht weit davon
lag ich und lachte und delirierte . Es war
reiner Zufall — aber aus Zufällen besteht ja
das ganze Leben .

Old Bill band mich auf seinen Burro und
schaffte mich ins Dorf . Ich habe ihm keine
fünftausend Dollar für den ersten göttlichen
Trunk Wassers gegeben . Aber ich umarmte
den guten alten , fortwährend auf mich
scheltenden, brummenden Wüstenscheik.

Zwei Tage ruhte ich aus und telephonierte
oft mit Gloria . Ich hörte sie weinen, als ich
mein Abenteuer beschrieb, und sie bat mich ,
ich solle doch so schnell wie möglich zurück¬
kehren , denn es sei alles in Ordnung . . .

Da setzte ich mich in den Packard und sauste
im Rekordtempo nach Hollywood .

Mein Haus hatte ich noch in Miete , und eS
war wie ein richtiges Heimkommen . Ich dachte
voll Freude daran , wie bald nun auch eine
Frau dieses Heim verschönern würde. Kaum
ließ ich mir Zeit für eine Erfrischung, als ich
schon das „Ambaffador" anrief und bat. mich
mit Mrs . Weisenheimer zu verbinden.

Und ich kippte beinahe aus meinen Schuhen ,
als eine gleichgültige Stimme zurücktönte :

„Die Dame ist heute nach Neuyork abge¬
reist ."

Der Hörer entsank meinem Griff . In diesem
Augenblick , als ich nicht wußte, ob ich wachte
oder träumte , kam der Chinesenboy und gab
mir einen Brief . Gierig griff ich danach , denn
ich erkannte die vertrauten Schristzüge, wenn¬
gleich wir uns selten geschrieben haben . Und
als der Junge draußen war , riß ich bxn Um¬
schlag auf und las dann , während die Buch¬
staben wild vor meinen Augen tanzten :

Teddy, ich habe Dich sehr lieb, und Du bist
der einzige , der mich versteht , und deshalb
werben wir uns immer wieder finden . Hei¬
raten kann ich Dich jetzt nicht, und bei den
Studios ist vorläufig auch keine Chance für
mich , weil Jssy die Leute gegen mich beein-
flußt hat. Ich fahre daher weg . Wir sehen
uns aber bald wieder. Entweder in Hollywood
oder irgendwo. Gloria .

Jesus Christus, General Jackson und Jeffer -
son Davis ! Mir war , als hätte mich jemand
mit einem Stück Holz auf den Kopf geschlagen.

Hab'
ich gelogesi und gegaunert und ge¬

schuftet und geplant, ^unb bin ich nun aus der
Not und Verzweiflung des TodestaleS zurück¬
gekehrt , nur um . . .

Erst packte mich die Wut, und eine Weile
darauf , als mein Zimmer wie nach einer
Schlacht aussah, fing ich an, wie ein Ver¬
rückter zu lache«. Und abermals verging eine

de» Führen leiern Geburtstag
(Presse-Hoffmann .)

identifiziert zu werden, veranlaßten Adolf
Hitler , ihm im Jahre 1989 die Vertretung der
nationalsozialistischen Fraktion des Deutschen
Reichstages in außenpolitischen Fragen zu
übertragen .

Nach der Machtübernahme zeichnete der Füh-
rer ihn für seine Verdienste sowohl als weit-
anschaulicher Denker wie als praktischer Poli¬
tiker durch Erhebung in die Stufe des höchsten
Parteiranges , nämlich als Reichsleiter, aus .
In dieser Eigenschaft ist er seit dem 1. April
1933 Chef deS Außenpolitischen Amtes und seit
dem 24. Januar 1934 Beauftragter des Füh - .
rers für die Ueberwachung der gesamten gei¬
stigen und weltanschaulichen Schulung und Er¬
ziehung der NSDAP , und ihrer angeschlossenen
Verbände, sowie des Werkes .Kraft durch
Freude". Auf dem „Parteitag der Arbeit" 1937
erhielt er als erster Lebender den Deutschen
Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft, eine
stolze Würdigung seiner geistigen Arbeit, durch
die er einen hervorragenden Einfluß auf die
seelische Entwicklung des ganzen .deutschen Vol-
keS genommen hat. Ohne Rosenbergs unermüd¬
liche publizistische Tätigkeit gegen Judentum
und Bolschewismus wäre das deutsche Volk
heute in seinem geschichtlichen Entscheidungs¬
kampf im Osten nur halb gewappnet.

Aus de« Komponenten seiner geistigen und
politischen Existenz , nämlich dem im Osten ge -
wonnen Geschichtsbild , wie es im „Mythus "
Rosenvekgs öüteo oen ' iruyrer : seine Ernen¬
nung zum Reichsminister für die besetzten Ost¬
gebiete am 17. Juli 1941. In dieser Eigenschaft
findet er letzten Inhalt seines Lebens und letzte
Erfüllung seines Auftrages . Kompromißlos
kann er nunmehr an die Ausrottung der bol¬
schewistischen Pest gehen , deren Bekämpfung
das halbe Leben des heute 59jährigen bestritten
hat. Mit dem organisatorischen Instrument des
von ihm , dem ersten Territorialminister über¬
haupt , geleiteten Reichsministerium wird in
den zivilverwalteten Territorien der ehema-
ligenSowjetunion die bolschewistische Herrschaft
Zug um Zug ausgemerzt , während in gleichem
Schrittmaß die guten Kräfte der Ostvölker zu
loyaler Zusammenarbeit am Aufbau einer
neuen kontinentalen Ordnung auch in Ost¬
europa herangezogen werden. In den von den
deutschen Soldaten gewonnenen Gebieten sorgt
daS Ostmtnisterium für eine wichtige Ergän¬
zung des deutschen Kriegspotentials . Front
und Heimat haben in dieser Hinsicht bereits
ein anschauliche« Beispiel auch »eS Praktikers
Rosenberg erfahren.

So hat sich der Denker und Politiker Alfred
Rosenberg das Vertrauen nicht nur des Füh-
rers , sondern des ganzen deutschen Volkes er¬
worben , und beiden hat er sein Leben und seine
Arbeit gewidmet .

Zeit , bis mein Gehirn wieder normal Lenken
und ich bandeln konnte .

Binnen drei Stunden hatte ich einen Er -
fatzmieter für LaS Haus gefunden, der auch
die Chinesevboys übernahm , mein Auto ein¬
gestellt, meine Dachen zum Aufheben abholen
lassen und meinen Koffer gepackt. Bei uns
in GotteS eigenem Land kennt man keine
Langsamkeit . Wenn man einen Lode« an-
ruft , schickt er auch binnen fünf Minuten
jemanden. Und ein Wirbelwind ist nur sanfter
Zephir gegen Teddy S . I . L., wen» er mal an¬
fängt sich »u bewegen .

Am gleichen Abend schon saß ich , resigniert,
das Herz voll leerer Hoffnungen und das Bild
Glorias vor mir , in meinem Abteil. Un¬
unter mir donnerten die Räder des Expreß-
zuges durch die Hügel und an den meilen¬
weiten, geometrisch geordneten Orangenplan -
tagen von Pasadena vorbei und immer weiter.
Klirrten und raffelten ihr hartes Lied , das
mich nun begleiten sollte — bis nach Neuyork.
Ich hätte auch fliegen , können , doch liegt mir
das nicht. Die alte Mutter Erde ist mir
sicherer . . .

Eben gab ich dem Negerporter Auftrag , mir
einen kleinen Imbiß zu servieren.

Und so saß ich einsam , und keine Zukunfts¬
bilder wollten sich vor meinem geistigen Auge
aufbaueu . . .

Turm zu Babel
Das .Äaldorf Astoria" bleibt, wenn eS auch

modernere und protzigere Karawansereis gibt ,
immer noch eines der ersten Hotels von Neu¬
york . Und hier wohne ich , Teddy S . I . Laffiterl

Oh , es ist traurig , so allein zu sein und dar¬
über nachzubenken , warum einem aus einmal
sämtliche Felle weggeschwommen sind . Ich kann
chber ziemlich klar sehen, was mit Gloria ge¬
schah . Schon- in der letzten Zeit des Renoauf-
enthaltes war sie launisch , reizbar und geheim¬
nisvoll. auch unberechenbar. <Soriscpun « folgt)

\
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Richtung Schwarzwald
Tornister , Koffer , Schachteln und Rucksäcke

liegen auf dom Boden und dazwischen stehen
die Pimpfe, 40 an der Zahl , der erste Trans¬
port in diesem Jahr , der in das Kinderland-
verschickungslager fährt . Zwischen den in «Krup¬
pen beisa>mmenstehenden Pimpfen stehen die
Eltern , Väter und Mütter , die ihren Jungen
zum Bahnhof begleitet haben . Frohes Lachen
klingt auf, begeisterte Worte fliegen hin und
her, und da und dort gibt noch eine Mutter
oder ein Vater dem Jungen eine Ermahnung
oder einen Rat mit auf den Weg . Dann treten
die Jungen in Marschkolonne an, und nachdem
die Anwesenheit aller Pimpfe festgestellt ist ,
marschiert die Marschkolonne vollbepackt mir
Tornistern , Koffern und Schachteln unter Füh¬
rung von Bannführer Pg . Frey und der bei¬
den Transportführer , die den Transport bis
zu seinem Bestimmungsort begleiten, auf den
Bahnsteig.

Schon steht der Zug nach Freiburg da . Als
die Pimpfe vor dem ihnen zugewiesenen Wa¬
gen angetreten sind, richtet der Bannführer
kurze Worte der Ermahnung an sie, wünscht
ihnen gute Erholung und frohes Lagerlehen
und gibt der Hoffnung Ausdruck , alle gesund
und frisch in einem halben Jahr in Karlsruhe
wieder zu sehen.

Dann nehmen die Pimpf« in ihren Abteilen
Platz, denn wenige Minuten nur noch zeigt
der große Zeiger auf der Uhr bis zur Abfahrt.
Letzte Worte werden noch zwischen Jungen und
Eltern gewechselt, die Hände zum Abschied ge¬
reicht . Langsam setzt sich dann der Zug in Be¬
wegung, gleitet aus der Halle und dampft
Richtung Schwarzwald, nach Hinterzarten , wo
die 40 Pimpfe in einem der schönsten Winkel
des Schwarzwaldes im Hotel „Schwarzwald-
hos" inmitten von Bergen und Tannenwäldern
frohe Lagerwochen verbringen werden.

So werden in den nächsten vierzehn Tagen
auch die übrigen Transporte hinausfahren und
800 Karlsruher Pimpfe in die Kinberlandvex-
schickungslager im Schwarzwald und im Elftß
bringen . E - F.

Morgen Ausgabe der Kleiderkarie
In de« Räume«, iu denen die letzte Lebens-

mittelkartenausgabe stattgesnnde « hat» wird
morgen, Mittwoch, am 18. Januar , die
IV. Reichskleiderkarte ausgegebe«. Eine Aus¬
nahme macht die Ortsgruppe Mühlburg , für
welche die Kleiderkarte« im Gemeindehaus,
Geibelstraße 5, ausgegebe» werde«.

Als Ausweis ist f ü r i e d c « zum Bezug der
IV . Reichskleiderkarte Berechtigte » die HI .
Reichskleiderkarte vorzulege«. Der Empfang
der Kleiderkarteu ist schriftlich zu bescheinige«;
deshalb köune« au Kinder Kleiderkarteu
uuter keiueu Umstände » abgegeben
werden. Ausländer , soweit sie überhaupt An¬
spruch ans eine Reichskleiderkarte haben , kön-
uea diese » ur nach der allgemeine« Ausgabe
beim Wirtschaftsamt I, iu der Kuusthalle
— Haus -Thoma-Museum —, erhalte«.
Wehrmacht spendet für Fliegergeschädigte

ES muh immer wieder voll Bewunderung
hervorgehoben werben, welch große Anteil¬
nahme die Wehrmacht mit der Heimat und ins -
t<rtEnnS,r , hpT schweraeilbädiaten Bevölkerung
schweren Transport -Flakbatterie eine Spendevon 674.08 RM . zugunsten der Fliegergeschä¬digten übergeben worden. Bei der verhältnis¬
mäßig geringen Stärke der Einheit bedeutetdie Spende für jeden Einzelnen ein Opfer.Der Oberbürgermeister dankte den Spen¬dern zugleich im Namen der Fliegergeschädig -ten.
Der Asienforscher Walter Stötzner kommt
Der Asienforscher Walter Stötzner wird

am Freitag . 15. Januar , im Deutschen Volks-
bildungswerk, und zwar im Nowacksaal <19 .15Uhr ) von seinen Reisen durch Asien erzählen.Er entwirft dabei ein ausführliches Erlebnis¬
bild über „Ostasien und Europas Zukunft".Man besorge rechtzeitig Karten bei „Kraft
durch Freude ". Walöstraße 40a <am Ludwigs-
Platz) .

Mit dem CK . I. wurde Oberarzt Dr . «Ernst
Schmitt - Heydt . Sosienstratze 204, ausge¬
zeichnet.

Mit dem E .K. H. wurden ausgezeichnet Ober-
gesreiter Werner Bender . Luisenstratze 39,Obergefretter Heinz Braun , Grötztnger
Straße 41, Gefreiter Willi Leicht , Hirsch¬
straße 99. Gefreiter Heinz Sadzulewski ,
Silcherstratze 21, Schütze Fritz Reit her , Au¬
gartenstraße 30.

Im Große» Haus des Badischen StaatS -
theaters findet heute um 17.30 Uhr eine ge¬
schloffene Vorstellung im Beranstaltungsringder HI . statt . In Szene geht die komische Oper
,-Zar und Zimmermann " von Albert Lortzing .
Am Mittwoch gelangt um 17 Uhr in der Mitt¬
woch -Miete ( Wahlmietkarten gültig ) die bereits
im Kleinen Theater mit starkem Erfolg erst-
aufgeführte Komödie ,^>ch brauche dich" von
Hans Schweikart zur Aufführung.Im Kleiueu Theater ( in der Eintracht) wird
heute um 17 Uhr als geschlossene Vorstellung
für die Wehrmacht der Schwank ,^ fch heiratemeine Tante " von Jupp Huffels aufgeführt.Am Mittwoch um 17 Uhr geht als geschloffene
Vorstellung für die NSG . „Kraft durch Freude "
die Operette .^galduin, der Tugenüheld" iu
Szene.

Ueber die Eutwickluug der deutschen Dich¬tung von Nietzsche bis zur Gegenwart sprichtheute Dienstag , 19.15 Uhr , im Nowacksaal Uni¬
versitätsprofessor Dr . Frtcke aus Straßburg .Seiuc « 88. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Frische Herr LudwigKraft , Stellwerksmeister a . D .. Morgen-
straße 26, zur Zeit in Eberstadt bei Osterbur¬
ken . — Seinen 80. Geburtstag begeht bei guterGesundheit Herr Ludwig Mayer , Geböard-
straße 49. — 75 Jahre alt wird Herr JosefWeick , Bauunternehmer , Kriegsstraße 244.Zur Feier ihrer goldeuen Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Wilhelm Weiß , Loko .
motivführer -Eheleuten, Wilhclmstr. 24, unter
Uebersenbung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Da» Rheingold zeigt ab beute bis Donnerstag GustavSröhllch in „SS »lüsten die Lieb« -.
®ie Gchauburg in der Marienstraste bringt beut« btSDonnerstag die ffilinposse „ Robert und Bertram - .
Da» « kala -Tveater Durlaih zeigt beut« bi » Donners¬tag in WiederauMhrung „ Dar schon« straulein Schragg - .

Rheinwasferstände vom 11. Januar
^

Konstanz 265 (— 5) , Rheinfelden 167 ( -4- 1) ,Breisach 102 (— 0) , Kehl 175 <— 17) . Straßburg
167 (— 16) , Karlsruhe - Maxau 337 (— 8) ,Mannheim 201 (— 4). Caub 122 H- 4).

Der Tag der Briefmarke ln Karlsruhe
Professor Joerger sprach über Sammlerfragen — Rege Nachfrage nach Sondermarke«

War in diesem Jahr in Karlsruhe durch daS
Wegfallen einer Ausstellung oder Werbeschau
der äußere Rahmen des „Tags der Brief¬
marke " kriegsmäßig bescheidener, so bewies
doch der gewaltige Andrang beim Verkauf der
Sondermarke und der Gemeinschaftsveranstal¬
tung am Sonntagvormittag das lebendige In¬
teresse der immer zahlreicher werdenden
Sammlerschaft. Der Leiter der Abteilung
Fachkunde (wiffenschaftliche Philatelie ) in der
„Gemeinschaft deutscher Sammler "

, Gau Ba¬
den , Profeffor Dr . Joerger , gedachte bei sei¬
nem Vortrag insbesondere der bet der Wehr¬
macht stehenden Sammlerkameraden , deren
sammlerische Betreuung die vorzüglichste Auf¬
gabe der «Kruppen und Vereine sei . Während
er sich mit aller Schärfe und Deutlichkeit gegen
Gewinnsucht und Schachergeist wandte, die das
ideelle Sammeln gefährden, wies er in seinem
mit aufschlußreichen Lichtbildern.ausgestatteten
Vortrag „Philatelistisches Kaleido¬
skop " aus all die mannigfaltigen Möglichkei¬
ten hin, wie sich der Sammeltrieb ohne Auf¬

wendung großer Geldmittel nicht nur reich¬
lichen Stoff verschaffen , sondern auch post¬
geschichtliche Forschungsarbeit leisten und zur
eigenen Weiterbildung beitragen könne . Nicht
etwa der in ein „Sammlungsobjekt " gesteckte
Geldbetrag ist es ja, der dem echten Sammler
Befriedigung verschafft, sondern die auf die
Sammlung als eine Liebhaberei verwandte
Sorgfalt und der Eifer , die schließlich wiede¬
rum zur Freuden - und Kraftquelle werden.

Der Nachmittag sah die stattliche , zum Ver¬
kauf gestellte Menge der Sondermarken er¬
schöpft , die Sammlerkameraden hingegen noch
lange bei regem Tausch vereinigt.

Eine Wehrmachtserie der Briefmarken
Auf einer Festsitzung im Neuen Schöneberger

Rathaus aus Anlaß des diesjährigen Tages
der Briefmarke wurde von seiten des Vertre¬
ters des Postministeriums mitgeteilt , daß die
Herausgabe einer besonderen Wehrmachtserie
bevorstehe .

Für Küche und Garten

Gartenarbeit auch im Winker
Noch intensivere Eartenbewirtschaftung in diesem Jahre

Das Jahr 1943 erfordert eine noch inten¬
sivere Gartenbewirtschastung. Es gilt, von den
Flächen noch höhere Erträge zu ernten als
bisher . Hierzu gehört ein planvolles Beginnen.

In der Zeit der Winterruhe ist für den Gar¬
ten ein Wirtschaftsplan auszustel -
l e n . in welchem die einzelnen Kulturen ver¬
teilt werden. Hierbei ist die Einhaltung des
Fruchtwechsels zu beachten. Die stark zehrenden
Gemüse wie Kohl . Lauch. Gurken und ähnliche
erhalten Stallmist - oder Kompostdüngung und
soweit möglich auch Handelsdünger . Die Wur¬
zelgemüse werden auf die Beete eingeteilt, wo
im Vorjahre die Starkzehrcr standen und er¬
halten nur Handelsdünger . Die Schwachzchrer
wie Erbsen und Bohnen kommen dorthin , wo
im Vorjahr die Wurzelgemüse anqebaut waren
und erhalten eine starke Kalkdüngung. Durch
diese Wechselwirtschaft werden die Nahrungs¬
stoffe bestens ausgenützt und der Boden gesund
erhalten.

An Düngemitteln werden verabreicht
auf 1 Ar gleich 100 qm etwa 2—3 Doppelzentner
Stallmist oder die doppelte Menge Kompost .
An Handelsdünger rechnet man pro Ar etwa
3 Kg. Thomasmehl und 4 Ka . Kalisalz. Diese
Düngemittel streut man zweckmäßig im Lause
des Winters . Kalk gibt man alle &—4 Jahre
pro Ar 20—40 Kg. Kalk darf nicht mit stickstoff¬
haltigen Düngemitteln zusammen gestreut wer¬
den . man gibt ihn am besten für sich allein.

Die Samenbestellungen sind jetzt
schon zusammenzustellenund aufzugeben. Es ist
eine nationale Pflicht, mit Samen sehr spar -
1/r 5ie“ *'rf Sire " tfe ! H’ S

'WPn
Gemüses . Die Ueberwinterungsräume sind
zu überwachen , vor Frost zu schützen und beigelindem Wetter zu lüften . Faulende Gemüse¬teile sind zu entfernen. Der Kompost hg », ,fen ist umzusetzen und dabei reichlich Kalkeinzustreuen. Die G a rt e n g e r ä t e sind nach¬zusehen und instandzusetzen .

Im Obstgarten wird bei frostfreiem Wet¬ter der Fruchtholzschnitt fortgesetzt . Alte Bäumesind tüchtig auszulichten und zu reinigen . Hier¬bei ist besonderes Augenmerk auf die Entfer¬nung der großen und kleinen Rauvennester zulegen . Auch alle vettrockneten Früchte der Mo-nilia sind zu sammeln und zu verhrennen . ImAnschluß daran wird die Winterspritzungmit Obstbaumkarbolineum oder Dinitrokresol -Spritzmittel (Vorsicht beim Gebrauch ! ) üurch-geführt, wodurch eine größere Anzahl vonObstschädlinaen vernichtet wird. Die Düngungder Obstbäume dark nicht vergessen werden. BetErkrankungen an Krebs und Gummifluß istreichlich Kalk zu geben (pro Ar 20—40 Kg .)Bei offenem Wetter können noch Baumscheibenbegraben werden. Wurzelschoffe sind zu entfer¬nen. Beerenobststräucher sind , soweit noch nicht
geschehen , auszulichten. Wo im Sommer
Stachelbeermeltau auftrat , ist jetzt mit Schwe¬
felkalkbrühe oder Solbar zu spritzen . Bei stren -
ger Kälte müffen die Obstbäume gegen Wild¬

verbiß gesichert werden. Im Kampfe gegen
Schädlinge ist darauf zu achten, daß die Raupen-
nester ( Goldafter und Baumweißlina ) entfernt
werben. Neben der Winterspritzuna ist nattalls
besonders die Blutlaus zu bekämpfen . Sie
überwintert an Wundrändern und sehr gerne
am Wurzelhals . Man bekämpft sie durch Be¬
pinseln mit Blutlaus -Svrib - oder Pinsel¬
mitteln .

Bei strenger Kälte — aber nur dann — ist
die Vogelfütterung durchzuführen. L .

Reis und Hlllsenfrüchte im Kochtopf
Reis besitzt einen außerordentlich hohen

Nährwert . Er enthält durchschnittlich 6,3 v. H.
Eiweiß, 0,48 v . H. Fett und 76,2 v . H. Kohle -
Hydrate . Man soll den Reis vor dem Kochen
gut waschen (nicht im Wasser stehen laffen ) , da
er mit Talkum poliert wird, um ihm ein bes¬
seres Aussehen zu geben und er durch die Tal¬
kumpolitur während des Transportes nicht so
leicht zerbricht . Da Reis zum größten Teil
aus Stärke (Kohlehydrate) besteht, ist es nicht
erforderlich, ihn bei 100 Grad springend kochen¬
dem Waffer zu kochen , er wird dann leicht
klebrig , Reis wird bereits bei einer Tempera¬
tur von 80 Grad , also in knapp kochendem
Waffer , weich . Man soll ihn in reichlicher Flüs¬
sigkeit kochen , da er dann beffer und schneller
quillt. Dieses starke Quellen sowie das Nach¬
quellen beim Erkalten muß man beim Abmes¬
sen des Neisquantums berücksichtigen.

Hülsenfrüchte sind stärkehaltig (Kohle¬
hydrate) , aber die Stärke der Hülsenfrüchte
braucht zum Quellen längere Zeit . Man weiche
sie daher am Vortage ein und koche in dem
Einweichwafler . So werden die Hülsenfrüchte

. * Tf _ ryWf~ ^verbindet sich mit dem Fett und das Essen
schmeckt vielfach seifig . Um Hülsenfrüchte —besonders Erbsen — besser auszunutzen, sollman sie dnrchpaffieren . Die Nährstoffe werdenin höherem'Maße ausgewertet . Bei unpassier -ten Hülsenfrüchten verläßt ein Teil der Nähr -
stoffe völlig ungenutzt den Körper.

Rembrandts Leben und Werl
Im Deutschen Volksbildungswerk sprachDr . Hans Th . Kroeber . Düffeldorf, anHand ausgezeichneter Lichtbilder im dichtge-füllten Nowacksaal über „Rembrandts Lebenund Werk . Der Abend bot wiederum, soweitdas bei einem so genialen Künstler möglich ist,eine eindrucksreiche Betrachtung seines we¬sentlichen Schaffens. Ausgehend von dem Le -benSkreis des jungen Rembrandt schilderteKroeber zunächst den werdenden Bildnismaler ,dann den Landschafter und Bildgestalter. Wiedie Erscheinungen im Lichte der Helldunkel-Malerei und Graphik bas Geheimnisvolle biszur „Schützengilde erhoben und in der viel¬

fachen Selbstdarstellung ihren lebensgeschicht¬lichen Ausdruck fanden, das wurde vom Red-
ner eindringlich betont. Dabei standen Bild¬werke wie „Rembrandt und Saskia " , bas
„Bildnis der Mutter " und die Altersbildniffeim Vordergrund der Charakterisierung . Trotzwechselvollen Daseins , glückhaftem Familien -

%
Karlsruher Filmschau

Im Pali : „Einmal im Jahr "
Einmal im Jahr macht ein „gnädiger Herr",

dem sein dickes Portemonnaie diese Extravaganz
gestattet, irgendein ihm zufällig über den Weg
laufendes kleines Mädel dadurch glücklich , daß
er ihr grobe Rohen kauft , sie toll anzieht und
ihr für eine Nacht, für die Silvesternacht, je¬
den Wunsch erfüllt. Dann verschwindet der
große „Zauberer " wieder. Die spielerische
Laune sonderlinghafter Anwandlungen eines
Mannes , den zuviel Geld auf die Idee bringt ,
den guten Prinzen im Märchen zu spielen . Leo
Joannon , der Regiffeur dieser französischen
Filmepisode, läßt spielerische Laune zu lau¬
nigem Spiel und das unwirkliche Märchen zu
märchenhafter Wirklichkeit werden. Es ist ein
sprunghaftes Hin und Her zwischen Ernst und
Spiel , die sich in verblüffender Verwandlung
miteinander abwechseln und damit diesem flot¬
ten oft heiteren Filmstreifen eine gute Dosis
gesunder, schon das Kriminalistische streifender
Spannung geben .

Danielle D a r r i e « x bekommt als beglückte
und beglückende kleine Dame reichlich Gelegen¬
heit , alle Register eines schillernden und char¬
manten Spiels zu ziehen und von der kleinen
Blumenverkäuferin bis zur großen Dame alle
Nüancen ihrer bestrickenden Lieblichkeit spielen
zu laffen . Mit ihr wetteifert als größer Kava¬
lier mit leicht angegrauten Schläfen Albert
Pr4jean , in einer Mischung von hochstaple-
rischem Großfürsten in gutsitzendem Zweireiher
und nettem Freund mit Halb väterlichem, halb
verführerischenmüden Lächeln , zu dem der Die¬
ner Constantin mit den üblichen aus falschem
Ehrgeiz gespeisten Herrenallüren als lebendige
Originalität seines Herrn vortrefflich paßt.

Ein Filmstreifen , der trotz der Uebertraqung
ins Deutsche die deutliche Pariser Färbung
nicht leugnen kann und in seinem flotten , auf¬
gelockerten Spiel eine unbekümmert launige
Unterhaltung bietet. 6üntder Röhrdanz .

Tanz -Gastspiel Lore Pieper
Lore Pieper , ein Karlsruher Kind , ist aus

der Tanzschule Bertl Schwamberger hervorge¬
gangen und Ballettmeisterin am Stadttheater
Hagen. Ihrem Gastspiel im Künstlerbaus
folgte ein großer Besucherkreis. Er hatte für
jede Programm -Nummer reichen Beifall , for¬
derte mehrere Wiederholungen und sandte
Blumen auf die Bühne .

Die Künstlerin hat ihre Darbietungen weni¬
ger auf innere Deutung der Begleitmusik an¬
gelegt , oder um Zwischentöniged mit weicherem
lyrischem Empfinden auszufangen, vielmehr
greift sie beherzt und mit mädchenhafter Frische
das rhythmische Element auf und hat ein für
ihre frühe Jugend vorgeschrittenes Können.
Da und dort illustriert sie gewandt eine Me¬
lodie , baut gute alte Spitzentechnik ein und
nimmt dekorative Zutaten im Klang der Kasta¬
gnetten und farbenreiches Scheinwerferlichtauf.

Das abwechslungsreiche Programm und seine
flotte Durchführung brachten Lore Pieper star¬
ken Erfolg . Heinz Kaiser wirkte als verläs¬
siger und musikalisch empfindender Begleiter .

Christian Hertle .

Vortragsreihe „Gesundes Volk" geht weiter
In der Vortragsreihe „Gesundes Volk " , die

das -Deutsch« VolksbildunaAverk gemeinsam
spricht am 18 . Januaren » Now

'
acksaâ Eaol -medizinalrat Dr . Weiß über „Neue Gesichts¬punkte in der Krebserkennunq und -behänd -lung" und führt dabei einen ganz neuen Filmvor, der die neuen Wege der Krebsbehandlungaufzeigt. Karten sind erhältlich bei »Fräst durchFreude"

, Waldsiraße 40a (am Ludwiasplatz) .

leben und elendem Bankrott , siegte doch Rem¬brandts Genie über die Not seines Lebens. So
steht die väterliche Mühle , als Sinnbild der
holländischen Landschaft, mit ewig wirkenderKraft im Werk des Meisters , deffen großeRaumbilder ebenfalls gewürdigt wurden . ZumVergleich zog Dr . Kroeber einige Bilder Dü¬rers und van Goghs heran , die Rembrandts
eigenpersönliche Kunst noch verdeutlichten. Auchder Zeichner und Radierer kam bei diesemBlick in die Welt des Genies , vor allem inder Landschaft, zur Geltung.

So gelang es dem Vortragenden in knapperZeit doch bis zur Faustrabierung wesentlichesanzudeuten und durch seine Ausführungenzum Studium von Rembrandts nordischerKunst die dankbaren Hörer anzuregen. Esbleibt der Wunsch, im nächsten Jahre einender großen deutschen Bildkünstler an mehreren
Abenden einmal erschöpfender behandeln zulaffen .

F . Wilkendorf .

Hte * . kanK w & kcUh . ?
Mit dem planmäßigen Ausbau aller Ge¬

biete der Leibesübungen nach dem Kriege wird
auch ein erhöhter Bedarf an Sportlehrern ein -
treten . zumal jetzt »m Kriege die Ausbildungruht . Man darf aber nach Beendigung des
Krieges mit einem vermehrten Zustrom undeiner gesteigerten Ausbildung rechnen . Der
Reichsverband Deutscher Turn -, Sport - und
Gymnastikleürer e. B .. Berlin W 15. Jouchims-
taler Straße 10, deffen Organisation alle Sport¬lehrer erfaßt, hat in einem Merkblatt die Vor¬
bedingungen für eine Ausbildung als Sport¬lehrer zusammenqefaßt, dem die nachfolgenden
wichtigsten Einzelheiten entnommen sind :

Die Ausbildung des Sportlehrers im freien
Beruf findet in einem einjährigen Lehr¬
gang an der ReichSakademie für Lei¬
besübungen. Berlin - Charlottenburg 9. ReichS-
fportfelö, statt. Die Anzahl der zur Aufnahme
gelangenden Bewerber , die einer Eignungs¬
prüfung unterworfen sind , ist begrenzt.

Vorbedingung für eine Zulassung sind fol¬
gende Nachweise : Aktive Svortaus -
Übung im NSRL ., Arbeitsdienst, in der
Wehrmacht ober einer Organisation der NS¬
DAP .» Wettkampferfahrung und Tätigkett als
Uebungsleiter (Sportwart . Lebrwart ) : Besitz
des ReichSfportabzeichenS und des
GrunüscheinS der Deutschen Le¬
be n S - R e t t u n g S - G e m e t n sch a ft : Ab¬
leistung von Arbeitsdienst und Wehr¬
dienst : Unbescholtenheit (polizeiliches
Führungszeugnis ) , arische Abstammuna
( amtlich gestempelter Ahnenpaß bis zu den vier
Großeltern ) , Vorlage eines amtsärztlichen
Gesundheitszeugnisses .

Die Ausbildungskosten «Unterricht. Unter¬
kunft . Verpflegung . Sportbekleidung ) betragen
monatlich 100 RM „ also 1200 RM . für die ge¬samte Ausbildung.

Die Ausbildung wird durch eine staat¬liche Prüfung ( schriftlich, vraktisch und
mündlich ) abgeschloffen. Eine höhere Schulbil¬
dung ist für die Ansbilduna nicht Vorbedin¬
gung. dagegen werden charakterliche Eignungund Bewährung auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen verlangt . Nach der Ablegung der Prü¬fung als Allgemeinsportlehrer ist ilsdann nocheine Sonderausbilduna als Fach -l e h r e r möglich , doch ist die Zulassung alsFachlehrer weiter auch durch die Berücksichti-
gung besonderer Leistungen und praktischer Ar-beit auf einem Fachgebiet möglich.

Die Fachlehrer des RSRL .
Nach einer Veröffentlichung des NS .-Neichs -

bundes für Leibesübungen sind von 101 Lehr¬
kräften gegenwärtig 41 (davon 22 Frauen ) tä -
tig , da von den männlichen Lehrkräften 60 im
Wehrdienst stehen. Auf den einzelnen Svort -
gebieten arbeiten folgende Lehrkräfte: Fuß -
ball : Herberger . Hussack , Lehmann. Melcher .Swatosch : Leichtathletik : ChristmannFinkenauer , Gerschler . Rüßmann : Turnen :
Fillinger . Höppner, Schlesinger: Rudern :Borrmann . Ehlert : Hockey : Ilse Tüouret :Radfahren : Rütt : Schwimmen : Bach
(Wasserspringen) : S ch i l a u ft Moehn.

Als Allgemeinsvortlebrer sind HaaS undRiedl tätig . Die Fachlehrer stehen zu einemTeil aber auch der Reichsiugendführung zurVerfügung , so Sab die Ansbilduna auf den !
Fachgebieten weitgehend auch in den Händender Lehrwarte der Fachämter liegt. i

Bier Meister ermittelt
Nunmehr sind im Kampf um die deutscheKriegs -Fußballmeisterschaft1942/43 bereits vier

Meister ermittelt . Nach LSV . Adler Deblin
(Generalgouvernement ) , VfB . Königsberg
(Ostpreußen) und VfR . Mannheim (Baden)wurde Germania Königs Hütte in
Oberschlesien wieder Gaumeister. Mit größ¬ter Sicherheit können weiter die Meisterspielerdes FC . Schalke 04 wieder als Titelträger
Westfalens, der Dresdener SC . als Mei¬
ster Sachsens und der FV . Saarbrückenals Meister der Westmark angesprochen werden.

Schweden haben Aufstellungssorgen
Der schwedische Verbandsführer Oscar Sö¬derlund und der Mannschaftskapitän JohnEriksson haben mit der Aufstellung der Box¬

staffel für den Länderkamps gegen Deutschland
am 24. Januar in Breslau schwere Sorgen .Am Wochenende wurde ein Städtekampf Stock.
Holm—Göteborg veranstaltet , der aber keine
einwandfreie Klärung in der Aufstellung der
Landesstaffel brachte . Die schwedische Preffe be-
teiligte sich eifrig mit Vorschlägen -an der Auf-
stellung der Staffel , die wahrscheinlich wie folgt
nach Deutschland fahren wird. Vom Fliegen¬
gewicht aufwärts : Allan Hanffon . Stig Kreu-
ger, Birge Hanffon , Güsta Petterson , BörteWretman . Olle Lindquist oder Allan Granelli ,Arvid Claeffou und Harold Lundbaeck.

*
F « Mannheim fand unter Leitung von Gau¬

sportwart Neubert der erste Kursus der
NSRL .-Schüler statt . An diesem Lehrgang nah¬
men sämtliche Gaufachwarte sowie KreiSfach-
warte von Mannheim teil . Ziel dieses Lehr¬
gangs ist daS Kennenlernen der verschiedenen
Sportgrten . So kamen an diesem Wochenend
(insgesamt werden sechs Lehrgänge veranstaltet) die Fachämter Turnen . Handball, Fechte»
Schwimme» zu Wort.

smjchau am Sbmßeia
Tagung der Kreispropagandaleiter

Straßburg . Gaupropagandaleiter Ado «
S ch m i d hatte die Kreispropagal^ aleiter
dens und des Elsaß zu einer Tagung
Straßburg einberufen, um sie für die kornmev
den Aufgaben auszurichten und mit den km »«
rellen Fragen vertraut zu machen. Der G»

ropagandaleiter nahm selbst in einem tu
schürfenden Vortrag zur politischen und w»
tärischen Lage Stellung und stellte die aus
erwachsenden Aufgaben der Propagandist ,
klar heraus . Gauobmann Dr . Roth spr »^
über „Die Betreuung der ausläno >
schen Arbeiter "

, während der Letter As
Staatspolizeileitstelle Dr . Schick und

olf , Karlsruhe , die Themen „Ostarbe '
ter und Ausländerprobleme bz»
Praktische Fragen der völkisch - "

Schutzarbeit " behandelten.
Zwei Vorträge stellten die besondere Beo»

tung der kulturellen Arbeit der Partei >
Kriege heraus . Während der Leiter des Ha»»
kulturamtes der Partei . tt -ObersM !,
C e r f f , in einem grotzangelegten Referat
emein über die kulturelle Aktivi -U
er Partei sprach, behandelte Gaukulta»

HauptstellenleiterS t ä h l e p r a k t ii s ch e F * £“ " ■ ' 1 1 *“ ® (IU .gen der Kulturarbeit im --- - - - ,
teressante Ausführungen machte Hauptms^ ,
Mehr über das militärische Bo »
tragSwesen . Erwähnt sei schließlich »ft
der Vortrag von Gauschatzmeister Steve -
über „Die Finanzierung der Veranstaltung-
und Feiern der Partei ".

Der Tod für Gewaltverbrecher
Straßburg . DaS Sondergericht Straßv «»

verurteilte den 25 Jahre alten verheirate»
Angeklagten Karl Litt aus Neuüorf zum
Litt hatte unter Ausnutzung der Verdunkt»'

Uliiet nupuu ^ uuH „ v *. 1( 4«

eine von der Arbeit heimkehrende Frau a«? ,̂
fallen, sie solange gewürgt, bis sie die
sinnung verlor - und sie dann vergewaltigt . .

Es ist der unumstößliche Wille der deuts«^
Staatsführung , daß . während der So >- .
draußen an der Front unter Einsatz sew „
Lebens den Ansturm der äußeren Fe »»» - j
heldenmütiger Entschlossenheit abwehrt. »
im Angriff Sieg auf Sieg errrngt , die St »-
heit der Straßen in der Heimat auch ,n -
Stunden kriegsnotwendiger Verdunkelung «

j,
bedingt gewährleistet sein muß. Besonders ^bedingt gewä „ . . , , „ . . .
schaffende Frau darf auf keinen Fall unter "
- - -- - - - - drückenden Sorge leben, auf K

Arbeitsstätte in den Abe»
ober Nachtstunden Angriffen lichtscheuer
etwaigen drückenoen T- orge »eoen . au, > .j,
Heimwege von der Arbeitsstätte m den Abe»

brecherischer Elemente ausgesetzt zu seim ,wie » '
- tet«Heidelberg. (Der Steinadler

i n H e i d e l b e rg .) Der vielbesprochene
adler war am Samstag und Sonntag wis
über Heidelberg. Am Samstag hat er in ft
Nähe des Schwabenheimer Hofes einen
geschlagen, was beobachtet wurde. Von^er dann Neuenheim zugeflogen und am
tagmorgen kurz nach 11 Mr erschien er wA
am Großflugkäfig im Heidelberger Tiergar -
hat ein paar Kreise über dem Tiergarten

und ist dann wieder weggeflogen .hat
zogen
scheint si «h bauernd im Gebiet zwischen
und Heidelberg zu bewegen und sich da i
wohl zu fühlen. . . t« #»

tragen , und als aus deffen Betrieb eitft
Abends heftige Zwicbelbüfte entfleuchten ,
sie mit der Anzeige einer Schwarzschlacht»«
schnell bei der Hand. Der Metzelsuppe «»ft
dacht bekam ihr aber schlecht : denn die Anzk '

z,war eine Verleumdung . Eine saftige
strafe , die Kosten und der Spott , der nach Q
öffentlichen Utteilsverkündung , die dem » -!
leumdeten zugestanden wurde, einsetzen »»^werden ihr noch stärker als die Zwiebeln ™
Waffer aus den Augen treibe»». ^Wtldbad. (Brand durch Leichtsi » «
Eine Frau batte — welch alte Geschichte
heiße Brikettasche ungenüge»»d verwahrt .

bl1Folge war ein Brand , der nur durch „
schnelle Eingreifen der Nachbarn mit Eii»ft
kette und Lustschutzhandspritze am größe«^
Ausmaß gehindert wurde. ,Neudiuge« (Kr. Donaueschingen) . (Bis
r a t 1 e g e^ a n g e n.) Von Mitglieder «
Villinger Anglergemeinschaft wurde in
Nähe unseres Ortes in der Donau eine
samratte gefangen. Es ist der erste beka»

j.werdende Fall des Vorkommens dieses
lichen Nagers in der Baar .

see . Billluge « . (Todesfall .) Der von » ft- • ■*-' *** *♦*» * *** ( < I U * l .; 4L4VI wi ' jrfstammende Inhaber des Hotels „Exelsior"
Frankfurt/Main , Adolf Strittmatter , ist
68. Lebensjahr seinem schweren Leiden erleS^ -
Er wird feine letzte Ruhestätte in seinermatstadt finden. »

Grißheim, KreiS Staufen . (Tödlich * ,Iagdunfall . ) Ein folgenschwerer Jag »»
, ,fall ereignete sich im hiesigen Gemeindewa '

Der an der Jagd beteiligte August Stork -ft
im Gehölz vermutlich zu Fall . Dabei enüft
sich die Waffe und die Kugel drang dem J »8«
in den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle e> ,Darmstadt . (Zuchthaus für W a v ft
sage rin . ) In ganz unglaublicher und ft
meingefährlicher Weise nutzte die 68jäbrŝ
Auguste Müller von hier die Kriegsverhält »' ''
aus : sie sagte den Angehörigen im Felde st^" -,kder Soldaten das Schicksal dieser Frontkävchft
durch Kartenlegen voraus . Die Wahrsagung ,enthielten zum Teil die Ankündigung von
besfällen ober Verwundungen , dann aber a»
den Hinweis , daß zweifelsfrei gefallene Weft
Machtangehörige nur als vermißt anzufeo-
seien. In allen Fällen »veckte die Müller '»5,besondere bei Ehefrauen von Frontsolda>ft
völlig sinnlose Sorgen und Hoffnungen »ftjdas Schicksal ihrer Männer . DaS Sonüerger ' jzDannstadt verurteilte die bereits einsch -»ft,
vorbestrafte Angeklagte, die sich für ihre ,'»ft
seherischen Bemühungen" natürlich rntloh» :-
ließ, als Volksschädlingsverbrecheri» ’

Jahr 3 Monaten Zuchthaus .

Am schwarzenbrctt
*ss

Was bringt der Rundfunk 1
- „ . „»ramm :

15.30—16.00: Kammermusik.17.16— 18.30 : Tan, , u. CchEkterfUtck« tagtet sr
183««— 19 .00: Der ZettwtegÄ .19.20—19 .35 : yrontverichte .n iu/iVa19 .45—20 .00 : HanS Fritsche spricht . .20.15—21 .00: HJ .-Kon,« rt . BolkS- und ftimf«1"®”
21 .00—22 .00 : „Die schöne Galachse- von

Deutschlandsender:
17 .15—18.30 : Sinfonische Musik .20.15—21 .00: Leichte Unterhaltung .211)0—22.00: „Sin« SStunbe Mr Dich' .
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Als Ersfer den Hohen Alias Überschriften
^1* Mohammedaner Terkleldet das Land durchstreift — Ein Deutscher erschloB Marokko

i Ihr die europäische Kultur
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, 9fit Liesen Tagen und Wochen, da Lie Augen
^ ganzen Weltöffentlichkeit auf Algerien,
Mrokko und Tunis gerichtet sind , darf man
">>ran erinnern , daß ein Deutscher es war , der
^ Atlasländer Nordwestafrikas der europäi-
Mn Kultur erschloß. Es handelte sich um den
?°rschungsreisenöen Gerhard R o h l f s , der
W schon 1861 in ein Gebiet wagte , das bis in

jüngste Zeit hinein ein Herd blutiger Auf -
" l>nde , Kämpfe und räuberischer . Ueberfälle
2®r- Das ganze Leben dieses verdienstvollen
Alonialpioniers verlief wie ein spannender
®ornteuer-Roman.
Gerhard Rohlfs wurde am \ i . April 1827 in
xegesack geboren, besuchte das Gymnasium m
Wremen, kämpfte 1849 in Schleswig-Holstein ,
^ >rde nach der Schlacht von Jdstedt zum Offi -
«>er befördert und studierte dann in H e i d e l «

Göttingen und Würzburg wie sein
Mlber Gottfried Medizin. Als Arzt begab er
Ä 1858 nach Nordafrika und wohnte dort bis
W der Eroberung der Großen Kabyle bei.
vierbej erlernte Rohlfs die arabische Sprache
7^ wurde in solchem Maße mit den orien-
Ätschen Sitten und Gebräuchen vertraut , daß

es wagen durfte, als Mohammedaner ver¬
ödet , Marokko zu durchreisen . Mutig burch-
" S er die Sahara von Westen nach Osten und
forschte das Wadi Draa . Von seinen Füh-
" rn räuberisch angefallen und verwundet, er¬
achte der wackere Deutsche noch glücklich die
Mzösische Grenze. Bei seiner zweiten Expe -
' mon 1864 gelangte er bis zur Oase Tuat , von

welcher er die erste Beschreibung und Karte
lieferte, um dann über Gadames nach Tripolis
zurückzukehren . Auf dieser Forschungsreisevoll¬
brachte Rohlfs eine Großtat , die heute schon
fast in Vergeflenheit geraten ist . Er überschritt ,
allerdings nicht an der Stelle der höchsten Er¬
hebungen, als erster Europäer den Hohen
Atlas , der jetzt noch die Heimat kriegerischer ,
fremdenfeindlicher Bergstämme ist . Jahrzehnte
vergingen, bis einzelne, besonders unterneh¬
mungslustige Forscher andere Gipfel in dieser
weltabgeschiedenen Gegend bezwangen .

In vielen Aufsätzen, in Fachzeitschriften und
zwei größeren Werken „Mein erster Aufenthalt
in Marokko " und „Meine Reise durch Marokko "
hat Rohlfs die gefahrvollenAbenteuer anschau¬
lich geschildert , die er in diesem Lande zu be¬
stehen hatte. Später begab sich der erfolgreiche
Kolonialpionier wieder nach Afrika, erreichte
1865/66 von Tripolis aus Lagos an der Guinea,
küste ; durchquerte 1873/74 die Libysche Wüste
und wirkte 1884/85 als Reichskommissar in
Sansibar . In den Jahren 1878/79 unternahm
der kühne Forscher in Begleitung von Stecker
mit Unterstützung der deutschen Reichsregie¬
rung eine Reise von Tripolis nach Wadai, um
dem dortigen Sultan Geschenke des Kaiser « zu
überbringen . Hierbei wurden die beiden Män¬
ner in der Oase Kufra von Suya - Ärabern
überfallen, vor denen sie sich nur durch eilige
Flucht und unter großen materiellen Berlusten
retten konnten.

470 Jahre Münchener Universität
Sven Hediu als Ehrengast

In den Tagen vom 13. bis 26. Januar wirb
in der Hauptstadt der Bewegung die Münchener
Universttätswoche üurchgeführt. Im Mittel¬
punkt dieser Woche steht die Feier des 470-
jährigen Bestehens der Ludwig - Maxi »
milians - Universität , bei der Rektor
ii - Oberführer o . Profeffor Dr . Walter Wüst
eine Ansprache halten wird. Bei der Feier , wie
auch bei anderen Veranstaltungen der Univer¬
sttätswoche , wird der bekannte schwedische For¬
scher Sven H e d i n anwesend sein.

Die Münchener Universitätswoche findet
ihren Auftakt mit einer Rede des Gauleiters
Paul Giesler von der Münchener Studenten¬
schaft . Eine Gemeinschaftsfeier der Universität
im Festsaal des deutschen Museums bringt ein
Konzert der Münchener Philharmoniker unter
Leitung von Professor Oswald Kabasta . Neben
der Uraufführung eines Expeditionsfilmes bil¬
den Vorträge , Sitzungen und eine Ausstellung
„Denkmale und Dokumente zur Geschichte der
Ludwig-Maximilians -Universität Ingolstadt .
Lanüshut - München " den weiteren Rahmen.
Den eindrucksvollen Höhepunkt der Münchener
Universitätswoche wirb ein Vortrag von Dr .
Sven Hedin im großen Hörsaal der Universität
bilden.

Professor Dr . Ewald v . « oucke , der während feiner
Levrtütigkeit an der Heidetzberger Universität neuer«
deutsche Geschichte und skandinavische Ntevatm vertrat ,
ist im Mter von 71 Jahren gestorben.

Dr . « raevenitz ist im Alter von 84 Jahren in yre <-
durg i . Br . gestorben. Sr hatte alS Schriftsteller, vor
allem als Goethesorscher, einen Namen.

pepi kriegt ein rotes Gesicht̂
Ja , einem Schulrat kann man eS aber auch

niemals recht machen ! Beim besten Willennicht!
Er kommt immer dann auf Inspektion , wenn
man überhaupt nicht vorbereitet ist, und er
stellt dann mit Vorliebe Fragen , die kein ande¬
rer Mensch auf der Welt jemals stellt.

Fragte er die Buben in Moosbrugg un¬
längst , was daS schlechte Gewiffen sei. Die
Moosbrugger Buben wissen wohl , daß es ein
schlechtes Gewissen gibt. Mitunter spüren sie
auch so etwas ähnliches, weil die Moosbrugger
Buben eben auch manchmal etwas tun , was
der Herr Schulrat nicht wissen dürfte. Aber
wenn sie gefragt werden, was man unter einem
schlechten Gewiffen verstehe , dann finden sie
nicht die richtigen Wort«, ihren gelegentlichen
Seelenzustand auszubrücken. Klar , daß die Ant-
wort auf des Schulrats Frage in lebhaftestem
Schweigen bestand .

„Komm mal her , Pepi "
, wurde einer von den

Moosbrugger Buben hinausbeorbert . „Du bist
der beste Schüler von Moosbrugg . Weißt du es
auch nicht?"

Pepi seufzte schwermütig . „Das schlechte Ge.
wissen . . . daß schlechte Gewiffen ist . . . eS zeigt
sich darin , daß . . . indem . . . wenn man etwaS
getan hat . . ."

,Za "
, sagte der Schulrat , „wenn man also

etwas getan hat . Also Pepi , nehmen wir ein¬
mal an. du hättest etwas getan, was man in
Wirklichkeit nicht tun darf. Sagen wir du warst
bei . der Tante zu Besuch. Auf dem Tisch in der
Küche ist eine Schale mit Würfelzucker gestan-
den . Niemand war gerade in der Nähe . Da
griffst du — obwohl man bas natürlich nicht
tun darf ! — in die Schale, nahmst ein Stück

Zucker und stecktest eS in den Mund . Just in
diesem Augenblick aber kommt die Tante her¬
ein . Was ist nun ?"

Pepi schwieg tiefsinnig.
„Da bekommst du doch ein roteS Gesicht ?"

half der Schulrat weiter.
Pepi atmete auf. „Jawohl , Herr Schulrat ,

freilich bekomme ich da ein rotes Gesicht !"
„Und warum , warum wird dein Gesicht rot ?"

„Weil ich mich"
, gab Pepi nun eifrig zurück,

„mit aller Anstrengung bemühe , den Zucker¬
würfel schnell hinunterzuschlucken !"

Lenz -Uraufführung in Frankfurt a. M .
Leo Lenz , der vor ein paar Tagen leimen 65. Go>

burirtag gefeiert hat . gehört zu den am meisten ge»
fpiciwen und oft VersWinten pantschen Lustfpieiarrtoren.
In besonders guter Erinnenumg sind noch seine Stöcke
„Der Mann mit den grauen Schorfen" , „Ehe in Dosen" ,
„Meine Tochter, deine Tochter" . So iyar man ans sein
iteisos Stück „Schöne Seelen finden sich" ^Lustspiel in
drei Akten nach NtloiaatS AsztakoS) , daS im Frankfurter
.^siotnen HauS" sein « Urausführnng «rledte , in beson¬
derer Weise ge spannt . Ta » Lustspiel, die Geschichte
zweier chochstaplerpaore , die sich gogenssttig „hoch-
nchmen " wollen , von denen sich die beiden „Miilünser "
wieder zu einem «h rischen , wenn auch „einfachen" Le¬
ben zurülyindcn . wübrend die beiden anderen zu neuen
„Taten " auSzieven, zeichnet sich durch strasse , geistvoll-
witzige und pointierte TialoiMihrumg , durch ein« flott«
Sviethondlung und durch Frische und Natürilichkott aus .
ES wi«rde von Gen SchuSkes einfallsreich und schmissig
irtzzentert, Maria Karsten, Sonrad Georg, Hannesore
Hinket . Fritz Saalseid und Trust Mtmann boten beoch-
tenswerte küustlerische Leistungen. Dar Pubtikum wen¬
dete dem Autor und den Darstellern herzlichen Beifall.

vor . Hans Fehl .

J *am Illen - Anzeigen

y

^ P »e glückliche Geburt ihre« ersten
^Polfgaag, Ludwig, Peter , zeig.

Jfcberfreut an ; Diesel WerÜng, geb.
SJchel . z . Zt . Privatklinik Dr . Schmidt,
Jfel . Hildflpromen&de I . Otto Wcrl 'ng,

frLZt . im Osten . Karkr . 1V. Jan . 1943.
" jkna -Jörg , Eduard . Am 9. 1. 1943 ist

^ olfgtngs Brüderleifi angekontmen. In
Jjukb . Freude : Trudel Hefner geb.
i^*tner t ; Z . Privatklinik Dr . Stahl,” *lnbrennerstr . 7 , Eduard Hefner, Gau»

fcŜ hbeaa’beiter , Straßburg .
' fasere Ursula wt angekommen. In
Jtokbarer Freude : Philipp Obermayer

Frau Elisabeth , geb. Jeck, Uhland-
fcSgjje 12, r . Zt . LAndeafrattenkliii ._Khe .
^ Christa Barbara . Die glückl. Geburt

gesunden Mädchens zeigen in
Jfekbtrer Fr «ude an : Frau Natalie Noi
Pb - Kölmel, Sasbach b . Achem, Stud.-

Dr . Anton Nol , z. Z . Leutn. u.
in einem Grenadier-E.-Batl .

«j januar 1943.
. Vermählung beehren sich airau7efg. :

Bauer, Untersturmführer in der
y *tten- M — Irmgard Bauer, geb. Bott-

Marxzell, Kreis Khe., Jan. 1943.
VertnihHe grüßen : Feldwebel di ein .

J ^ irer -Jiger -Abt. Emil Nagel und
fcjgu Hedwig, geb . Hofheinz. Spöck.
^ Vermählung geben bekannt : Julius
^ rieh. Ing. , Stuttgart -O . , Am Neckar-
y 18 p , Marianne Eurieh, geb. Her-

fcgg » B .-Bade s , 12. Januar 1943.
Karten ! Für die uns aniäßt . unserer

’*rtobung zugesandten Olflckwümche
Sr Geschenke sagen wir herzl . Donk .
J ^ udel Krieg , Hermann Edler , Ober-
fütjunt kn einem Art .-R^gt . Karlsruhe,

kJj^ Januar 1943.
^ Ee uo9 io zahlr . zugegang . Glück-
jttnache , Blumen u . Geschenke an ’äßl
Jju . Verlobung danken recht herzlich :
I ^eai Maier-Hummel, Ettenheim'Back-n ,
Ft°hanstr . , Emil Sprang, Leutnant und

^ *chr.?Offiz. in einem Grenad .-Rgt.
^ ^

dSe viel. Glückwünsche u . Xufmerk-
••oiioeiteii , die uns anläßl . uns. Vermäh-
f**? zugegang. sind, danken wir herr -

Franz Zittel u. Frau OHts geb.
wJjUndmeier. Karlsruhe, Kaiseratr . 68^

vielen Olückwünschs, Oeichenke
*• Blumen anläßl . unserer gold . Höch¬
st äugen wir allen ein recht herz!,
v^rgelts Gott . Franz Anton Falk und

iJtes Tief erschüttert erhielt n wir
HH die tief traurige Nachricht , daß

unsere zwei herzinnigst geHeb-
Jo Söhne, meine herzensguten Brü-
• t , unsere Heben Enkel, N ffen
^ Vettern ' <24358

Norbert Hodapp
Oedirgspioider, am 29 . Nov. im Air

von bst 19 Jahren im Kaukaars ,
Bernhard Hodapp

Ja einer Wintersperialtruppe ,
Alter ron nahezu 21 Jahr n am

J4. Dez. bei einem Sturmangriff den
V^ldentod erlitten haben. Sie gaben
}** junges Ld >en für ihre geHebb
Wmat . Norbert ruht in fremder

im Kaukasus, Bernhard auf
Ehreofriedhof nördlich Rschew.

^*riaruh«, 11. Januar 1943.
^ ppurreratr . 21 .

ln unsagbarem Schmerz: Albert
Hodapp n. Frau Franziska g b.
Sonntag; Gerhart Hodapp u . Sofie
Sonntag; Bernhard Hodapp n. An -
| ehÖrige ; Sofie Lindenmana geb.
Sonntag and Angehörige.

Unfaßbar hart traf uns die
IBM Nachricht, daß unser h>. Sohn,

Bruder und Gatte
Walter Held

in ein. Itrf.-Rgt. , am 20 . Dez.
1̂ 42 hn Ost n , im blühenden Alter
jj* 22 Jahren gefallen Ist.
Mrlaruhe , 11. Januar 1943.
^ •org-Friedrich-Str . 18.

ln tiefem Leid: Fam. Wilh. Heid;
seine Frau : Marga Heid geb. Wolf!
n. Kind nebst Anverwandten.

| | L Am 12. 12. 42 starb bei den
harten Abwehr^ämpleu um
RscheW beim Gegenangriff an

? r Spitze' »einet Zuge« mein lieber
u. Bruder , u« r lb . Neffe u .

' *tter, KriegsfreiwiHdger
Karl -Hans StagmOller
Wtn . in einem Inf.-Rgt. , Abiturient

Goetheachule, im Alter von 21%
^ dren den Heldentod.
^ Urnhe, Gartenetr . 8 , 10. 1. 1943.

Im Namen der Hinterblieb . : Maria
Stegnüller Wwe. , geb. Probst .

?*«lenamt: Mittwodi , 20. Jan .» 8 U. ,
£ * Elisabeth.

9°tt dem Ewigen u. Allmächtigen
et gefallen, meine lb .» gute»

r *uaorgende, unermüdl. tätige Frau .
S* >ne lb , herzensgute Mutter , meine
J*»Tocht.» Schw. »ter . Tante , Schwie-
»Urmutter und allerliebste Oma

Frau Marie Stelzl
Fischer, am 10. 1. 43 nach ein .

plopfenmgsv . Leben im 52. Lebens-
1?*̂ ganz unerwartet u. schnell zu

zu nifen . (71211
Ac> rn , H . Januar 1943.

[n tt f . Trauer : Jakob Stelz! ; Frau
Fischer Wwe. ; Frau Grete!

®*hu«ider geb. Stelz!; Med .-Rat
y *. Dr . G . Schneider u . Enkelkin-
4*r sowie Anverwandte.

fediguBg : Dienstag , 12. 1. 1943,
rjnm . 9 Dhr , vom Achemer Fried-
JP* tut . — Von Beileidsbesuchen
■ffngt man Austand nehmen zu woll .

JRLt Hart u. schwer traf mich die
pKä B Nachricht, daß mein lb . Sohn

o. Brud .r , unser Enkel , Neffe
und Vetter (24143
FrledrlchWestenfelder
Schütze, hn blüh . Alter von nicht
ganz 20 Jahren in den Kämpfen im
Kaukasus am 4. 12. 42 den Hel¬
dentod fand.
Linkenheim, Friedrichstr . 3S, 10. 1. 43

Im tiefsten Leid: die Mutter : Frau
Hermine Westenfelder und Bruder
Karl Westenfelder u. alle Anverw.

# Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß nach Gottes
hl . Willen unser tapferer , lb.

und unvergeßi . Sohn, unser guter
Bruder und Schwager

Hermann Götz
Soldat in ein. Inf.-Regt. , hn blühend.
Alter von nahezu 19 J . am 10. Dez .
1942 hn Osten für Führer und seine
geliebte Heimat den Heldentod er¬
litten hat.
Obertsrot , den 7. Januar 1943.

In tief?m Schmerz: Eltern Stefan
Götz n . Frau Karoline , geb . Krieg ;
Obergefr . Aüton Götz, z . Zt . im
Osten u . Frau Marie , geb . Götz ;
Obergefr . Heinrich Götz, z . Zt . im
Felde ; Gefr. Erhard Götz, z . Zt .
fan Osten ; Theresia Götz ; Karo¬
line Götz und Anna Götz.

Wir betrauern den Verlust eines bes.
befähigt u. ztwerl . Kameraden, der
uns allen unvergessen bleib , wird.

Betriebsführ. n . Gefolgschaft der
Firma Casimir Käst, Gernsbach.

JKg Schwer u . hart traf uns die
PB H schmerz!. Nachricht, daß uns.

ib. , treubesorgter Sohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Albert JOrger
Oefr ., Im Alter von 31 Jahr n durch
Fliegerangriff in treuer Pflichterfül¬
lung am 26 . 12. 42 in Wjasma ge¬
fallen ist . Auf dem Heldenlriedhof in
Wjasma wurde er von seinen Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet .
Balzhofen b . Bühl, 9. Januar 1943.

In tief r Trauer : Familie Karl
jörger ; Familie Franz Weingart,
Hub b . Bühl; Uffz . Emil Jörger
und Frau.

Dem Herrn Über Leben und Tod hat
es gefallen, unseren herzensguten
Sohn, Bruder und Neffen

Hans Hugo Steck
Gebrauchswerber , nach lang. Leiden,
trotzdem unerwartet , am 9. Jan. 43 ,
im Alter von nicht ganz 20 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Beiertheimer Allee 26 .

ln tiefem Schmerz: Julius Steck n .
Frau Maria , geb. Koechetz; Erich
Steck , z. Zt . im Osten b. Wehr¬
macht, sowie Anverwandte.

Feuerbestattung Mittwoch» 13. Ja¬
nuar 1943, 12 Uhr.

Nach kurzer Krankheit verschied am
9. Januar mein lb . Mann, unser gu¬
ter Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder und Onkel (24142

Friedrich Göhrlnger
im Alter von 68 Jahren.
Karlsruhe, 11. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Msrdalcae Göh¬
ringer geb. Appenzeller ; Robert
Gönringer ; Hedwig Hofer geb.
Göhringer ; Magdalene Beinert jr .b.
Göringer ; Lydia Felke geb. Göh¬
ringer n. alle Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 13. 1.» 13.30
Uhr a . d. Mühlburger Friedhof.

Die Beerdigung des' Verstorbenen
Leopold Felnlnger

kh Di ôstig , 12. I . 43 , 15 Uhr,
findet nicht vom Trauerhtm m
•taff, sondern von dar Friedhofk*-
pelle aus. (24301

Heute morgen M unsere herzen. ?.
Mutter , unsere lb . Oma, mein treuer
LebeMkamerad (24356

Frau NSarla Kroenloln
gib . Kramer, nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren
in Frieden heimgegangen.
Karlsruhe , 11. Januar 1943.
Qraf Ebersteinstr . 8 .

In tiefer Trauer : Liselotte Werner
geb . Kroenlein ; Gerhart Werner,
z . Z . im Oet û ; Christa-Maria,
Reinhard u. Wolfgang; Dr . Emil
Schrenk, Prof . , Khe . , Friedenstr . 17

Beerdigung : Mittwoch, 13. 1. 1943,
11.30 Uhr, Friedholkapelle.

Nach einem arbeitsr . Leben ver¬
schied rasch u . unerwartet mein lb.
Gatte, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Theobald Zlbold
Mtihĥn- und Sägewerksbesitoer, fm
71 . Lebensjahre.
Schutterzell, 10. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Emma Zibold
geb. Wohlechlegel; Fam. Otto Zi¬
bold , Schutterzell ; Familie Otto
Spengler» Schutterzell ; Fam. Hans
Plenler , Ichenheim; Fam . Alfred
Kopf, Schutterzell; Fam. Walter
Glaser, Schutterzell ; Fam. Herrn.
Wohlschlegel, Schutterzell , nebst
Geschwistern und Anverwndten.

Beerdigung : Mittwoch nachm. 2 U.

Nach jahrelangem, schweren, mit
großer Geduld ertrag . Leiden ent¬
schlief am Sonntag, 10. Jan . 1943,
vorm. 8 Uhr, mein lb . Mann, uns .r
herzensguter , unvergeßlicher Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager
und Onkel (3271

Wendelin Leppert
im 76 . Lebensjahre.
Rastatt, Keblerstr . 7, 11. Jan . 1943.

In tiefem Leid : Frau Katharina
Leppert geb . Keck ; Frida Lep¬
pert , Diakonissin; Albert Leppert
u. Familie; Emilie Leppert.

Beerdigung : Dienstag, 12. Januar ,
15 Uhr , vom Friedholeingang aus.

Nach Gottes hl . Willen verschied
meine lb . , treubesorgte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester, Schwägerin u. Tante
Frau Margarete Dietrich
geb. Haas» nach kurzer , schwerer
Krankheit wohlvorbereitet .
Balg, B.-Baden , 9. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Julias Dietrich;
Alice Weißhardt geb . Dietrich ;
Erna Dietrich ; Albert Weißhardt ;
Hans Wirtz sowie alle Anverw.

Beerdigung : Dienstag , 12. 1.» nachm.
4 Uhr , von der Kirche aus in Balg.

Gott dem Allmächtige« ha/t es ge¬
fallen, meine intrigstgel. Frau , unser
herzensgutes Muti .rfc , unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin , Tante (4895

Frau Sophie Kempf
geb . Bühl er , nach kurzem, schwerem
Leiden, wohlvorb reitet , im Alter
von 56 J . zu sich zu rufen.
Offenburg, Wasserstr . 12, 8. 1. 1943.

Alfred Kempf n. Kinder ; Alfred
Kempf , Leutnant, z . Z . hn Felde ;
Marianne n. Gert! K^mpf u. Ang.

Beerdigung fand auf Wunsch der
Verstört», in aller Stille statt . Vco
Beiteidsbesuchen bittet man Abstand
nehmen zu wollen.

Nach langem, mit größter Geduld
ertrag . Iriden , für uns Angehörige
noch viel zu früh , hat Gott der Herr
meinen über alles geliebten Mäim,
tmsern treubesorgten Vater, Groß¬
vater und l .nkel (4898

Joseph Geller
Bau- Maurermeister , Teilnehmer des
Weltkrieg« 1914— 18, Inhab. des EK.
II . Kl ., zu sich ln die ewige Hemmt
genommen.
Nesselried, 10. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Pauline Geiler
geb. Birk « . Kinder nebst Oescbw.
und Anverwandten.

Beerdigung: Mittwoch, VtlO Ukr*

Statt Karten 1 Beim Heimgang meines
lieb. Mannes, meines lieb. Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters , Bru¬
ders u . Onkels Eduard Bauerndistel,
durften wir viele Beweise der inni¬
gen Anteilnahme sow. schön . Kranz-
u . Blumenspenden entgegefmehmen,
wofür wir herzl. danken. Bes. Dank
der Brauerei Moninger u . Gefolg¬
schaft für die ehrenden Nachrufe u.
Kranzniederlegungen, den Schwestern
von St . Bonifaz. (24127 )

la Namen der trauernden Angeh.
Frau Anna Banerndistel Wwe.

Karlsruhe , Moningerstr . 6 , 9 . 1. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heldentod meines lb. ,
unvergeßi . Mannes, uns. lb . Vaters
Oberfeldwebel Jakob Keller sagen
wir allen Freunden u. Bekannten, be-
sond. der Ortsgr . HardtwaW der
NSDAP. , den H . Offizieren u. Ka¬
meraden des Wehr-Bez .-Kds. o . des
Wehrmeldeamtes für die trostreichen
Worte uns. tiefempfundenen Dank.

I«n Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Gertrud Keller
mit Kindern Angehörigen.

Karlsruhe , Alberichotr. 10, 9. 1. 43 .

Für die vielen Beweise aufrieht . An¬
teilnahme an dem Tode meines lb.
Manne», uns. guten Vaters, Bruders
und Schwagers Hermann Waldvogel
sagen wir uns. herzl . Dank. Ganz
bes. Dank sagen wir dem Siedler-
buod für die Kranzniederlegung» fer¬
ner H. Pfr . , Dr . Scheuerpflug für
•eine trostreichen Worte . ,

Im Namen der trauernd « Hinter¬
bliebenen : Frau Laise Waldvogel.

Bruchsal, Kändelweg 24 , 8. 1. 1943.

Die viel . Beweise herzl . Anteilnahme
waren uns im tiefen Leid, das uns
durch den Heldentod uos. lb. Soh¬
nes , Bruders , Fnkels und Neffen
Herbert Donniager traf , ein Trost .
Wir danken allen von nah u . fern.
Besood. Dank H. . Pfr . Schmitt, den
Schulkameraden von Oberöwisneim,
den Jugendfreunden von Oppenau u.
den zahlreich. Besuchern der Trauer -
gottesdienste. (21497

In groß . Schmerz: Frau Donninger
Witwe und Angehörige.

Oberöwisheim , 8. Januar 1943.

Für die herzl. Teilnahme anläßl . des
Heldentodes von meinem geliebten,
sonnig, jungen Rolf Hüllen. Uffz . d.
Luftw., Inh . des Kriegsverdienstkr .,
danke ich auch im Namen aller Ver¬
wandten herzlichet.

Frau Maria Hüllen geb. Rapp.
Rastatt, Januar 1943.

Statt Karten ! Wir durften während
der Krankheit u. beim Heimgang
uns. geliebt . Mutter Pauline Wmnai
reb. Hi

entgege:
uns urtmögl. ist, jedem einzeln, per».
geb. Haut so viele Beweise aufricht.
Teilnahme entgegennehmen, daß es

zu danken, u . so sag. wir für alle
Liebe u. Teilnahme uns. herzl . Dank.
Insbes. danken wir H. Pfr . Ochs ,
dem Mädchenchor, der die Kranke
mit seinen Liedern so oft erouickte,
dem Frauenchor für den erhebenden
Grabgesang u. allen denen, die uns.
lb . Entschlafene mit uns zur letzt.
Ruhestätte begleiteten, wie auch für
alle Kranz- u. Bkzmenspenden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Winnai.

Helmsheim, 10. Januar 1943.

Für die vi . len Beweise herzl. Teil¬
nahme sowie für die vielen Kranz-
u. Blumetwpenden bei dem schweren,
iwersetzl. Verlust meiner lb . Mutt .r
u. Tochter , unserer guten Schwester,
Schwägerin u . Tante Mechtilde Feist
sagen wir herzl . Dank. Utes. Dank
den H.

' Aurzten, den Schwestern, den
Kranken von Zimmer 127, den Ver¬
wundeten u . Kranken, dem Zivil-
personal des Landesbadea, sow. d?m
Deutschen Roten Kreuz f. die Kranz¬
niederlegungen am Grabe. Herzlich.
Dank auch H. Stadtpfr . Ehmann für
die troatr . Worte , den Aernten und
Schwestern d « Krankenhauses' f . die
Kebev . Pflege sowie allen , die uns.
lb . Heimgeg. da» letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Walter Feist, Sohn, und
alle Angehörigen.

B.-Baden, Jagdhansstr . 6 , 11. 1. 1943.

Für die uns so überreich erwiesenen
Beileidsbezeigungen anläßlich des
Heldentodes unseres unvergeßlichen
Fritz sagen wir unseren herzl . Dank.
Beeood . Dank Herrn Stadtpfarrer Eh¬
mann für seine tröstend . Worte , so¬
wie allen , die am Trauergottesdienst
teilnahmen. (2657

In tiefem Ledd : Familie Friedrich
Deuerlein n. alle Angehörigen a.
Verwandten.

B.-Baden, Herrenpf&det 9, 9. 1. 1943.

Statt Karten. Für die zahlr . Be¬
weise aufricht. Anteilnahme an dem
schweren Verlust, den wir durch den
Heldentod unseres lb . Sohnes, uns.

St . Bruders u. Neffen Heinz Grand,
Ir. in einem Gremd .-Rgt., erlit¬

ten haben, sagen wir uos . herzl .
Dank. Besood. Dank all denen, die
durch Blumenspenden tt. Anwohnung
dos Seelenomtes seiner In liebevol¬
ler Welse gedachten.

Familie August Grund.
B.-Baden , Luitenstr . 24 , 9. 1. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust,
den wir durch den Tod meiner lb .
Frau , unserer guten Mutter , Mina
Bauer geb. Peter , erlitten haben, sa¬
gen wir herzlichen Dank.

Otto Bauer und Kinder.
Dnnnersheim/Baden , Werderstr . 55.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
unsere« geliebten unvergeßi . Kindes
Klaus sagen innigen Dank (920

Bernhard Falkner u . Frau Johanne
geb. Amrein; Famil. Emil Amrein.

Rotenfels, 9 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem Heimgange uns.
teuren Entschlafenen Karl Müller
sprechen wir hiermit uns. innigsten
Dank aus. Ferner danken wir für
die ehr . Nachrufe der NSDAP. , der
Arbeitsfront , seines Betriebst. Herrn
Oberiorstrat Kelter, seinen Arbeit*
kameraden, sowie den Vorst , des
Musik- u . Gesangvereins. Besonders
danken wir Herrn Stadtpfr . Weber
für seine trostr . Worte am Grabe ,
dem Kirchenchor u. dem Musikverein
für den erheb. Grabgesang u . Trauer¬
weisen, sowie für das ehrende Ge¬
leite zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Emma Müller
geb. Bender.

Staufenberg, 6 . Januar 1943.

Statt Karten. Für das große Mitge¬
fühl u. die große Zahl herzl . An¬
teilnahme bei dem raschen ul un¬
erwarteten Heimgänge uns. lb. Toch¬
ter , Schwester u . Braut Maria Emma
Zink, Hauptgrupp .nführerin , sagen
wir uns. innigsten Dank. Besond.
Dank Bürgermeiet. Pg . Fauth , Stand¬
ortführer Pg . StÖrtzer, Bezirksobm.
Pg . Kopp, sowie den Vertreterinnen
des BDMh den SchiulkamTaden,
dem Vorstand des Turnvereins Dr.
Kraus, Pfr . Schnäbele. ebenso für
die vielen Kranz- u. Blumensperieten .

In tiefem Leid : Anton Gaiser, z .
Z . im Osten , und Frau Josefine
verw . Zink ; Anni Zink; Kurt Fries,
z . Z. im Osten, Bräutigam, and
Anverwandte.

Bühlertal-Buchkopf, 9. Januar 1943.

Statt Karten. Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme ' beim Hinscheiden
meines geliebten Mannes, uns. lb.
Vaters, Großvaters u . Schwiegervst.
Med.-Rat Dr . Friedrich König, spre¬
chen wir uns. tiefgefühlt. Dank aus.

Frau M*ria König geb. Rebhotz
Kinder und Verwandte.

Stockach, 10. Januar 1943.

Verkäufe
H.-U*b«rii «h . r , schwarzer , zu 50 Jl)t

zu verk . Khe ., Neck -argt«. 55, III .
H. rrenanzug , dunkler , tiallorvelt ,

r»euw ., mitti . Fi-g ., zu verk ., 145ÄK .
Purtach , Badnerttrafte 8, II .

I FllzhUt« 6—S M zu verk . Antu » .
Donnantag zw . 11—13 Utu. Münch ,
Sophien »! ratze 149, Khe .

Aklemchrank , Höhe 2,50 m , Brot!«
1,40 m Ttoto H etn, mit 108 F8ch .,
300 XX zu verkeutan . Angebote u .
25543 an den tzllvrer-Verlag Khe ,

Klelder . chrank , eltenbeln , neu lack .,
30 ’M , iowl » 2 StUM« ZU». 10 M
ru verk . tzaua>el«ier »!r . 8, ttl , Khe,

tchrelbkommede , tzleetermeier , 180
XU , Schrank ^ rammoptioo mH 9 pi .
70 XU zu verkauf . Kt>e ., ScM1l* r-
«<r. 19, fl . , von 10—MUlu .

Belt , terts kampi ., aue ffu! . Hauee ,
zu verkaufen . Prel* 35 XM. Wltti.
Kautmann , Karlsruhe , Kronenelr , 5.

klU . chteta , opoBm 50 XU zu verk .
Ang , u . 35057 an tllvrer -Vertag K1>e .

Vegelklfla gneuctrl . Ang . mH kre+»
unt , 38971 an Führar -Vertaq KHe .

glumentUeh , Eichenholz , SO XU, rd .
Tiich , NuOto ., 50 XU zu verk . Khe.
Sofieniir . 188, H. v . 10—14 Uhr .

2 Dlgemklde 70 u. 25 XU , einige
Aquarelle Stock 5 u . 8 XU, Brock-
haue -iexifcon 2 Bd . 20 XU , kl . - 00-
cherzchrSnkchen 20 XU, 2 Bücher¬
regale )e 3 XU au verkauf . Ang .
uni . 35033 an Führen Vertag Khe .

Brlefmarken «emnHung (Europe ),große ,
ru verkaufen , Anfr . unter AC 71207
an Fühner-Agenlur Aehern .

Gesangbuch , evgi ., sehr gut erhalt .
(Leder ) 10 XU sowie Oelgeovälde
(WaMtondsctwtt ) 36 M zu verlof.
Ang . u . 35051 an Führer -Verl . Khe.

Schrankgrammophon , Elche , mit Plat¬
ten , 85 XU zu verk «u**n . Angeb .
unter 35077 an FOh-rer -Verlag IChe

i Pauken , ge . Trommel , Glocken¬
spiel u . ca . 400 Noten für Lireich -
u . Blaemuelk zue . 350 XU zu verk .
Krüger , Woltztenetr . 15, IChe .

Herrenrad oh . Gummi zu vk . 30 XU .
Ang , u , 35073 an fUhrer -Verl . Khe .

Gasherd , 211., neu , 25 XU zu ver¬
trauten . Angebote unter 35014 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kreiseiwasserpumpe mit eiekir . Mo¬
tor , 220/350 , ev . Rohre Hir 225 XU
zu verk . Angebote unter 35154 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Pferdeschlitten , gebr ., für 35 XU zu
verkaufen . A Bungtvardt, Bruchsal ,
Klosterschratze 5. (413)

RoBhaarmatratze , gebr ., ge » . Ang .
mit Preis unter 341M an den l
Rjhrer -Verleg Ka rlsruhe .

WBrterbuch , deutsch — russisch und
russisch — deutsch , ges . Angeb .
unt . K 25258 an Führer Verleg Khe.

Kartons . Wer hat gebr . Karton ab zu - ,
geben ? Ang . erb . die Bllndenge -I
nossenschatt Khe., Kaiserallee 25.

D.-Pelsjacke Gr . 44/46 u . 1 schöner
Fuchspelz gei
D.-Pelzmentel
Puchepelz geboten , dagegen wird" ‘ ' Gr . 44/45 Mil evtt .
Anitzabl. gesucht . Ang . u . RA 3258
an den ftlhrer -Vertag Rastet ».

KQnstler -Tuben -Oelfarben , auch an¬
gebrochene Tuben , evtl . Malkasten
ges . Ang . u . 35073 FOhr .-Veri . Khe.

Rodelschlitten titr Kinder gesucht .
Ang , u 35083 an Fbhrer -Verl , Khe.

tkl für Jungen von 12—15 3. ge¬
sucht . Angebote unter 3699? an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Kleinkalibergewehr ges . WMh. WÖhil-
wend , Khe ., Leopolde lraBe 13.

Ptstelo , Kal. 7,55 , gea .
~

H«6, Khe .,
NokksrtraBe 17. (35B6B)

Baumspritze gesucht . Angebote unt .
35145 an den Führer -Verlag Khe,

WurstebNIIIsprltie gesucht . Anfnb .
unter 35078 an Kthror -Verta g Khe.

Klavier und BWetl , sebbn u . neuer ,
gegen gute Bezahlung gesucht .
Angebote -unter AC 71208 an die
Rthrer -Agentur Achem .

Klavier (auch Blter od . besohBd .),
ges . Ang . u . 35034 RHwer-V. Khe.

KoHer -Radle , auch nep .-bed ., ges .
Ang u . 35085 an FOhrer -Verl . Khe.

Volksempfänger , kleiner , u . mehrere
Ofenschirme gesucht . Angeb . unt .
35074 an Rthrer -Vertag KarlsnPre .

FllmvorlUhrapparat , 8 mm, u . Schreib¬
maschine , neueres Modelt , ges .
Schmld , Geranrlenstr . 15, 11. Khe.

Kladerkerbwagen und Stubenwagen ,
jul erb ., gesucht . Angeb . unter
3840 an de n Führer -Verlag Khe.

Kinderkorbwagen , gut erh ., gesucht .
Ahg , u . Y 24087 an FOhr .-Verl , Khe .

Herrenwlatermantel , eteg ., reine
Wolte , gegen guten Damenposz
mantel Gr . 42/44 ru tauschen . Khe .,
KrlegsstraBe 2- 4, 1 Treppe .

H.-Wintermantel , gebr ., mltt . Grütze ,
Preis 30—10 XU , sowie 2 Bünde
„ Der neue Weg zur Gesundheit " ,
zu verkf . od . auch Tausch geg . w.
Bettwäsche u . 2 Wohnzlm .-Stores .
freu Une Kraus , Ketleruhe -Hag«
leid , Vokkenaustr . 3 .

Ulster , grau , Gr . 42, mit Petz u . Ktetf
zu tauschen geg . helles KostOm,
Gr . 42, oder I-Ntnger . Angeb . unt
34128 an FUheer-Vertag Karteruhe .

t H.-MBntel , 2 H.-AnzOge , cutsacke ,
eMes rrrtttl . Gr . au tauschen geg .
D.-Petzmantel Gr . 42. Angeb . unt
35055 an den Hthree -tterteg Khe.

I.-Wlntermantel (FtBnger) , Gr . 42—44 ,
gl ertv., geg . bar u . 5 m Sommerst .
ges , Ang . u . 3W51 tOhr .-Verl . Khe.

B .-Wintermantel , eieg ., sehr» ., Gr .
40/42 , gegen gt . erh . V.-Ndanzug
Gr . UCs'n , evtt . Skfliose m . PuHö¬
ver zu tauschen gesucht . Ang . u.
23545 an den Bohren-Vertag Kne.

Umstandsmantel , gut erhalt ., braun .,
Gr . 42. geg . Ü -Maotef zu tausch ,
ges ., daselbst Korsett Gr . 42, tas4
neu , u . Rauchserv4ce , Kteeelng ,
rep .-bed ., 25 XU tu verkauten .
Angebote unter Of 4892 an den
Führer -Vertag Ottenb urg .

Kommunloneniug (Bteyte ) gegen
Ktarvdharmonlkä zu tauschen . Ang .
u . 36995 an den Führer -Verl . Khe .

Knabentuchkote geg . Knabentchnür -
ettetel zu tauschen . Ang . u . 35091
an _den Führer -Verlag KarlsnAre .

Strickkleid , dunkelblau , tOr 10—12J.
Müdchen geboten . Suche : Ski¬
anzug I . 14J. htedchen . Ang . unt .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . RA 4287 Filhr.-Veri . Rastatt .

Kinderwagen (Korb ) zu kauten ges .
Ang , u . 35052 an FOhrer-Verl , Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Peddlg
rohr bevorzugt . Angebote unt«
35142 an den FUhrer-Vorlag Khe ,

35141 an den Führer -Verlag Khe.
Silberlucht , neu , sehr schön , zu

tauschen geg . Petrmantel , echt ,
Gr . 44/45 , neuw ., euch gegen Aufz.
Ang . u , 35098 an FOhrer-Verl’. Khe.

Kinderwagen , gut erh ., ges . Peddig¬
rohr bevorzugt . Angebote unter
35144 an den Führer -Vertag Khe.

Fuchspelz , hell , gegen H.-Winter¬
mantel zu tauschen . Angeb . unter

c-Verteg35110 an den Führer -Verl Khe .
2 Klnd .-Pelsgarnltur ., wB ., geg . Klei¬

derstoff u . 2 Kindersttthte m . Tisch
_ _ gegen 2 Rohrsessel zu tauschen .
Klndersportwagen u . Kleppttuhl , gut Karlsruhe , SohenetraOe 19. II .

«Ohrstlelel Gr . 43-44 gesucht . Biete :
unt . 35092 an den Führer -Veit . Khe . <ja *herd od . Ofen . Angebote unt .

an den RttYH»r-\fortog Kh# .

Kaufgezucke
D.. p «lzmant * l , Gr . 47, gettuchd . Arv

u , 56061 oo PU4wf-V»fl . KtV.
D. ' P^IzJack * g*MucW . Pr«4*-

ang . u . 56112 ao FUf>ner-V»ri ,
Anzug für 1ÖJ. Jungen , 1,75 gr ., g #*

•uchft . Angebote unter 35998 en
den Fuhrer^Verlag Karltruhe ,

Herren -Gabardlnementet , neuwertig ,
Gr . 50—53, gesucht . Angeto . uotei
3Ö100 an Füfirer-Vepteq Karferuhe .

H. ' Ueb «rgangsmant « l (auch Gabar¬
dine ) Gr . 51 u . H.»Amug Gr . 51.

750 an den FOhrer-Verleg . Kbe.
gut
5573

40, alles für mittl . Rg . geiwM .
Arvg. u . L 24137 Füfirer-verl ^ g Krie

Herrenanxug , nur gut erh ., für gr .
»ctvl . Rg ., 1.78 g<roß , g« »octvt. Ang .
g . 56155 an Pühr» r-Vertoq Kh e .

D.-Trauerkleldung Gr . 42 gesucht .
Ang . u . 58132 an FWvr&r-Vefl . Khe.

Damenkleider , \wtchi <ed ., Gr . 42/50 ,
aui g<ut . HfeKiee sofort geeuchf .
Arvg . u . 23841 an FUhrer-Verl . Khe.

ichuhe Gr . 52/38 gosocht . Ang . u.
36152 an den Führer -Verlag Khe.

Brautkleid , eheg ., Gr . 44 mit evtl .
Urrterkldid gesucht . Ang . unt . 36129
an den Führer -V&rhag Karleruhe .

Brautschleier , u. Herd , w-eiß ,
m-Vt Nldce -Ib^sclwag , g« s . Ang . u
BR 616 an Führer -Verlag Bruchs* !,

KlnderwBtche , aus gut . Haute , ges .
Ang . u . 36048 an Führer -Veri , Khe,

Marschstlefel , Gr . 42/43 , ge « . Angeb .
imt . RA 4289 an Führef -Verl . Rastatt .

Fußbellstlefel , Gr . 40/41, gut erhaH .,
ges . Ang . u . 56059 an FWvr.-V. Khe.

Demenschuhe , weiß , Gr . 3M/S8Vi ge ».
Ang . u , 25846 ao Führer -Verl . Kt>e .

Silber - ed . Goldtchuhe Gr . 38, ein
Paar gewehrt . Angebote urrt. 56124
an den Rihner -Verl-ag Khe.

Klndertchuhe u . »atlefel , Gr . 22-25.
_ 9* * - ^ ^9 - u . 36037 an Pühf .-V. Khe.
linvnerbüfett , gvt erfeatt .. au « gvt .

Ha-use zu keirfen geweht . Anaet >.
urrt . Z 24116 an FOhner -Verleg Khe.

Kleldenchrank , Cooch od . Chaise¬
longue , Küchenschrank u . Herd
ge ». Ang . u , 3^005 ruhrw -V, IChe .

Schrelbmetchlnentlsch , sowie Loden
maotel für kl . Herrn , gu4 erhe -tt .,
getocM . Preisangebote unter 25858
an den Führer -Vortag Kerleruhe .

Bett , gut erh ., mit Rest u . Matratze
gesucht . Angebote unter 23845 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut ., stebH ., rrrtt gut
Bereitung versehen , gesucht . Ang .
unter 56071 en Füh^e-r-Verteg Khe

H.-Fehrred mfe oder ohne Bereifung
ges . Ang . u . 56026 Fü hrer -V. Khe.

Plechstrlckinatehlnen , Heoshe4tungs *
und TextlhnöhmescMnen ru kaerfen
gesucht . Angebote en K. G . po »t-
fach 455, Btvttgert . (2654)

pehrstleieß , 42/42 , od . klein . Volft -
emptönger , repetetorbed ., gebot .
Gesucht : Stiefelhose , graue , 1,70 m
gut erholten . Angebote unt . 35959
ao den Führer -Vertag Karleruhe .

Nähmaschine , gut erh ., sowie schö¬
ner Rotfuchs ges . Angebote unter
G 3509 an Führer -Verl . Gernsbach .

Messlngbettstelle , auch komph , ges .
Krauß , Stefanien »tr . 71, IChe.

KlnderhoUbettstelie » weiß , 80X160 m ,
gut erh ., gesucht . Angebofe unter
6147 an den Führer -Verlag Khe,

Kofferschrelbmaichlne u. Koffergram¬
mophon mit od . ohne Flotten v .
kriegsversehrt ShJdenten gesucht .
Ang . u . 34030 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine , neuwertig , ge « .
Ang .. u . 34052 an Führer -Verl . Khe .

Vervlelflltigungs -Apparat (gut . Trom-
mel- Apparat ) gesucht . Angeb . unt .
35940 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 220 Volt , neu od . gut
erh ., ges . Schneider , WelngroMt -,
Khe ., Tachnerstr . 7, Ruf 3944 .

Gaskocher , Hl ., mexferrt* Form m .
Tlsctt odor Gasbackofen sofort
gesucht . Anoebofe unter 56042 an
den Kttvrer-vertog Karleruhe .

Gasbadeofen sow . Badewanne ges .
Ang . u . 34048 an Führer -Verl . Khe .

Badewanne , emall ., gut ertv , gei .
Ang . u . 34000 an FUhrer-Verl . Khe.

H«lßmai »9 « l, Gas od . » telctc., 1.80
bi« 2 m breit , gegen bargeaucM .
Ang . u .

"55843 an d . Führer -V. Kbt .
Weinfaß , gutes , mit Türchen , 50—100

L1r., ges . Ang . u. 56126 Fübr.-V. Khe.
Weinfässer u. Fäseer elfer Art Kauft

A. Rnhe +Hg , Kerleruhe , Lachnef -
stra6e 17, Ri>f 4824 . (56087)

MosffSBchen , 30—40 Li gesucht . Ang .
urrf . 56151 an RMvre ^ erfeg Khe.

■IsenfBsser , verzinkte , schwere Aus¬
führung , mit Rollrelfen , In gutem
Zuitand gesucht . Angebote unter
W 24161 an Führer -Verlag Kerlsr .

Kochkessel , 400 bis 1000 Liter , für
Gas , Dampf , Strom , auch komol .
Fetfschmelzanlag « dringend ges .
Angeb . u. T 24162 Führ .A/erl . Khe.

Drehbank bis 2S0 SpItzenhSfve , Bohr¬
maschine u . ParaUet -Sehreubstock
gesucht . Angebote unter A 240J7
an den Führer -Verlag Karleruhe .

Abfüllmaschine für Ledefpffegemlt -
tef rrvod . Konstrvktton geKKht .
Auf Wumch LofevabflülhJt>g m.ögl . .
Ang . u . N 24160 F0tvr* r-Verl . Kfi» . 1

Rehstoffe für lederpflegemittel ge¬
sucht . Restposten freier Ware .
Ang . u . R 24143 an Führ .-Verl . Khe.

Handwagen , rwelr &dr ., ges . Ang . u .
34143 an den Führer -Verleg Kne.

Handlellerwagen gesucht . Angeb . u .
56104 , an den Führer -Verlag Khe . j

Tausch

Offs .-Ledermantel ges . Auf Wunsch
fast neues Damenrad In Zehhmg .
Ang . u . 34225 an Führer -Verl . Khe.

Holzbekleldung , gebr ., für Zimmer
gesucht . Angebote unter C 24051
«A OM JüihML?Y«d«i0

D.-PIUschmentel , brauner , Gr . 44/46 ,
geboten . Suche : Damenrad mH Be-
MUuaO. Ana . UL 26066 HJMfcr JCbttJ

Geboten ! RuMen -Reltstlelel (Welch -
: schaftt ,neuw ., Gf . 41/42 , u . 1 schw .

D.-Wol'lrrvanfet m . echt . Oposeum -
I pell , eieg ., Gr . 42/44 1 D.-Am»-

bandirhf (Anker 15 8t .) , neuw .,
Gol-d-Doublä 1 D.-Pahrrad , gebr ,
ohne Gummi , geg . D.-Pelimantel ,
Gr . ' 44/48 , m . evtt . Auteah +ung zu
tausch , ges ., daee ^bet 1 P. neue
Herren -Le^ erstfefel m . Kemfecfer -
toNe Gr . 58/44, . 1 oeto-r . H.-Fahrrad
ohne Gurontt , 1 H.- iaechenuhr , neu ,
gegen H.-Reitstiefel Gr . 42' /»-—45' /,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt
RA 5267 an Führer -Vertag fragte «

Klndemahrung

. 1« B. lkott llt
Hueha and Bĉ

tiktldlBkI« ?HiWg«teklhr» Mt4M
\kdum AI-CD4» fahMUii*

WEINBMND

ZbjöMeii

mit Vitamin Bi
£ Ln

3bj&Ä£erv
SkuUUnty

von feinem
Oübfüĉ dvncuk
und oeöondoM
hohem%ähnioent

Dimm - odw Ru««» n»U»t» l , aut ete .
Gr . 39/40 , u . KifKtenchulte Gr. 23/24
zu kauten getucW exter gogen g4 .
braun . Damenbängar zu tamchan .
Ang U L 24115 an Fütear -V. Kba,

D -Lad. r. chuha , »chwz ., gut artt ., Gr.
38, gebot . Sucna halle D.-Leder »ch.
Ol , Gr . Arw , u. 35952 FUhr .-V. Khe.

D.-Schuhe , alag ., voMet. Lader u
neu bi .. Gr . 40, hoher Ab«., geg
RueeenefMel Gr . 39 oder gut erh .
D.-Sch Gf . 39, m . SWckateb ». und
Huhtoflar zu teuechan , evtl . Aufz.
Angab . unter 4322 an die Führar -
GeicW Uteatella lahr ._

D.-Slilittelal , ar «tkl „ neuw ., G , 40,
gag . ebaneolcha Gr . 38-39 zu tau -
«chan geeucht . Ruf 5112, Kertoruhe

Bklttlalal , H.-Rad , Radio , Helzkltien ,
neuw ., u . Foto geboten . Suche :
gute Schreibmaechlne . Ang . uni
35192 an den Führer -Verlag Khe.

klichuhe , neuw ., Gr . 42 gegen gut
paai . Gr . 46 zu toueeben . W . Raa ».
kbe .-RUpporr , labrachtetraBe 41.

klichuhe , Gr . 34, gag . gut erhalt .
Knaben ich ., Gr . 34—37, zu latnch .
Breltner , Karleiuha , YorckitraCa 37.

Such » ebene , od . H.-Ha4b»chufte ,
Gr . 41, Kha ., Krteg . il r. 44, I. r.

iplalar , 120 Volt , evtl , nur Werk ,
gewicht . Biete Fuchipakt (weiß od .
rot) Slfcerbeiteck , 90 , 72 Telia ,
Koffergrammophon . Angebote unt .
35636 an Führer -Verlag Kerle ruhe .
leldertchrank , 8H„ 2Klr ., getuchf .
Gebe avU . Strickweit » z . Verrech¬
nung In Zahlung . Angebot « unter
85935 an Führer -Verlag Karl« ruh« .

träte » zu tamctien gag . Ztehher -
monMoa . Ang . Maria BUttnar , Mln-
golthalm , Friadrlchrtrl 141 .

0,90X1,90 m zu tauictien . Angeb .
unter 35944 an Führer -Varteg Kha.

Knickerbocker gag . 1 P. Rolw-
itiefet Gr . 42/43 zu tauichen . Zu
erfrag , unter RA 4288 Im F01vr» r-
Verlag Raitett ,

Kokoil . od . aW. Teppich geg . Bett -
wk K̂TfHigaiAnp i | j Vi91 Kmü -VJCtite.

H.-Stocktchlrm od . D.-Schuha Gr .
40/41 zu tauech «n gegen D.-Btedt -
tetcha , neuw . Angebot « unt . 35968
an den Führer -Verlag Kpe,

MBdchenbllcherranzen ( Leder ) und
RodelictWItten , f. neu , gegen mlt -
taigrotzan ledarkoffar zu tauichen .
Ang , u . 34003 an Führer -Varl , Kha.

Puppenwagen , gut erh ., gegen Skü
litetal , Gr . 42 od . H.-Helbichube
zu tauichen . Zu erh . unt . RA 4286

hn FUhrer-Varteg Rot tat t.
Radio „ AIS ", 3 Röhren , g . erb .,

geboten . Geeucht : Ba-dealnrlchtung
gl . welcher Art . Angebote unter
34149 an den Führer -Vertag Kanter. ■*

Radio geboten , euch » enttd . Anzug-
»toft . Ang . u . 35985 Fübr .-Verl , Kha,

Röhre 1820 od . 1821 geeucht . Biete
neuen guten FOMhaltar, 10 XU . An-
gab . u . U 24082 an FOhr .-Verl . Khe.

B-Klsrlnatte (Böhm) mH 5 Brillen ,
neu , febeih . Konzarfinetrumenf m .
•amtgetüM . Etui , Wart 300 XU ge¬boten . Suche » tefctr. Wottampieler .
Ahg . u , 35889 an FOhr er -Verl . Khe.

•/« Geig », gute , alte , geg . modern .
w» Mi leck . Kachtlichch . zu tauech .
Ang . u. BA 1524 Führ .-V, B.-Baden .

Akkordeon , nauee , „ Royal Standart " ,
12 Baue , zu tauichen gegen neu -
wert . Radio . Ruf 3990 od . Angeb .
unter 35910 an Führer -Verleg Khe.

kfoteniUnder (zui .- legbe -r) u . Zieh *
Harmonika geeucht , evtl , gegen
Ktndertiich zu tauechen . Fr all »
ang , u . 34002 an FOhrenVert , Khe.

Pholoapparet Dreedner Klappkamera
4X9, Anaetigma « 1 :5,4 m . 3 KmwK .
u . 1 FllmlroieeMe , fort neu , 2 Ped¬
digrohr -Settel , Gasherd , emall . w,
Waechgarnltur , Tonnen - Etegere ,
kompl, , SchlrmitHnder , Koh!«n -BU-
gelelien m . Ro *t, 3 Vogelkäfige
m . MeiilngetSnder . * H. H.-Wlnter -
mantel . Btt . Gehrock , Imtt . Leder -
ho »e , I. neu , zu tauichen gegenHarmonium , Akkordzither , Teppich ,Store » , Weck -ElndUnvtgtaier , El»-
• chrank , Puppenzimmermöb « l und
P.-Sportwagen mH evtt . Aufzehlg ,

^ ng . u . 34029 an FOhrer-Verl , Khe.
Kochplett » , etebtr ., 125 V., geg . gut

erhalt . Kinderwagen (rnftgl . Korb¬
wagen ) bei entipr . Aufzahlung zu
touich . Ang . u. 35449 FOhr .-V. Kh«^

Oaiherd , gm erh ., 3fl ., m . Back- u.
WSrmeoten gegen Trelrolter zu
tauich . (Autz ) . Schumannntr . 9,
III ., Khe ., zw . 12—2 Uhr, _

Gashelzofen , fast neuw ., mit 9 m
AntchluQrohr geboten . Gesucht !
1 elektrischer oder Gaeel »schrank ,
zu Aufzahlung bereit . Angebote u.
34154 an den Führer -Verlag Kha^

it m Maschendrahl , 0,50 br ., n« t^
geg . weltz . Kohtenherd zu tausch »
Ang . « . 3401« an Führer -Verl. Kh«



Amtlichm
Xekanntmachungen

ffarisruhe . Ausgabe der 4. Reicht '
Alelderkarte ! Mittwoch , 15. Januar,
erfolgt d . Au*gabe der IV. Reichs «
klelderkarte orfrsgruppenwelse VCH1
e —18 Uhr durchgehend . Oie Aus¬
gabestellen tir>d für Karl »ruhe und
Vororte die gleichen wie bot der
letzten Lebensmilfteikartenausg -abe ,mh für die Ortsgruppe Mühiburg
dieses Mal da« Ev. Gemeinde hau* .
Gelbelstr . 5 . Keinen Anspruch out
eine Relchsktelderkarte haben : ctle
Angeh , der Wehrmacht , der Waf¬
fen ^ , der Pollzeidl Visionen , so -
Wett sie nicht Selbsteinkleider sind ,
che männl . Unterführer u. Mann -
tchetten d . Luftechutawacndlenste *,
die Angeh . des Reicnserbeltsdien -
»tot tri » zum Urvterfektanetoter e ' rv-
echließk , bzw . von der Arbeitsmaid
bis zur Meidentührerin elnschl .,
die Unterführer der ReJchsmotor -
• portschulen kn NSKK . und sämtl .
Angehörig , der Organisation Todt .
Nicht abgeholte Kleiderkarten kön¬
nen ab Freitag , 15. Jan ., während
der für das wlrtschaftsamt gelt .
Sehe Herstunden (-—12 und 14.30
bis 17 Uhr, J-ed . nicht Dienstags ,
Donnerstag * u . Samstagsnachmitt .)
In den Räumen der KunstbaJIe —
Hans -Thoma -Museum — Eingang b .
Botanischen Gaden , zwisch . Kurvst¬
hal le u . Theaterkasse . In Empfang
genommen werden . Hier erfolgt
euch die Ausgabe an sämtl . Aus¬
länder , soweit sie einen Anspruch
auf eine K!eiderkarte oder Spinn *
afoffkarte haben .
Die Ausfofguog der Kleiderkarlen
bet der allg . Ausgabe kann aber
nur an dlej . Bezugsberechtigten
erfolgen , die zu Beg . des Monats
Der . einen Stanvmkartenvordruck
euegeftll -lt u . zurückgegeben haben .
An Bezugsberechtigte , die dies ui>
te daeeen haben , kann die Aus-
totgung erst nach der allg . Aus¬
gabe u. nach Vortage eines aus ge¬
füllten Stammkartenvordruckes er¬
folgen . Ale Ausweis tot für Jeden
Zum Bezug der IV. Relchkteider -
karte Berechtigten die Ml. Reichs -
ktolderkarte vorzulegen . Der Emp¬
fang der neuen Reichskieiderkarte
tot bei deren Erhalt zu bescheini¬
gen . An Kinder kann deshalb eine
Abgabe von Klelderka -rten nicht
erfolgen . Am Mittwoch , 13. Jan .,
bleiben sämtl . Räume des Wirt¬
schaft samtes I u . jene der Purikt-
verrechmmg sowie des Statistisch .
Amtes geschlossen .
Die Ausgabe der 4. R-elchskl -eider -
karte finde ! für die Ortsgruppen
DuriacN I — tV Im Rathaus u . für
die Orisgr . Durlach -Aue Im ehemal .
Rathaus In Durfach- Aue von 8—18
Uhr statt . Hier nicht abgeh olle
Karten können ab Freitag , 15. Jan .,während der geondn . Dienststun¬
den Im Rathaus Durlach In Empfang
genommen werden . Die oben für

einzelne Verbrauchergruppen an¬
geführten Ausnahmen sowie die
sonstigen Regelungen gelten hier
sinngemäß . Khe ., 11.1.43. Der Ober -
bürgermstr . — Wlrtochaftoaml I — .

Geggeneu . Prelhaltung der Geh¬
wege von Schnee und Eis . Gemäß
8 2 der Berirkspoliz . Verordnungzur Regelung der Ordnung auf
öffervbi . Straften u . Plätzen für den
Amtsbezirk Rastatt , sind b . Schnee¬
fall u . Eisbildung die Gehwege u .
Straßenübergänge durch die Haus-
u . Grundstücksbesltaer von Schnee
u. Eis freizuhallen . Soweit die
Haus- und Grundstückseigentümer
nicht ortsansässig sind , haben sie
einen Vertreter zu bestellen . Glatt -
eis Ist sogleich mit Sand od . Asche
ru bestreuen . Bei Tauwetter müs¬
sen die Gehwege unverzüglich ge¬
reinigt und die Straßen rinne für
den Abfluß frelgehatten werden ,tm Hinblick auf die Verdunklung
kommt der Einhaltung dieser Vor¬
schrift eine ganz bes . Bedeutung
zu . Ich weise daher nochmals zur
dring . Beachtung auf diese Vor¬
schrift hin . Weiter bitte Ich hin
Interesse einer sof . Brandhilfe die .
vor den Häusern eingebauten I
Hydranten (bis zur Fahrbahnmitte )und die Wasserleitungsschieber
freizuhalten , am besten durch Auf¬
streuen von Sab . Gaggenau , 9.
Jan . 1- 42 . Oer Bürgermeister .

' diesen , wenn mehrere Geschäfts¬
führer bestellt sind , durch 2 Ge¬
schäftsführer oder durch einen Ge¬
schäftsführer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten .
Karlsruhe -Durlach , 4. Januar 1- 43.
Amt (23581)

Rastatt . Handelsregister Amtsge¬
richt Rastatt , 4 . Jan . 1543. Für die
Angaben ( ) keine Gewähr . Ver
änderungen . A 229 : Arthur Fahl
busch , (Spezialmefall u . Gießerei -
hüf »rtoffe , Rastatt , Wenkstrafte 6) .Die Firma lautet fortan : Arthur
Fahlbusch , Spezielmetalle u . Gle-
fterelhUtostoffe , K.G . Kommanditge¬
sellschaft seit 1. Jan . 1542. Ein Kom¬
manditist ist beteiligt . Ernst Fi¬
scher , Kaufmann , Baden -Oos Ist
Einzelproku rtot . _Baden -Baden . Handelsregister - lln -
treg Abteil . A zur Firma Oskar
Schnepf , Speditionsgeschäft in Ba¬
den -Baden : Der Geschäftsinhaber
Oskar Schnepf ist gestorben . Allei¬
nige Geschäftsinhaberin Ist nun¬
mehr dessen Witwe Ida , geb . Ber¬
ger in Baden -Baden . Baden -Baden ,
31 . Dez . 1942. Amtsgericht I.

Deutsche Frauen und nadelt Hellt will
Die Deutsche Reich »post Ist zur Bewältigung Ihrer Ausgaben , di« für
Front und Heimat gleich wichtig sind . a\ n Eure Mitarbeit dringend an¬
gewiesen . Bel Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr In allen Dienst -
zweigen « ingesetzt werden . Insbesondere im

Briet - und Paketzustelldienst , Brief - und Peketvertelldlenst ,Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendlensf (Fernschreiber )
Fernsprech - und Rentemechnungsdienst , Postscheckdfenst ,
Posfsparkassendlenst (nur in Wien ) , FernsprechvermittlungscHenst ,
Kreftwagenfübnerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie In rem technischen Dienststellen , fall* Ihr leichte handwerkliche
Arbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß JedeFrau und jedes Mädel eine Ihrer Neigung und Begabung entsprechendeArbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬
dung gestellt . Ihr könnt zur Aushiltsbeschäftigung (auch tage - und stun¬denweise ) im Angestellten - oder Arbe -iterverhäiTnl * oder zur Dauerbe¬
schäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Auf¬
stieg bis zur Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬
gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬
dingungen erhaltet Ihr bei Jedem Postamt .

Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur
G DEUTSCHEN REICHSPOST !

Fräulein , 42 J ., aufricht ., Ib . Charak¬
ter , gute Hausfrau , sucht Stellung
In freuen ). Beamten - od . Angest .-
Haushalt . Angebote unter 23849 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Frau sucht leichte Heimarbeit . Äng .
unter 36111 an Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge

I
Harrenarmbanduhr am Kamst , nach¬

mitt . verloren . Abzug , geg . gute
Belohn , auf dem Fundbüro Khe.

Ohrring, eltd . Stück, mit 2 Türk, auf
dem Weg vom Friedrichshof nach
dem Germania , Straßenbahn Linie 5
nach dem Bahnhof , Welherfetd .
Abzugeben gegen Belohnung Enz -
strafte 50, 1. 8t ., Kartor ., Ruf 7756.

Mercedes , gebrauchter , 170 V. od .
Opel 1,5 (nicht unter Baujahr
1938) , sehr gut erhalten , bereift 1,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
W 23852 an den Führer -Verlag Khe.

Vermischtes

Vereinsreglster

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angabe In ( )
keine Gew ! Veränderungen : Elntr.
vom 6. 1. 1942. RRA. 405. 8. Hesser ,
Kom .-Ges ., Fabrik für Holzbearbei¬
tung , Hochstetten . Dem Friedrich
Mailänder und Wilhelm Mainzer ,beide In Hochstetten , tot Gesamt¬
prokura erteil !. Jeder von Ihnen
Ist in Gemeinschaft mit einem Ge¬
sellschafter oder einem anderen
Prokuristen zur Vertretung der Ge¬
sellschaft ermächtigt .
Elntr . vom 8. I. 1945. HRA . 1225.
Süddeutsche Arguswerke Heinrich
Koppenbero Kommaodtogesehsch .,Karlsruhe (Vogo s onstra fte 4) . Die
Prokura de * Werner Müller Ist er -

Joschen . (24223)

Bruchsal. Vereinsregistereintrag
Band II O .Z. 69 : UnterstützungseIn -
rlchtung der Brauerei Denoer In
Bruchsal I . B . Bruchsal , 51 . Dez.
1942. Amtsgericht !.

Karlsruhe-Durlach. Veränderung zu
Firma Badische Wolframerz Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ln
Söllingen bei Durlach (H . R. B.
Hl Nr . 12) . Der Geseltoebaftavertrag
Ist am 14. Dezember 1542 neu fest -
gestellt worden . Gegenstand des
Unternehmens Ist Um- und Verar¬
beitung von Wolframerz und ande¬
ren Leistungserzen , ferner von Roh¬
materialien alter Art , Ferro -Legie -
rungen und Metallen , welche für
die - Edetotahlf -abrikatiion ln Frage
kommen , sowie die Beteiligung an
gleichartigen Geschäften und Un¬
ternehmungen . Da« Stammkapital
Ist um 800 000 RM . erhöht und be¬
trägt jetzt eine MlIHon Reichsmark .
Die Gesellschaft wird , wenn ein
Geschäftsführer bestellt Ist , durch

Offenburg . Anordnung Uber die Vermietung frei werdend er Wohnungen .
Auf Grund des § 3 Abs . 1e der Verordnung zur Ausführung der Verord¬
nung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen vom 9. Okt . 1942
(Reichsgeeetzbl . I S. 585) wird für das Gebiet der Gemeinden Offenburg ,
Gengenbach , Oberklrch , Oppen au , Ortenberg , Rammersweier und Zen -
Weierbach mH Zustimmung des Herrn Ministers des Innern angeordnet :
8 1. (1) Frelwerdencte Wohnungen oder Wohnungen , die bezugsfertig
werden , sind an kinderreiche Familien oder diesen nach § 2 gleich *
stehende Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen zu
vermieten , sofern
bei Häusern mit 3 und 4 Wohnungen nicht 1 Wohnung ,
bei Häusern mit 5 und 5 Wohnungen nicht 2 Wohnungen ,
bei Häusern mit 7 und mehr Wohnungen dicht 5 Wohnungen
an derartige Familien vermietet sind .
(2) Kinderreich Im Sinne dieser Anordnung tot eine Famfite , ln deren
häuslicher Gemeinschaft mindestens drei Kinder unter 18 Jahren leben .
Als Kinder gelten auch Adopttv - und Pflegekinder .
(3) Als Haus gilt Jedes Gebäude , das eine eigene Hausnummer hat .
Mehrere In baulichem Zusammenhang stehende Gebäude eine * Eigen¬
tümers werden auf dessen Antrag als ein Haus behandelt .
8 2. Den kinoerreichen Familien stehen FarrrHien von Kriegsversehrten
der Stufe M und lil mit einem und mehr Kindern (§ 1 Abs . 2) sowie von
Kriegshinterbliebenen mit mindestens zwei Kindern gleich .
J 3. Die Bestimmungen dieser Anordnung sind nicht anzuwenden auf :
B) Wohnungen In Häusern , In denen »Ich weniger ete drei Wohnungen
befinden .
b ) Wohnungen , die aus wenige : als zwei Zimmern und Küche bestehen .
Als Zimmer gelten nur Räume , die wenigstens 8 qm groß sind .
c) Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst - oder Arbeitsvw -
tvältnto Übertassen wende sollen , oder Wohnungen der ln §§ 4, 5 und 6
dop Zweiten Verordnung zur Ausführung der Verordnung Uber Kündi¬
gungsschutz für Miet - und Pachtfäume vom 31. August 1938 (Refchs -
goec tabl . I §. 1070) de zeichnet an Art , die dieser Zweckbestimmung
entsprechend vermietet werden sollen , sofern bei Wohnungen , die vor
dem 1. Februar 1543 errichtet sind , dfe besondere Zweckbestimmung
bereits vor diesem Zeitpunkt bestand .
d ) Wohungen In Gebäuden , die im Eigentum oder In der Verwaltung
des Reichs oder eines Landes oder einer Gemeinde (eines Gemeinde -
verbände ») stehen und zur Unterbringung von Angehörigen der Verwal¬
tung des Reichs oder des Landes oder der Gemeinde (des Gemeinde¬
verbandes ) zu dienen bestimmt sind oder bestimmt werden . Das gleiche
C für Wohnungen ln Gebäuden , die Im Eigentum oder In der Verwen¬

der NSDAP , stehen u . zur Unterbringung von hauptberuft . In Ihren
Diensten Beschäftigten ru dienen bestimmt sind oder bestimmt wenden .
• ) Wohnungen , die der Eigentümer selbst beziehen will , sofern er eine
andere Wohnung nicht besitzt oder Im Falle des Besitzes aufgibt .
4) Wohnungen , die nach dem Erlaß des Führer « zur Vorbereifung des
deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege vom 15. Nov . 1940 (Relchs -

r etzbl . I S . 1495) auf Grund der Bestimmungen des Reichskommflstan
den sozialen Wohnungsbau gefördert sind ,

gl Wohnungen , die auf 6rund von 8 5 de « Gesetze « Ober Mtefverhäfe -
nrsse mH Juden vom 30. April 1539 (Reichsgesetzbl . I S . 854) nur mH
Genehmigung der Gemeindebehörde vermietet werden dürfen .
8 4. Die Auswahl der kinderreichen Familien sowie der diesen gleich -
stehenden Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen als
Mieter steht dem Vermieter vorbehaltlich der Bestimmung des 8 5 frei .
8 5 Die Gemeinde kann von dem Vermieter einer den Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegenden Wohnung verlangen , daß er mit einer
von Ihr bezelohn -eten kinderreichen Familie mit mindestens fünf Kindern
Vmerhefc einer angemessenen Frist einen Mietvertrag abschMeßf . Sie
Kann nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist einen Mietvertrag festsetzen .
Der Inhalt des Vertrages gilt zwischen den Parteien als . vereinbart ,
tz 5. (1) Die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegenden Woh¬
nungen sind Innerhalb einer Frist von einer Woche auf einem vorge -
«cterlebenen Vordruck bei der Gemeinde anzumelden . Die Frist beginnt
a ) bei vermieteten Räumen mit dem Tpge der Kündigung oder , fal-ls eine
Kündigung nicht erfolgt Ist , mit der Beendigung des Mletve -rhältrvtose *,
b ) bei neu erstellten oder umgebauten Räumen mit der baupolizeilichen
Gebrauchsabnahme oder fall« die Erstellung oder der Umbau der Räume
einer baupoliz . Abnahme nicht bedarf , mit Einritt der BezugsfähigkeM ,
<) bei Räumen , die der Eigentümer für eigene Zwecke benutzt , zwei
Wochen vor der beabsichtigten Räumung .
(2) Die Gemeinde gibt die angemeldeten Wohnungen durch Aushang
öffentlich bekannt . Kommt Innerhalb einer Frtot von zwei Wochen nach
der Anmeldung eki Mietvertrag mH einer kinderreichen oder einer
dieser gleichst ebenden Familie von Kriegsversehrten und Kriegshfintef -
bftebenen nicht zustande , so hat der Vermieter die « der Gemeinde
unverzüglich anzuzeigen . Die Gemeinde kann dem Vermieter In diesem
Fälle drei geeignete kinderreiche oder glelchstehende Familien von
Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen als Mieter benennen .
(3) Der Vermieter behätt das Recht , die Wohnung von sich aus an eine
Kinderreiche oder gl elchstehende FamlÄe von Kriegsversehrten und
Kriegshinterbliebenen zu vermieten ; er hat jedoch den Abschluß eine «
Mietvertrages unverzüglich der Gemeinde mitzutelten .
8 7. (1) Macht die Gemeinde inerhalb einer Frtot von zwei Wochen
nach Eingang der gemäß § 5 Abs . 2 Satz 2 zu erstattenden Anzeige von
Ihrem Benennungsrecht (§ 5 Abs . 2 Satz 3) keinen Gebrauch , so gilt die
Wohnung als zur anderweitigen Vermietung freigegeben . Die Gemeinde
barm die Wohne , außerd . Jederzeit auf Antrag des Vermieters frei geben .
<2) Die Freigabe kann auch zugunsten eines bestimmten Personenkreises
oder eines bestimmten , vom Vermieter benannten Mieters erfolgen .
Geber die Freigabe wird eine Bescheinigung erteilt .
(3) Wolfen Wohnungsinhaber Ihre Wohnungen tauschen , so tot Jede der
Wohnungen , die den Bestimmungen dieser Anordnung unterliegt , zu¬
gunsten desjenigen freizugeben , der auf Grund de « Tausche « Wohnung «-
Inhaber werden soll . Die Freigabe gilt als erfolgt , auch wenn eine
Erklärung der Gemeinde Innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach
Eingang des Antrag « nicht abgegeben wird .
8 8. (1) Wer eine Wohnung entgegen den Bestimmungen dieser Anord¬
nung vermietet oder mietet , kann von der Gemeinde zur Zahlung eines
Geldbetrages bis zur Höhe von 5000 Reichsmark herangezogen wenden ,
pte Beträge werden zur Verbilligung von Neubauwohnungen für kinder¬
reiche Familien oder die diesen gleich « tehenden Familien von Kriegs¬
versehrten und Kriegshinterbliebenen verwendet .
(2) Die Beitrelbuna eine « festgesetzen Geldbetrages erfolgt tm Ver¬
waltung »zwang »verfahren .
I 9. (1) Verträge , die der ? Bestimmungen dieser Anordnung zuwider
abgeschlossen sind , sind nichtig .
(2) Oie Räumung einer Wohnung , dl # den Bestimmungen dieser Anordn ,
zuwider vermietet worden ist , kann Im Wege polizeilichen Zwanges
durchgeführt werden .
I 10. (1) Gegen Verfügungen der Gemeinde steht dem Betroffenen
Innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Zustellung die Beschwerde
zu . Gegen die Ablehnung eines Fre !gabeanträges Ist eine Beschwerde
nicht zulässig . Ueber die Beschwerde entscheidet der Landrat .
(2) Die Beschwerde ist bei der Gemeinde einzulegen . Erachtet die
Gemeinde die Beschwerde für begründet , so hat sie ihr abzuhelfen ;
«ndemfalls ist die Beschwerde der im Abs . 1 bez . Behörde vorzulegen .
(5) Die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung . Die Entscheidung über
Oie Beschwerde Ist endgültig . Im Falte der Abweisung der Beschwerde

rd eine Verwaltungsgebühr von 20 Reichsmark erhoben .
11 . Wer vorsätzlich oder fahrlässig die im 8 8 vorgeschriebene
fdung nicht oder nicht unverzüglich erstatte !, wind mit Geldstrafe

ru 160 Reichsmark oder mit Haft bestraft .
12. Diese Anordnung tritt am 1. Februar 1943 In Kraft.
•nburg , den 7. Januar 1548, Der landrat des Landkreise « Offen bürg .

Bruchsal. Vereinsregistereintrag Band
ll OZ. 58 : Unterstützungs -Verein
der Firma Heinrich Neudeck In
Bruchsal . Bruchsal , 28. Dez . 1942.
Amtsgericht I.

Stellen - Angebote
Führendes Werk der Elektrotechnik

sucht für den Betrieb In der Pfalz
1. Techn . Besteller für Arbeitsvorbe¬
reitung . BesteHmäftlge Durcharbeit
von Kleinapparaten . Kenne . B 10.
2. Techn . Tormlnbearbelter . Termin -
dtsposi -t . u. Verfolg , für Teileferti¬
gung «- u . ZOsammenbauwerkafät -
ton . Kennwort T 11. 3. Werfcxeug -
konstrukteur. Entwurf von Werk¬
zeugen und Zusammen bauvorrich -
tuogen für Serienfertigung . Kenn¬
wort W 13. 4. Lagerführer oder
•fllhrerln für Ostarbeiter .. Kenn¬
wort L 14. Zu Pos . 1 bl« 4 : für Anf.
besteht Mög -MchK. d . Elnarb . evtl ,
auch tm Stammhaus . 8 . Bearbeiter
für den Einkauf. Beherrschung der
behördl . Vorsctvr. f . Beschatfung *-
fregen wünschenswert . Kennwort
E 12. 5. 1 Kalkulator zur Vor- und
HachkaHculatfon feinmech . Appa¬
rate , u . t kaufm . Hilfskraft Kenn¬
wort K 15. 7. Kontoristinnen und
Stenotypistinnen . Kennwort S 15
8. Hilfskraft für Buchhaltung . Kenn¬
wort H 17. Bewerbungen unter
24257 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Persönlichkeit . Zur selbst . Leitung
uns . Abt . Lohnbuchhaltung suchen
wir z . baldmögl . Einfr, In Dauerst ,
eine tücht . u . erfahr . Persönllchk .,
mögl . aus der Baubranche . Woh¬
nung kann zur Verfügung gestellt
werden . AosfOhrl. Angebote unter
23948 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Techniker . Irxi .-Unternahm , sucht für
den bes . Westen einen tüchtigen
Techniker , der Veranlagung hat ,den Posten eines Abteilungsleiters
fn ehern , techn . Betrieb zu über¬
nehmen . Etwas franz . Sprachkennt -
nlsse erw . Bedingung : lückenlos .
Lebens !., Charakter !, einwandfrei
u . gute Auffassungsgabe . Bewerb .
mH Lichtbild erbeten unter H 24254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhelter ( lft) für Maschlnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
wIH ), der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist . Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23175 an den Führer -V. Khe.

Buchhalter (ln) , tücht ., mögl . bllanzs .,von Mas . Firma zum bald . Eintritt
ges . Es handelt sich um einen
ausgesproch . Vertrauensposten u .
Dauerstellung . Ausführliche Angeb .
unter B 23947 an Führer -Verl . Khe.

Buchhalter od . Geschäftsführer ges .
Kriegsversehrter bevorz . Auch Um¬
geschulte können berücke , werden .
Ang . u . J 24255 an Führer -Verl . Khe.

KMffmMin , techn ., z . Ueberwachurvgd . Geräte - u . Fuhr parke », Führungder Geräte - und WerkzeugekarteT ,zum Materie teinkeuf usw ., von
westd . Sauge », z . baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Wohnung kann evM .
gest . ward . Aqsf . Angeb . mit den
ubl . Bew .-Onterlagen u . 23549 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, bilanzsicher , erfahren In
Baubranche , f. selbst . Posten ges .
Angeb . mH Zeugn . u . Gehatteang .
unter 24250 an Führer -Verlag Khe.

Angestellter , kaufm,, für Baustoff-
Großhandlung , mögKchet aus der
Branche , jedoch nicht Bedingung ,atobald gesucht . Lehrling, kaufm.,wird sofort oder zu Ostern eben¬
falls eingestellt . Ang . unt . S 24080
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Kraft , männl. od . weibl ., Intetolg. u.
an selbständ . Arbeiten gewöhnt ,für die Hauptreglsfratur »of . ges .
Ausführi . Angeb . mH Lichtbild an :
Minister des Innern — Bevoll -
mächt . für den Nahverkehr , Khe.

Kraft, kaufm . für Schreinerei ges .
Angeb . u . 23344 Führer -Veri . Khe.

Baukaufleute , Lohnbuchhalter(Innen) ,. . . fskräfto

Maschinensteller , mögl . Mechaniker
od . Maschinenschlosser für Ex-
zervter -. Zieh - u . Friktionspressen
zum mögl . bald . Eintritt für eine
Belegschaft von ca . 50 Mitglied ,
nach einer schönen Württemberg .
Schwarrwaldstadt gesucht . Angeb .
unt . N 24255 an Führer -Verl . Khe.

Betriebttchlotser , der an selbständ .
und zuveri . Arbeiten gewöhnt 1*1,
wird von Fabrik zur ln»tanöheltg .
großer Wasserkraft , Dampf - und
Elektroanlagen gejucht . Pektin -
Fabrik , Herrn . Herbst reift , K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg .) . (23857

Schnitt * u. Stanzenbauer , tÜcM ., als 1
Vorarbeiter In Metallwarenfabrik
m . ca . 50 Gefolgtchaftomltgl . nach
schöner wttbg . Schwarzwekfetadt
mit 18 000 Eirvw. ge ». Derselbe muß
den Werkzeugbau vollef . beherr¬
schen u . rniterbett . 3 Z.-Wohnung
kenn evtt . gest . werden . Angeb .
unter Ang . des früh . Eintritte unter
L 24253 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Gärtner gesucht für sofort od . Früh¬
jahr in JatoreseteMung von Wakl -
hotet der Sellghof , Baden -Baden .

Gärtner . Mlttl. Industriebetrieb Im
bad . Schwarzw . sucht 1 gelernt , o .
angelernt . Gärtner In selbst ., an-
gen . Dauerstell , für Nutz- u. Zier¬
garten . Bew . m . Ang . der Gehalto -
ansgr . u . früh . Elntr. unter Y 24257
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., mit guter Auffas¬
sungsgabe u . guter Handschrift , z .
Ostern ges . Handschrift !. Bewerb ,
m . Zeugnisabschrift , an Otto Stoli ,Eltenwaren , Werkzeuge Haushal -
tungsarftkel , Karlsruhe , Kaiserplatz ,
Am-allenstrafte 71. (24113)

Lehrling, kaufm., Maschhmerwchlosser-
tehrlinge , Dreherlehrllnge z . Ostern
1943 gesucht . Vorrustell , bei Karl
Herfan , Maschinen - Apparatebau ,Karlsr .-Durlach , Amthausstr . 17/19 .

Kaufm. Lehrling u. Junge f . Boten¬
gänge , spät . Ostern von Groß¬
handlung gesucht . Angebote unt .
36136 an den Führer -Verlag Khe .

Lehrling mit gutem Schulzeugnisauf Ostern gesucht . Drog . Tscner -
nlng . Karlsruhe , Amafienstr . 19.

Lehrling u. Vetkaufigehlllln f . Ottern
1943 geeuctyt . Vorrmt . bei L. Ehr-
bardt , Khe ., ErbprlnretwtiraGe 27.

Lehrling tür Schwachstrom , sow , ein
ungelernter Arbeiter z . sof . Eintritt
gesucht . Fa . Telefonbau u . Normal¬
reit , Karlsruhe , Gartenstrafte 4 .

Blechner - und Inrtallateurlehrllng
geMtcM . Bindert , Karleruhe , Nek¬
tar *traße 27, Ruf 4934.

Mechanlkerlehrllnge , vo !tot. Ausbil¬
dung ln Dreherei , Fräserei , Schiel¬
terei u . Felnmontege stellt ein :
Nähme seht nenfabrlk „ Record " K.-

. Durlech , GrÖtaltvger Straße T\ .
Lehrling für Krafttehrz.JBtechnere Il'*

u . Künferbau gesucht . Angeb . an
Alb . Hurm, Karlsruhe , Zähringer -
sftraße 42. Ruf 4187 .

Schiffahrtslehrlinge für Ostern 1943
ges . Schrlftl . Angeb . mH Lebens¬
tauf an „ Braunkohle *'

, Karisruher
Rhein baten , Südbeckenstr . 21, erb .

Sekretärin für die Betrieb »tührung
e . Großbetriebes der Maschinen¬
branche In Stuttgart zum mögl .
baldig . Elntr. gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur ) , die gewandt . Auftreten ha¬
ben , Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen u . eine mehrj . ätwh
Tätigkeit bereits ausgeübt haben ,bitten wir um gefl . zuschr . unter
Ang . der Gehaitsanspr . u . einigerRef ., sowie Beifügung e . neueren
Llchtb . unt . W 1738 an „ Ata" , Stutt¬
gart , Friedrlch * traße 20. (24100)

Buchhalterin, mögl . bilanzsicher , mit
Durchschreibebuchführung vertraut ,sof . od . In Bälde ln Dauerst , ge ». ;temer : BOroenfängerln für Regi¬
stratur u. kl . schritt !. Arbeit , mit
Kennte . In Steno u . Maschinen «ehr
Ang . u . O 24256 an Führ.-Verl . Khe.

Buchhalterin , wtbst ., für Großhartdl.
9 »sucM , evtl . 4 Tage In d . Woche .
Arrgeto . u . 34139 Führer-Verl . Khe.

Buchhalterin , perl , bilanzsicher , z .sofort . Elntr. gesucht . Angeb . mit
Zeugnisabschrift Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -.Sanatorlum
Bühlertiöhe Im Schwerzwald .

Kassen - oder Buchhaltungsangeetellte (r) gesucht . Handschritt !. Bew.
mit Ze^gnlsabschr ., Lebens !.. Licht¬
bild u . Gehaltoanspruch an die
Industrie - u. Handelskammer Karls-
ruhe , Kartotraüe 10, erbetenKontoristen ( lnr»en ), Bürohilfskräfte _ _ _ _ .wfür Norden , Westen u . Reichsgeb . ^ .

g« . Schrlftl . Bew . unt . Hbg 3195 ■conto,l «!ln .. gewatKrte , get ^ fCr den
_ afl A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt +4
Einsatzleiter , tücht ., für einen Luft¬

waffenbautrupp Im Osten gesucht .
Angeb . u . GehaMsangabe unter
D 23998 an den Führer -Verlag Khe.

Magazinverwalter aus c(. Maschinen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werk zeug ausgebe ge¬
sucht . Schlosser oder Mechaniker -
metoter gesetzten Altert werden
bevorzugt . Bew . u . Angabe der
bisher . Tätigkeit unter R 24078 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Männer, Versehrte , für den besetzt .
Westen von ln>d .-Untern , ges . Zu
besetzen sind Posten für Abtei¬
lungsleiter , Abtellungsaufseher u .
Aufsichtsbeamte . Techn . Kennte , u.
Veranlag , erw . ; auch etwas franz .
Sprachkervntn . Bew . mit Lichtbild ,Lebenslauf u . Gehaltoanspr . unter
F 24252 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Modezeichner u. -zelchnerlnnen wer¬
den von gr . Werk zur Umschulungaut techn . Zeichnen ges . Angebote
mH den Ubl . Unter !, bef . die Ala
Wien U Wollzelte 15, unter dem
Kennwort 44/2222 . (22554)

Dekorationsmaler , gelernter , der
sich für die Theatermalerei auibiU
den will , sofort oder zu baldmögl .
Eintritt gesucht . Generaldirektion
Bad . Staotstheater , Karlsruhe ,

Vorarbeiter für mlttl. Industriebetr .,mit oa . 60 Gefolgschaftsangehöf .,nach schön , wttbg . Schwarrwald -
»tadt mit 18 000 Finw . gesucht .
Fertlok . In der spangebend , und
spanl . Formung , sowie Werkzeug¬
bau , Vorrichtungsbau u . Schnitt¬
werkzeugbau Bedingung , ebenso
Kennte , in Akkordwesen u . Men¬
schenführung . Zuschriften unter
M 24254 an den Führer -Verlag Khe

Lehrling, kaufm., aufgew . Junge , v .
hiesigem Industrieunternehmen für
Ostern 1943 gesucht . Angeb . unter
23805 an FOhrer-Vertag Karlsruhe ,

Lehrling. Wir suchen z . Elntr . Ostern
1945 einen aufgeweckt . Jungen m .
schöner Handschrift als Lenrllng .
Angebote , mögt . mH Lichtbild , an :
Vereinigte Innungskrankenkaise
Karlsruhe , Stefanleneteafte 54,

bes . Westen , die In dem Betriebs¬
büro eines mlttl Industrieunter¬
nehmens die anfallenden Arbeiten
selbständig erledigen kann . Gute
Kenntnisse In Steno u . Maschinen¬
schreiben erfordert ., franz . Sprach -’kenntn . erw ., jedoch nicht Beding .
Bew . mH Lichte , p . lückenlos . Le¬
bens ! . nebst Gehelteanspr . unter
G 24255 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristinnen , tücht ., von hiesigem
Industriewerk mit durchgeh . Ar¬
beitszeit u . guter Werkküchen Ver¬
pflegung zum sof . Eintritt gesucht .
Angeb . mit Lebenslauf unt . G 24151
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , erfahrene , v . Überdurch-
schnitt !. Können , zu selbständig .
Schafften befähigt , von textilem
Industriebetrieb in oberschwäb .
Provinzstadt für sofort oder später
in Dauerstellung gesucht . Ausführi .
Angeb . mH handgeschr . Lebens -
tau? unter A 23886 Führer -Verl . Khe .

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,
evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
im Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt ., mH roehrj .
Praxis , bietet sich In uns . Hause
bei entspr . Bewährung die Mög¬
lichkeit , In die Stellung einer Se¬
kretärin für die Betriebsführung
aufzurücken . Damen mit gut . Schoi-
biktung , die die nötigen Voraus¬
setzungen für einen solchen Po¬
sten mitbringen , bitten wir um
ausführi . Bew. mH Ang . der Ge -
haltsanspr . u . einiger Ref ., sowie
Einsend . ein . neueren Lichtbildes .
DeIIsie & Zlegele , Werkzeog -Ma-
schlnen , Stuttgart , Tübiogerstr , 33 .

Hilfskräfte für leichte Büroarbeit auf
einige Stunden Im Tage sof . ges .
Ang . u . U 24293 an Führ.-Verl . Khe.

Drogtotenlelirllng (Mädchen ) , für
Ostern 1943 gesucht . Schwarzwald -
Drogerle , Khe ., Schillerstraße 55.

Hausangestellte , zuverlässig , selb¬
ständig u . kinderlieb , gesucht In
Einfamilienhaus nach Gernsbach
auf 1. Febr . od . später . Hausfrau
berufstätig . Angebote u . D 23885
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bürokraft, JUng ., Anfängerin , auf sof .
ges . Ang . u . R 25586 Führ .-V. Khe .

Verkaufslehrlinge , weibl ., zu Ostern
1943 gesucht . Vorerst nur schrlftl .
Bewerbungen an die Persona !leit .
Union Vereinigte Kaufstätten G .m .b .H ., Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .

1 Lehrmädchen , kfm . , (3 Jahre Lehr¬
zeit ) , 1 Lehrmädchen , Fotolaboren -
fin (2 Jahre Lehrzeit ) , auf Ostern
gesucht . J . W . Kraufringer , Oot . u .
Foto , Karlsruhe , Herrensfraße 21.

Lehrling, kaufm., weibl ., sof . oder
später von Offenburger Industrie¬
betrieb gesucht . Angebote unter
M 23910 an den Führer -Verlag Khe.

Kunstgewerblerin (Zelchnertn ) für in¬
teressante Tätigkeit gesucht . Ang .
unter T 24081 an Führer -Ver lag Khe .

Schneiderinnen , tücht ., selbständige
sofort gesucht . Schaber , Karlsruhe ,Kaiserstr . 104, Bing. Herrenstrafre .

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm-
holtzstraße 1. Pfannkuch 4 Co .

Köchin f . Werksküche (ca . 170 Essen)
alsbald nach Durlach gesucht . An -
geb . u . N 24070 Führer -Verl . Khe.

Aushllfsbedleng . f. einige Tage I. d .
Woche sof . ges . Vorzust . ab 13 0 .
Imbiß -Halle , Khe . ,Kerl-FrIedr .-Str .32.

Kindergärtnerin od . Kindermädchen
zu 2 Kindern sof od . später ges .
Vorzust . täglich ab 13 Uhr . Imblß -
Halle , Khe ., Karl-Friedrlch -Str . 32 .

Mädchen , Jg .. gebt kJ., für meine 3
Kinder (11, 9, V. Jahr ) , mögl . Abi¬
tur , Näbkenntnlsse erw ., gesucht .
Ang . m . Lichte ., Zeugn, , Gehalts¬
ford . an Frau Martha von Kramer ,Gut Nägeisterst bei Baden -Baden ,
Post Steinbach I. B. (2629)

Kardanwelle (Mercedes ) komplett ,
2.70 m lg .. 100 3VH, Synchronfede¬
rung f. „ Olympia " , Oeldruck , 150
M . 2 Steckachsen f. „ Olympia "
ä 8 JVH, Toraba , Neureut , Haydn¬
straße 3 (am Bahnhof ) .

Tiermarkt
Kühe und Kalblnnen . Ein Transport1

erstkl . frischmelkender ist einge¬
troffen . Willi Eppte , Rastatt , HWda^
strafte 4, a . d . Ankerbrücke .

Ein Transport Fahrkühe u. Kalblnnen
stehen zum Verkauf . August Hart¬
mann , Weingarten , Bruchsal er Str .
Nr. 19. Ruf 28. (24365)

Schlachtxlege geg . hfllchzlege oder
Junge Ziege , die ln Bälde lammt ,
zu tauschen . Hennhöfer , Karlsruhe ,
Murienstraße 89. (36267)

Zwerghund Pfeffer u . Salz ges . Ang .
u . GA 52 an Führer -V. Gaggenau .

Zuchthäsin , Scheck , gegen Rammler
z . tausch . Dold,Khe .,Humboldtstr .35 .

Nymphensittich m. groß . Käfig für
40 KX ru verkaufen . Angeb . unter
36212 an den Führer -Verlag Khe.

Zuaelaufen
Kätzchen, braungetigerte », helöge -

wachs . , zugelaufen . Breln », Karl«1-
ruhe , Rhelnsfraße 18. (36278)

Zu vermieten
Zimmer, g . möbl ., zu vermieten . Zu¬

schriften u . Q 24285 Führ.-V. Khe.
Zimmer, gut möbl ., auf 1. 2. 43 zu

verm . Jollystr . 5, II, Khe.
Zimmer, möbl ., an Herrn zu verm .

Tertzer , Khe ., 9ofienstrafte 75.
2 Z.-Mans .-Wohnung In Bruchsal ab¬

zugeben . Ostfm . Henkel , Bruchsal ,
HIIda strafte 13, II . (617)

Mietgesuche

Leistungsfähig . Unternehmen zur Lie¬
ferung von Verdunkelungsstoffen
v . industriewerk gesucht . Angeb .
unter C24017_ an Führer -Verl . Khe.

Theater

12. 3an., 17 .30—20.15 Uhr, G* tchL
Vorst , f . HJ. „ Zer u. Zimmermann " .
Kom. Op . v . A. Lortrlng , 13. Jan .,
17.00—19.00 Uhr 10. Mittwoch -Miete
„ Ich brauche dich ". Kom . von H.
Schwelkart , 14 . Jan ., 17—19.30 Uhr,
10. Donnerstag -Miete , Ertteufführ .
„Lllofee ". Dramatische Ballade v.
M . Hausmann . — Kleines Theater .
12. Jen ., 17.00—19.00 Uhr . Geschl .
Vorst , f . Wehrmacht „ Ich heirate
meine Tante". Schwank v. J. Hus -
seto . 13. Jan ., 17.00—19.00 Uhr , Ge -
schloss . Vorst , für KdF . „ Balduin ,
der Tugendheld ". Optte v. E.
Schudde und W . Llndner .

Theater der Stadt Straßburg .
12. Jan ., 18 Uhr : „ WIenar Blut" .
Ende 21 Uhr, Stamms . B 11.
13. Jan ., 15 U. : „ Peterehens Mond¬
fahrt". Ende 15.30 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr.
Stamms . D 10.
14. Jan ., 15 U . : „ Peterehens Mond -
fahrt" , Ende nach 17.30 U. , geschl .
KdF .-Vorst . 19 U. „ Angelika *7, Ende
gegen 21.30 Uhr. Stamms . F. 9 .
15. Jan . , 17.30 U. : „ Der Wildschütz "
Ende gegen 20.30 Uhr, geschloss .
Vorstellung für die HJ .
15. Januar , 18 Uhr : „ Aida " , Eh de
nach 21 Uhr.
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterehens
Mondfahrt**, Ende 16 Uhr . Um 48.30
Uhr : „ Wiener Blut" Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musik haus
Mever , Fernruf 793 .

Hausgehilfin , auch Anfängerin , flelß .u . zuveri .. In Haushalt sofort oder
später gesucht . Frau H. Lambacher
Pforzheim , Vogelsangctraße 41.

Hausgehilfin , zuveri. u. selbständig ,die gut kochen kann , für Elnfem .-
Haush . (ält . Ehepaar . Dame leid ..
Jedoch nicht pflegebedürftig ). In
Dauerstellung sof . od . spät . ges .
Aller nicht über 35 J . Gute Zeugn .
Beding . Weber , Karlsruhe , Rief-
stiahl»traße 5, Ruf 84. (24075)

Hausgehilfin , evtl , auch halbtags f.
sof . od . spät , ges , Frau Friedrich
Hölscher , Karlsruhe , Elsenloh rstr .Nr. 15. Ruf 5425 . (23897)

Hausgehilfin für Haushalt u. Mithilfe
Im Laden gesucht . Friedrich SpHz,
Lebensmittelgeschäft . Heidelsheim .

Hausgehilfin für EtagenbaushaH zum
1. Febr . od . 1. März gesucht . Frau
R. Wedeklnd . Kartor., Beethoven -
stra ße 8. Ruf 3719 . (34834)

Hausgehilfin , zuverlässig und erfah¬
ren In Arzthaus hall gesucht . Dr .

_ Stahl , Khe ., Kriegsstrafte 27.
Mädchen , das kInder?leb Ist , für

meinen Haushalt gesucht . Angeb .Führer -Vert riebst tel le Sinzheim ,A . Bühl , Hirschstr . 4, Hinterhaus
od . Ruf 399 Karlsruhe -Durlach . |

Mädchen oder Frau für Geschäft u.Haush . ges . Kost u . Wohn . 1 Hause .
Angeb . u . 35119 Führer -Verl . Khe .

Zimmer von Koosutatsbeemten sof
ges . Ang . u . 35057 Führ.-Verl . Khe

Zimmer , möbl .. Im Umkreis Markt
halle u . Rüppurrer Sfr. auf 15. 1.
1943 gesucht . Angeb . an R. Zettel ,
PostkrarftWagenhalle , Rüppurrerstr .

Zimmer auf sof ., wo mögl . sep ., ges .
Ost- od . Südstadt bevorzugt . An-
geb . u . A 24150 an Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von alleinst . Herrn
gesucht , evtl , mit Kost . Angebote
unter 35254 an Führer -Verlag Khe,

2 Zimmer , schöne , möbl ., für kaufm .
Angest . gesucht . Stefan Hertweck ,
Gaggenau (Baden ) . (24290)

Wohn- und Schlafzimmer, ges ., gut
möbl ., für Ehepaar , mögl . Stadt¬
mitte oder Bahnhofsnähe . Ang . u .
55206 an den Führen Ver lag Khe.

Wohnung . Für zwei Frauen und ein
Kind v . 10 J ., aus dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenbenützung gesucht . Ang 9b .
unter M 24058 an Führer -Verlag Khe.

Raum für Lagerzwecke (klein . Wlft -
schafts -Tanzsaal od . größ . Zimmer
etc .) in Ort ml-t Bahnverbindung
In Nähe Karlsruhe zu mieten ges .
Zuschr . u . F 24099 an Führ.-V. Khe .

Laden od . sonst . Raum für Kriegs¬dauer zum Unterstellen von Fer¬
tigware gesucht . Angeb . unt . 36263
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien

Pfllcht]ahrmtldch*n auf 1. April g &i .Karterutte , Treltech -k &Hf . 2, l | . lies .
PfllchtJaHrmSdchen für Priva &haus *-

halt g &*och *t . (Sch'la.tgeto 'genbeitvorbanden ) . Angebote u . B 2-4029
an den Führer -Verlag Karl-sruhe .

TagaamXdchen für halbe Tage für
sofort oder sp &ter gesucht . Frau
Friedrich HOIscher , KarIsrutve, El-
senlohrsfraBe 16, Ruf 5423 .

Frau, wöchentl . 2mal 3 Std vorm ,
gesucht . Kölmet , Beiertheim , Ka-
rollne nstraBe 1. <24085)

Frauan, einige werden sofort ein¬
gesteift für i u . S Stunden lügt .,rum Büro retnioen . Personalstelle
Postscheckamt Kaflwube .

Stundenfrau , 1- od . 2mal wöchentl .
gesucht . Dr . Gerspach , Karleruhe ,Am Stadtgarten f . Ruf 3823.

Putzfrau für 2 Tage tn der Woche
Khe ., Moltkestraße 43

Steilen - Gesuche
Einkäufer , erste Kraft , sucht sich zu

verändern . Erled . selbst . » He vor¬
komm . EInkautoangel egenk .. Sich .Auftreten u. gewandt Im Verkehr
mH Lieferanten . Gute Beziehungenzu denselben sind vorhanden .Angeb . u . 38853 Führer -Verl . Khe.

Wohnhaus oder Wohnung , mögl . m .Bad u. Garten , zu kaufen od . zu
mieten gesucht . Angebote durch
Vermittler erwünscht unter C 23735
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , größ ., möglichst mit
Garten , In ländl . Geg ., mit guterVerbind , zur Stadt , von Dam© mit
Kindern ru kaufen , mieten oder
pachten ges . Ausführi . Ang . unt .
Kermz. N .0 . 551 an die Ata Anz .-
G .m .b .H., Essen , Julius « tr . 6.

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 : „ Ich vur -

welgar « dl * Aussag «" . Dl* Z« r-
rüttung » ln« r Etve, die Seeleoqual
einer Frau , die VerrwelMutvg*tat
eines Maooet . Jug , nicht rogel .

PALI : 2.30, 4.45, 7.15 : „ Einmal Im
lehr " . Danfeile Derrieux . In deut¬
scher Sprache . Tug. ab 14 3. zu-
gelassen . Abends num , Plötze ,

RESI . 3. Woche . Der große Erfolg .
„Meine Freundin loseflne " , ein *
spritzige FllmdellVatesse . Beginn
2.45, 5.00, 7.15. Jugdl . hlcM zugel .

UFA-THEATER. Tijgt . 2.00, 4.30, 7.00
„Die golden * Stadt ", ein Velt-Har-
lan -Film der l>fe nach dem BUhnen-
werk „ Der Gigant " . Spielleitung :
V. Harlan . Jug , nicht zugelassen .
Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Mo¬
nika", Anfangszeiten : 2 .30, 4.45 u.
7.15 Uhr, Jugend verboten .

Atlantik zeigt : „Mutter und Kind"
schildert den Kreuzweg einer Mut¬
ter , des Hohelied der Mutterliebe .
Tugend I. nicht rüge lass . Neueste
Wochenschau . 2.45 , 5.00 , 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . G . Fröhlich In „ Es IHK
stert die Liebe " . Wochenschau .
Beg . 3 .30, 5.00, 7 .30 . Jugend nicht

_ zugelesse n . Wiederaufführung !
SCHAUBURO .. Ab heute nur Ws

Do . die große Tonfilmposse „ Ro¬
bert und Bertfcm" . Wochenschau .
Beginn 3.30, 5.00, 7 .30. Jugend zu-
gelaseen . Wiederauff ührung ! _Durlach. Skate . „Des schöne Fröulein
Schragg ". Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.00, 7.30. Jug . über 14 Jahr ,
rüge lassen . Wiederaufführung !

Durlach. Kammerllchtsplel * . „Eine
Nacht Im Mai" . Wochen ! . 5. u . 7.30
Uhr, Sonntag ab 3.00 lihr .

Durlach. M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr F. Kasn-
pers „Der Deppelbröuttgam " .

Rastatt . Resi -Lichtspiel *. Heute 19.30
Uhr „ Männer müssen so sein " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heule
19.30 Uhr „ Der Gouverneur ” .

Baden -Baden . Aurelia - Lichtspiele .
Täglich Wb . 4 .30, 7.30 „ Stimme des
Herzens ". Ein Berfln-flhn . Jugend !,nicht zöge lassen I

Landhaus, neuzeitig , Nähe Karlsr .-
Bahnstaitten , 'in Kauf oder Miete
gesucht . Näh . Angab . mH Prets -

u . 361S4 Fuhrer -Verl . Khe . Achern . Tivol | . llehtsplel * . D1
~

WsBedeutendes Unternehmen sucht Do . „ Die Geliebte " . Jug .-Verbot
™r _ÖJ2 IkMspl . lheu . . Ab heute Dl .

Baden -Baden . Fllm-Pafast . 14.30 und
19.30 Uhr „ Reifende Midchen " .
Verlängert bis Donnerstag ._B.-Baden . Kino des Westen, . 19.30
Uhr : „ Spähtrupp Hellgerten " .

Fabrikation von mittleren und
schwereren Spezlalmaschlnsn . Es
besteht ebenf . Interesse für maß¬
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen , Eisen - und
Btechkonstcuktlonen u . Gleßerel -
e Zeugnissen befassen .

'
Ausf. Ang .unt . Kennz . P. Q . 553 an die Ge -

schäftssfeHe der Zeitung .
Metzgerei zu kaufen oder pachten

ges . Ang . u . 34095 Führer -V, Khe.
Grasfläche z . Abfüttern zu pachten

ges . Greulich , CäcütastraOe 52 ,

lungsgewandt u. sich . Auftreten ,Über Kriegsdauer, - evtl , euch t —? 9?_ . Karlsruhe .
lrw>ef*dleTv*t . Angebote

'
unt . 35852 270 000.— »Ind auf Hypotheken

bis elnsctH . Do . in Wtedertoolwg

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Die letzten

vier Tagei Beginn abds . 7 .30 Uhr.
„Festliches Varietö “. Die wunder¬
schöne farbenprächtige VerletÄ-
schau . Vorverkauf e . d . Theater -
kesse ab 3 Uhr nachmittags .

CENTRAL-PALAST, Rertsruhe, Passage
2fl, Ruf «742. Täglich , vom 1. bis
15. Januar 1943 unser Programm :
„Für alle etwas !" Humor u . Kunst
Beginn 19.30 Uhr . HWty Ney InIhren Tänzen . Mlttw . Hausfrauen -
Nachmlttag . Nach der VersteifungIn die Diele und Kakadu -Bar.

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Varlatö,Könlgln -Bar. Siehe Plakatanschlag .
an den FUhrer-Verleg Karlsruhe . od . für Geschäftounterrvehmen , Be¬

teiligung etc ., auszutelben . August
Schmitt , Finanz .. Karlsruhe , Hirsch¬
strafte 45. Ruf 2117. . (24232)

Kaufm ., Jg nicht Stelle »I* Einkauf.
1. d . Werlcz.- u . Maschinenbranche .
Ang . u . 34084 an Führer -Verl . Khe.

Kaufmann, vielseitig , bilanzsicher ,Buchhalter (Komtenrehmen ) , 42 J .,sucht Steifung . Angebote unter
36040 an Führer -Verlag Khe.

Unterricht
Wer erteilt Zeichenunterricht Porträt,Landschaft , Graphik an talentierte

Anfängerin ? Angebote unt . 35207
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, äff ., erfahr ., vertraut mit
»ämtl . Büroa -rb . , eig . Schreibm .,sucht Beschätt . für nachmittag « .
Angeb . u . 36013 Führer -Verl . Khe.

Retuschler -Arbelten für Photograph
werden laufend prompt und saub .
ausgetührt . Nur Bilder , keine Pla-t-
ten , Angebote mit Preisangabeunter 36205 an Führer -Verlag Khe.

Mann, Jg ., sucht sich a . sof . zu ver¬
ändern . Lager - od . Versandbüro
bevorz ., aber nicht Beding . Kenntn .tm Masch .-Schreltoen u . gute Hand¬
schrift sind vorhanden . Angebote
unter L 24156 an Führer -Verlag Khe . Verloren

Metzger , üb . 3 Jahre In Werksküche
tätig , sucht passende Stellung in
Karlsruhe oder Umgebung . Angeb .
unter 36131 an Führer -Verlag Khe.

Geldbeutel (braun, Hufeisen form) ,m . In half , worunter 2 gold . Denk¬
münzen , am 10. 1. 43 abends von
Uta bl* Hauptpost verlor . Gegen
gute Belohnung abrugeben Khe .,GebhaiQtoto . 27, III . recht « .

Lehrstelle für Jungen mit mlttl . Raife
In Radio geschärt , Telefonbau od .
»onst . Schwachstromtechnik sofort
oder später gesucht . Angebote
unter 35989 an Führer -Verlag Khe.

Geldbeutel , braun, mit Inhalt, auf
dem Weg Albtalbahnhof —Schwarz¬
wald - , Schoetrler -, Bahnhofstr . ver¬
loren . Geg . Bel . auf dem Fund¬
büro Karlsruhe abzugeben .

Sekretärin , flotte Stenotypistin , mit
sämtlichen allg . Büroarbeiten ver¬
traut , Inh . des Führerscheins Kl.
3, wünscht sich nach Karlsruhe od .
Baden -Baden ln gute Position zu
verändern . Angebote unter 24140
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche mit Inhalt im Bahnhof
Wartesaal III . Kl. Karlsruhe stehen
geblieben . Gegen gute Belohnungbitte abrugeben auf dem Fund¬
büro Karlsruhe .Freu , Jung« , sucht Stell« als Tele¬

fonistin oder Kontoristin , ganz od .
halbtags . Angebote unter 35978
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht Halb! .-Beschält !gl
auf Büro od . Laden . Seid , erlernt .
Angeb . u . 34034 Führer -Verl . Khe .

Aktenmappe mit EBgeechfrr am Frei¬
tag abend ln der Lerchervstr . ver¬
loren . Bitte abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (34181)

Ehering verloren gez . Elisabeth 2.
2. 32. Gegen Belohn , abrugebenKhe ., Karlstraße 29, Bäckerladen .Fräulein, häusl . erzogen , 24 3. att,

ton Nähen u . Haodarb . bewand .,wünscht Stellung bei Jg . Ebep . m .
1—2 Kind , im bad . Schwarzwald .
Zuschr . o . 35113 an Führ .-Verl . Khe.

Ring, gold ., Sonntag , 10. i . 43, Hin-
denburgefr . verloren . Abzug , geg .
Belohnung Khe., Lenrstr . 11, II .

Anhänger ohbe Kette aus Granaten
verloren von Maxlmlllanstt . über
Stabet - u . Hoftotrafte , Gegen Bel.
abzug . Khe ., Maxilmlliaostr . 4 . I.

Försterkrlegerwltwe , 32 Jahre , ev .,sucht passenden Wirkungskreis fn
trauen tos , Haushalt . Angebote un¬
ter 34008 an FUhrer-Vertag Khe.

Witwe , geblkl ., unabhäng ., möchte
frauenlosen Haushall führen . An¬
gebote u . 34012 Führer -Verl , Khe.

Damenhut, weinroter , vom Pall, Kai-
»erstr . bis Watdstr . verloren . Geg .
gute Belohnung abzugeben bei
Schwan , Dougtasriraße 22, Khe.

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzertdes Sinfonie - und Kurorchesters .

| #T. d. f . . Veranstaltungen
Ettlingen . (KdF.-Verenstaltungen .)

Sonntog , 17. Jan ., vorm . 10.30 Utvr,In der Feettielle , Melsterkonsert
des berühmten Pianisten Prof . W .
Rehberg . Werke von Beethoven ,Schubert , Brahms , Liszt. Eintritts * .

1.— u . 2.—. (Ringmitei . können
v . ÜW. Prell Jtift 1.20 Gebrauch ma-

099ChäftUch9
Empfehlungen

Richard Haas, Marlnaden -Verkauf:
Dienstag , 12. 1. 43 nur nachmitt .,auf die Nr. 801—1400, Bitte SchOs-
sei mitbringen .

Reparaturen von Klnder-Pullover ,
Wollschlüpfer , Herren ! rikotagen ,Strümpfe .werden angenommen :
Pfisterer & Co ., Khe ., Kelterstr .143 .

An - und Vurkauf v. gebr . Möbeln ,Herden und Osten . K. Weidemann ,Kapellenstr . 52. Khe.
Ruheständler , sowie andere Herren

und Damen sichern sich gutes Ne¬
beneinkommen durch Mitarbeit fürPrlvat - Krankenkasse , mit anpas¬
sungsfähigen Tarifen . Zuschriften
werden vertraulich behandelt . Ang .
u . 49475 an Führer -Verlag Karlsr .

Wenn Sie den guten Cram .-Etlocar
aufgebrauchl haben , dann ' werten
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvolll Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem -Töpfesammelt u . an uns zur Neufüllung
weltergibt . Dadurch ward , wertv .Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp .
u . Sie erhalt , um so früher eine
neue Packg . hochw . Crem -Ellocar .

Aus der Ortenau
Wild. Mittwoch 9—1 Uhr, Nr. 1701
. bis 1800. Seeger . Offenburg.

Werbe - Anzeigen ^

Boö. Stoptsttieatgc
Donnerstag , 14. Jan ., 17.00 Uhr
In d . Donnerstag -Miete , Erstaun .

£ i7 o/ee
Dramatische Ballade v . Maotoed
Hausmann . Musik v . Ernst Duto
Spleftett . : Hans Herbert Michel «.
Bühnenbild : Hekvz-Gerh . Ztocnet .
ln den Hauptrollen : Lore Hansen ,
Inge Landgut , Maria Leinlnget ,
Christian Lennbech , Frledr . Prütef ,
Paul Edwin Roth , G . Schneitet

E. Schudde .

Stenografie
Ulalchlnenlchraiben . BuchfflhruM

Tages - und Abendkurse
Otto Autenrieth
stiitl . geprüft. Kurzsckriftlehrer, KerlsruM
Kelssntr. 87 (Eiag. Waldhorsstr.), Ruf 8981
Anmeldungen tür Mitte Januar

sofort erbeten .

Stihl-Motorsägen
zum Fällen
u. Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian Bruckei
Geggensu/Beden , Ruf <74.

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

ktöitopIiGfm -^ frnsImIfier
sind nur In Apotheken
• rhältlidt .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat *
Gesellschaft m .b .H . Mündien8

£ e t ttUefietfl
- e- m

SafetaffKropf
« dt 13 Zehr», ktsäfrrtt

Sfflaugtn « U loftmlof ZJrsfchLr» »

öwvT « Rairrttttc
Krailling m 3Mwt«

schnell und sauber,
dazu rechtsverbindlich
und bankscht fertigt
man mit

flr fO \c feinen Stifte von
AW FABER tniXtCC

Auf dem Land
gut bekanntl

Bei WO- oder Schnittwunde* ued Ah*
Schürfungenbeugt der Schnellverbe*^
Hensoplost-elo«tisch ernstere» Gef«*"
ree vor. Er hält Wundrönder klamm «' '
artig zusammen und trögt nicht e«t

977 tfilft ^ eilenl

Sparen
Sie jetzl

für Ihr Hans !
Sie sparen Jetzt leicht, eteoeth«*
Eünstlft und erhalten 3 V» Zins-
Oemelnsam mit den älfanti. <P*r’
kessen finanzier , wir Jeden Heust)*«
od . Kant schon bei 25V. ElgenkepU-

Bad. Landesbausparkas »
Anstalt dee fiffentL Recht*
Rlnrlchtunc der Spaikws **1

Mannheim, Auiusts -Anl*( C »

Senden Sie mir Druck**chenl

Name : .

Wohnung ! . . . . . . . . . . . . . . . . t

Beruf .


	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]

